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Die geschichtlich bekannte Thatsache , dass Sultan Sulaiman die Ansprüche des Erbgrafen in der Zips Johann

von Zapolya auf die ungarische Krone blos zu dem Zwecke unterstützte , um in einen Krieg gegen König

Ferdinand I . verwickelt zu werden und nach dessen Besiegung , in das Herz von Deutschland eindringend , die

osmanische Herrschaft auch über das europäische Abendland ausbreiten zu können , hat die erste , glücklich

abgeschlagene Belagerung Wiens zu einem politischen Ereignisse von hoher Bedeutung gemacht . Allerdings

wollte man gleich beim Beginne des Krieges in Deutschland die Grösse der Gefahr nicht vollständig erkennen.

Mit religiösen Fragen vollauf beschäftigt , waren die Beichsglieder uneins und gespalten ; von Abneigung gegen

König Ferdinand I . erfüllt , zögerte ein Theil derselben lange , den eindringlichen Vorstellungen des Kaisers zu

Gunsten seines von den abtrünnigen ungarischen Magnaten und dem mit diesen verbundenen Sultan bedrängten

königlichen Bruders Gehör zu g'eben und ihm eine ausgiebige Keichshilfe zu senden . Andererseits aber lässt sich

nicht verhehlen , dass König Ferdinand durch seine Haltung in den Beligionsstreitigkeiten den Eifer der prote¬
stantisch gesinnten Beichsstände erkalten machen musste 1) . Erst in den letzten Wochen vor dem Erscheinen

der Türken auf deutschem Grenzgebiete , als die Sorge um die Erhaltung des eigenen Herdes eintrat und die

barbarischen Gräuel .und Verwüstungen der Türken die Gemüther in die heftigste Aufregung versetzt hatten,

traten alle Bedenken der Zaghaften und feindlich Gesinnten in den Hintergrund , und es eilte deutsche Beichs-

hilfe zur Vertheidigung Wiens herbei . Doch sie kam zu spät ! — Wenige Stunden von Wien entfernt , musste

sie halb unthätig verweilen , da die Türken bereits die Stadt eingeschlossen hatten . Als daher dennoch mannhafte

Ausdauer , Unerschrockenheit und Muth den stolzen , siegessichern Sultan zum Abzüge genöthigt und die ersten

Berichte von dem Heldenmuthe der Führer , Bürger und Soldaten mit Blitzesschnelle sich durch Deutschland

verbreitet hatten , feierte man an allen Orten dieses grosse Ereigniss , welches in der That , wie Schlosser

bemerkt , „ der glänzendste Punkt in der deutschen Kriegsgeschichte des XVI . Jahrhunderts war “ . Zahlreiche

Belationen und Flugschriften über die Türkenbelagerung machten die Bunde durch alle Theile Europa ’s und

gaben derselben eine Popularität , wie sie nur wenige Begebenheiten der neueren Geschichte aufzuweisen im

Stande sind . In Wien selbst sind kaum achtzig Jahre verflossen , dass die Bürger der Stadt aufgehört haben , die

Erinnerung an die heldenmüthigen Thaten ihrer Vorfahren öffentlich und festlich zu begehen 2
) .

Unter den denkwürdigen Vorfällen der Vergangenheit Wiens bildet desshalb auch dieser Abschnitt

einen hervorragenden , vielfach geschilderten Moment , und wer nur einiges Interesse für geschichtliche Begeben¬
heiten hat , kennt denselben gewiss in seinen wichtigsten Einzelheiten . Es kann daher auch nicht meine Aufgabe

sein , bei dem durch Herausgabe der Meldeman ’schen Bundansicht gebotenen Anlasse neuerdings auf eine

Darstellung des äusseren Ganges der ersten Türkenbelagerung einzugehen . Dagegen scheint es mir lohnender,

auf die vorzüglichsten und wichtigsten aus der Zeit der ersten Türkenbelagerung herrührenden geschichtlichen

Quellen zurückzugehen , dieselben einer aufmerksamen Prüfung zu unterziehen und einige derselben der Vergessen¬

heit zu entreissen . Zu diesen mir bekannten Quellen gehören folgende Schriften:

p Vergleiche Bucholtz F . B . v . Geschichte der Regierung Ferdinand I . III , 392 in Bezug auf die Haltung der Reichsstände bei dem Reichstage zu

Speyer im Frühjahre 1529.
2) Vergleiche die „ Wiener Zeitung “ vom 17 . September 1783 , in welcher die Mittheilung enthalten ist , dass am 17 . September die Bürger auf dem

Graben unter Vortragung zweier alter Fahnen aus . den Türkenkriegen der Jahre 1529 und 1683 zur Erinnerung an letztere eine Procession abhielten.
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1 . Belagerung ber Statt Wien jm jar / %\$ man 3 allt nach CttfH gebürt / taufent funff Rimbert

nnnbb im neun nnb gwatngtgjlen btf & efyn burgltcb angegatgt . (In der Vorrede nennt sich als Verfasser
der Relation Peter Stern v . Labach Bo . HTaj . latetntfcber Brteg ^ febretarit und datirt ist dieselbe TPtenn
ben XII . tag XXovebtis 2litno MDXXIX.)

2 . Viennae Austriae Vrbis Nobilissimae a Sultano Saleymano immanissimo Turcar , Tyranno immenso
cum exercitu obsesse Historia . Cum potentissimi Caesarij Caroli et inclyti Hungariae ac Bohemie Regis Ferdinandi
fratrum invictissimorum gratia et Priuilegio Anno MDXXX.

3 . Burger Begriff / welcher maflen ber graufam wutenbe Cyrantt unb $£rbfetnb ber gangen
(C^rt|len §ett/ ber € urc£ u. f w . übte (Cl^rtfHtdb weit beru^mbt unb furfHtdp Statt Wien in (ßejlerreidb im
3ar nach C^rijli (Schutt 1529 belagert : fampt an ^eigung ber TTamen beren Shtfttn / (Stufen/ Herren von
2Cbel unb anberer furne ^men perfonen/fe * in ber Belagerung gewefü nnb auft ^ eilung ber (Ctuartier.
Von paul pefel ^ rnl ) albt C& erolb) genannt (ßefüerretcb.

4 . (Bfrunbtge tmb war ^afftige beridbt ber gefiepten nnnb briegs^anblung fo ftcfy neben vnb nfer
ber 0tat Wien belegerung fyetvf nff bem Aanbe / non be$ ^ eyligen Bo . Beides <£>berf£en Velb ^ aubt^
man meinem genebtgen Aurjlen nnnb h/tttn -̂ ergogen Aribericben pfalggrauen etc . beberfeyts gegen
nnb mit ben n^ einben/ ben Curctfyen gepraudbt 3ugetragen / begirlicb ^uboten . Begensburg 1530 . 4.

Von diesen Schriften ist jene des Peter Stern von Labach von hoher Bedeutung , weil die Darstellung
aus unmittelbarer Anschauung der Zustände in unserer Stadt während der Dauer der Belagerung entstanden ist.
Peter Stern von Labach lebte nämlich zu jener Zeit in Wien ; er stand vermöge seiner Stellung als Kriegssecretär
mit vielen der hervorragenden Persönlichkeiten in Berührung , überzeugte sich täglich selbst von den einzelnen
Vorfällen und den Hilfsmitteln der Verteidigung und führte wahrscheinlich über alle Begebenheiten ein '

genaues
Tagebuch . Denn wenige Wochen nach Aufhebung der Belagerung gab er die hier angeführte Relation im Drucke
heraus , und war mithin zu solch ’ einem Vorhaben schon vorbereitet.

In der von Schmeicheleien auf die Tapferkeit und Klugheit der Verteidiger übersprudelnden Widmung
an den „ Verwalter der obersten Feldhauptmannschaft “ und den übrigen „ Kriegscommissären und Räten der
Stadt “ bemerkt er , dass er die Beschreibung der Belagerung vorzüglich um des gemeinen Mannes willen , „ der solcher

Kriegshandlung zu baiden seitten geuebet , gern ein wenig wissen hätt “ verfasst , jedoch sich hiebei nur auf das,
was er in der Stadt gesehen , beschränkt habe . Nachdem er hierauf die der Belagerung vorangegangenen politi¬
schen Ereignisse und die in der Stadt zur Verteidigung getroffenen Vorsichtsmassregeln geschildert hat, erzählt
er Alles , was von Tag zu Tag während der Belagerung in der Stadt vorgegangen ist , und verzeichnet am Schlüsse
die hervorragendsten , bei der Belagerung tätig gewesenen Personen . In Bezug auf den Gang der Belagerung und
die wesentlichen Momente derselben ist daher diese Relation die Hauptquelle , deren Benützung sich bei den
meisten mir bekannten , denselben Gegenstand behandelnden Flugschriften jener Zeit nicht verkennen lässt.

Die zweite hier verzeichnete lateinische Relation wurde bisher von allen Schriftstellern , welche derselben
Erwähnung thun , dem Diego Serava, Edelknabenhofmeister der spanischen Majestät , zugeschrieben . In der
That ist sie aber von dem „ praeceptor inclyti Hungariae Regis Ferdinandi Nobilium puerorum “ — wie sich der
Verfasser ohne Bezeichnung seines Namens gleich im Eingänge der Relation klar und deutlich bezeichnet —
verfasst und Ersterem dagegen als praefectus Hispano Regiae Majestatis Nobilium puerorum gewidmet 1

) .
Aus der Vorrede zur Relation ist nicht ausdrücklich zu entnehmen , dass der Verfasser der Belagerung selbst bei¬
gewohnt hat , doch unterliegt es keinem Zweifel , dass er entweder selbst zugegen war oder wenigstens nach
Berichten von Augenzeugen seine Relation zusammengestellt hat . Auch hat er offenbar jene des Stern v . Labach
benützt , weil die Schilderung einzelner Abschnitte der Belagerung mit jener des Stern von Labach fast wörtlich
übereinstimmt . In einer Richtung bildet diese Relation indess eine wichtige Ergänzung zu der ersterwähnten.
Bei . der Aufzählung der Personen , welche an der Belagerung Theil nahmen , ist nämlich die lateinische
Relation weit ausführlicher als jene des Stern von Labach . Sie beschränkt sich nicht blos darauf , die Namen
der Feldhauptleute und Führer der einzelnen Truppenabtheilungen mitzutheilen , sondern führt alle Adeligen , wie

x) Wie sich dieser Irrtlmra eingeschlichen hat , ist mir unerklärlich . Bereits J . Wagner in seinem „revidirten und mit vielen Anmerkungen ver¬
mehrten Türkenbüchlein “ (Ulm 1664) nennt als Verfasser dieser Relation Diego Serava und Freiherr v . Hammer , so wie auch Tschischka citiren diese
gleichfalls unter diesem Kamen.
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sie in den verschiedenen Quartieren eingetheilt waren , und unter welchen Hauptleuten sie standen , mit Rücksicht
auf die Waffengattungen und das Land , dem sie angehörten , umständlich an . So begegnet man in dem Verzeich¬
nisse der spanischen Hilfstruppen auch den Diego Serava, von dem sie erzählt , dass er den Edelknaben , welche
voll Kampfbegierde sich in die Stadt einzuschleichen gesucht hatten , nachgeeilt , ihnen dann selbst mit ritterlicher
Tapferkeit voranging , und drei Pfeile in seinen Harnisch aufnahm *

) .
Die von Paul Pesel erschienene Beschreibung der Türkenbelagerung hat wohl nicht denWerth , dass sie aus

eigener Anschauung der Vorfälle hervorging , jedoch vervollständigt sie wieder nach einer andern Richtung die
Relationen des Stern von Labach und des ungenannten Edelknabenlehrers . Paul Pesel war Herold des Königs
Ferdinand I . und — wie er selbst in der Vorrede erzählt — vermöge seines Amtes verpflichtet , die Namen
und Wappen der an der Belagerung betheiligten Personen des Kriegsvolks zu verzeichnen . Weil er aber dabei
nicht persönlich war , so wollte er dies ursprünglich unterlassen . Inzwischen erhielt er jedoch durch Niclas
Grafen v . Salm ein Schreiben mit dem Befehle des Königs , dass er alle Adeligen und Hauptleute , welche bei der
Belagerung waren , sammt einem gründlichen Bericht über die Vorfälle in beiden Lagern und den Quartieren des
Kriegsvolks zu beschreiben habe , worauf er sich seiner Verpflichtung unterzog und einen Bericht an den König
„ aus mancherley schrifftlichen und mündtlichen berichten gezogen und zusammengeklaubt “

, verfasste.
Dieser Bericht enthält ebenfalls ein Verzeichniss der bei der Belagerung anwesend gewesenen adeligen Per¬

sonen und zwar fast in der nämlichen Eintheilung und Reihenfolge als die früher angeführte lateinische Relation.
Bei Vergleichung der Verzeichnisse habe ich auch gefunden , dass beide bis auf wenige Absätze vollständig über¬
einstimmen , und da Pesel seine Relation wenige Monate nach der Belagerung dem Könige Ferdinand vorlegte , jene
des ungenannten Verfassers aber erst Mitte August 1530 im Drucke erschien , so halte ich es für wahrscheinlich,
dass Pesel ’s Bericht von Letzterem benützt wurde . Im hohen Grade aber werthvoll und sonst in keiner anderen
Relation enthalten , ist die von Pesel mitgetheilte ausführliche Vertheilung der Quartiere , so wie die Angabe der
Zahl und Gattung der verwendeten Geschütze auf den Stadtthoren , an den Bollwerken und der Ringmauer , da
hierüber bei jenen Autoren , welche Pesel ’s Bericht nicht kannten , die Angaben verschieden lauteten . So hat auch
Hormayr die Anzahl der Geschütze — nach einer mir nicht bekannten Quelle —- auf 100 grössere und 300
kleinere angegeben , während im Ganzen die Zahl derselben aus 72 Stück bestand . Aber selbst abgesehen von
diesem Standpunkte , ist es gewiss für die Kriegsgeschichte interessant , die mannigfaltigen Bezeichnungen der zur
Anwendung gekommenen Geschütze kennen zu lernen.

Der von Hanns Lutz von Augsburg veröffentlichte Bericht beschäftigt sich mit dem Zuge des Pfalz¬
grafen Friedrich v . Regensburg nach Krems , dann mit den Begebenheiten , die zur Zeit der Belagerung auf dem
flachen Lande vorgefallen , und hat gleichfalls die Wichtigkeit einer aus persönlicher Anschauung geschöpften Dar¬
stellung . Hanns Lutz war Herold des Pfalzgrafen Herzog Friedrich , welcher von dem Reichstage zu Speyer zum
Generalen über die wider die Türken anzuwerbenden Truppen ernannt wurde und ursprünglich die Vertheidigung
der Stadt leiten sollte . Wie schon erwähnt , kam aber durch das Zögern der deutschen Kurfürsten die Reichshilfe
zu spät . Denn ungeachtet zu Speyer die Wahl des Pfalzgrafen Friedrich zum Feldhauptmann schon vollzogen
war, so zögerten doch die Kurfürsten mit der Durchführung des Beschlusses . Zweimal kamen sie zu Regensburg
zusammen , um wegen der Anzahl der zu entsendenden Truppen zu berathen , ohne jedoch einen Entschluss zu
fassen ; vorerst wurde beschlossen , Ritter Sebastian Schilling und Christoph Pessnitzer, Pfleger zu
Braunau , gegen Ungarn auszusenden , um auszukundschaften , ob die Gefahr für Wien wirklich so nahe gerückt
sei , und erst am 18 . August 1529 — nachdem sie durch die Abgesandten den raschen Anzug der Türken , welche
an diesem Tage bereits in der Ebene von Mohacs lagerten , erfuhren — gaben sie eilends Befehl , 1600 Mann zu
Pferde und 7000 zu Fuss aufzubringen . So kam es , dass die Reichstruppen , bis sie gesammelt , ausgerüstet
und gemustert waren , erst am 27 . September nach Krems kamen , mithin zu einer Zeit , wo Wien von den
Türken schon mehrere Tage eingeschlossen war . Nur der Vetter des Pfalzgrafen Friedrich — Herzog Philipp,
Pfalzgraf am Rheine — warf sich mit 100 wohlgerüsteten Pferden in die Stadt und übernahm an der Seite der
vielgeprüften Kriegshelden jener Zeit , des Grafen Niclas v . Salm und des Wilhelm Freiherrn v . Roggendorf,
die Vertheidigung der Stadt , während Pfalzgraf Friedrich sich darauf beschränkte , in Krems zu bleiben , sein

Von Serava lieisst es auch , dass er „ in oppugnatione primus in hostem Sulphurata jaculatus “ .
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Kriegsheer dort zu verstärken und den im Lande herumscbwarmenden Raubliorden Einhalt zu thun . —> Hanns
Lutz , imGefolge des Herzogs befindlich , beschreibt nun in diesem Berichte alle die Scharmützel und Greuelthaten,
welche dort vorgefallen , so wie die Bewegungen seines Herrn gegen Wien , um die feindlichen Belagerer zu beun¬
ruhigen , so dass daher diese Relation uns einen verlässlichen Überblick der Begebenheiten gewährt , welche in
der Nähe von Wien während der Belagerung vorgefallen sind.

Von den hier angeführten Schriften erhielten jene des Peter Stern v . Labach und des Paul Pesel die
meiste Verbreitung , und beide bildeten für alle späteren Bearbeitungen dieses Stoffes in Bezug auf den Gang der
Belagerung die Hauptgrundlage der Erzählung . Erstere wurde bereits im Jahre 1530 von Niclas Meldeman,
Briefmaler zu Nürnberg , mit Zusätzen von anderen bei der Belagerung zugegen gewesenen Personen neuerdings
gedruckt . Sie führte den Titel : „ Wa §?§afttge -̂ anblung Wie x$ tlcfytxr\uxfftn ber Curc£ tue (lat <£>fen
vttb Wien belegest. t&rfHtcb burc^ TSatf fDap in gütigem unb ^ e^emfrtegf Bebrettast ^ ttxn peter 0 tern
uilabacb buegltcb begriffen tmb befcbrtben . ÜTacbvolgenb burcb TTiclafeit fHelbematt Burger 31t Tinten*
berg mit merer an^etgung was vvn tag in tag ftcb Anträgen §at / auf angeben beren/ jo von anfang mit
vnb babey gewefen ftnb/ gemert vnb erlengert/ fampt einer contra factur ber (lat Wien auf gange 1530 . "

Aus der Schlussbemerkung des Titels , sowie aus dem am Ende der Relation befindlichen Beisatze : dass die
„ Contrafactur der Stadt Wien und der Türkenbelagerung “ sammt diesem Büchlein bei N . Meldeman in Nürn¬
berg zu kaufen sei , geht hervor , dass diese Auflage wesentlich zur Erläuterung der gleichzeitig erschienenen
Rundschau von Wien zur Zeit der ersten Türkenbelagerung veranstaltet worden ist. Eine dritte Auflage dieser
Relation erschien im Jahre 1595 bei Mathes Stöckel zu Dresden , die aber bis auf einige Varianten von gerin¬
gerer Bedeutung nur ein Wiederabdruck der Meldeman ’schen Ausgabe ist . Seit dieser Zeit erschien keine neue
Ausgabe der Relation des Stern v. Labach mehr , auch wurde sie — wiewohl vielfach benützt und von späteren
Schriftstellern citirt — in keinem andern Geschichtswerke dem Wortlaute nach abgedruckt , und namentlich die
erste Ausgabe vom Jahre 1529 ist so selten geworden , dass Denis in ganz Österreich nur ein Exemplar , nämlich
das in der Stiftsbibliothek zu Klosterneuburg befindliche kannte 1) . — Pesel ’s Bericht wurde erst im Jahre 1590
durch den Druck bekannt . Löwenklau v . Amelbeuern gab nämlich in diesem Jahre zu Frankfurt am Main
eine „ Neuwe Chronica Turckischer Nation von Ttircken selbs beschrieben “ heraus , und veröffentlichte im vierten
Theile dieser Chronik : „ Etliche Particular - Beschreibungen mercklicher vnd zur Türkischen histori gehörigen
geschieht “

, worunter sich auch Pesels Relation befand . Wie Löwenklau in seiner den Herren Georg Erasmus und
Hanns Septimius , Herrn v . Lichtenstein und Nikolsburg gewidmeten Vorrede anführt , hat diesen Bericht Hiero¬
nymus Beck v . Leopoldstorf — jener gelehrte Mann , welcher die erste osmanische Geschichte von Con-
stantinopel nach Wien gebracht hatte — zuerst ausfindig gemacht und von dem Enkel der Schwester Pesel ’s,
Hanns Moser, erhalten . Durch wen Löwenklau in den Besitz des Pesel ’sclien Berichtes kam , gibt er nicht an
und macht nur die ausdrückliche Bemerkung , dass dieser bis dahin noch niemals im Druck erschienen war . Einen
zweiten Abdruck desselben veranlasste sodann J . Heinr . D . Goebel in seinen „ Beiträgen zur Staatsgeschichte
von Europa unter Kaiser Karl V . aus theils gedruckten , theils ungedruckten Nachrichten (Lemgo , Mayer 1767 ) ,
so dass daher diese Schrift weit mehr zugänglich wurde , als jene des Stern von Labach . Auch die lateinische
Relation , welche bisher irrthümlich dem Diego Serava zugeschrieben wurde , hat durch den Umstand , dass sie
von Schardius in sein bekanntes Sammelwerk : Rerum germanum scriptores 1673 . II . 237 — 248 aufgenommen
wurde , eine ziemlich grosse Verbreitung erhalten . — Dagegen ist mir nicht bekannt , dass jene des Hanns
Lutz seit ihrer im Jahre 1530 zu Regensburg erschienenen Auflage wieder gedruckt wurde . Ausser den hier
genannten Flugschriften bestehen noch viele andere über die erste Türkenbelagerung , von denen ich 13 Stück,
darunter auch den Brief des Dr . Ribisch an seinen Freund Stromer in Leipzig und die Relation des Görlitzer
Feldschreibers , Wilhelm von Leyhe, in Händen gehabt habe . Keine derselben hat aber auch nur annähernd die

9 Denis M . V iens Buchdruckergeschichte bis MDLX . Wien 1782 , pag . 280 . — Von den drei Ausgaben luvt die erste den meisten historischen
Werth . Die in der Meldeman’schen Ausgabe gemachten Zusätze sind mit Vorsicht zu benützen , indem manche Einzelnheiten aus den vielen namenlosen Flug¬
schriften aufgenominen wurden , die unmittelbar nach der Belagerung erschienen sind und deren Verfasser jedenfalls aus nicht immer verlässlichen Privat¬
berichten schöpften. So finde ich die in der Meldeman’schen Ausgabe enthaltene Erzählung von den zwei Wiener Fleischhauern , die als Spione im Solde des
türkischen Kaisers star.den und von denen der Eine ihm viele christliche Frauen zugebracht haben soll , bereits lin einer Flugschrift , welche entweder zu Ende
des Jahres 1529 oder zu Anfang des Jahres 1530 erschienen sein muss. Sie führt den Titel : „ Grundtlich und wahrhafftig Unterricht der erschrecklichen
vnd erbermlichen thatten so vor AAien von anfang der Türkischen Belagerung bis zum Ende von tag zu tag ergangen . — Im jar 1529 . “
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Bedeutung der von mir angeführten Schriften , und können hei diesem Anlasse , wo es sich um eine Zusammen¬
stellung der wichtigsten Quellen zur ersten Türkenbelagerung handelt , wohl mit Stillschweigen über¬
gangen werden 1

) .
Von den in neuerer Zeit erschienenen selbstständigen Werken haben Gottfried Uhlich ’s „ Geschichte

der ersten türkischen Belagerung V ' ien ’s im Jahre 1529 aus gleichzeitigen Schriftstellern und
Tagebüchern gesammelt“ (Wien 1784 ) , dann Joseph Freiherrn v . Hammer ’s „ Wien ’s erste aufgehobene
t ii rkis che Be läge rung zur 300 jährigen Jubelfeier der selb en , zum T heil aus bisher unbekann¬
ten christlichen und türkischen Quellen erzählt “ (Pesth 1829 ) , das grösste Verdienst , weil sie mit
Zugrundelegung der älteren und durch Benützung von früher unbekannten Quellen über manche Nebenumstände
der Belagerung , die bisher mit Stillschweigen übergangen waren , eine sachgemässe Aufklärung zu geben ver¬
mochten . Uhlicli hat insbesondere das Verdienst , zuerst die Aufmerksamkeit auf den im Stadt -Archive befindlichen
Wolmuet ’schen Plan wieder gelenkt zu haben , welcher gegenwärtig durch die von Albert Camesina unter¬
nommene vollständige Herausgabe 2) ein Gemeingut der Forschung wurde . Orientalist Freiherr v . Hammer
bemühte sich , in seiner Monographie eine Beihe neuer Quellen beizubringen und dadurch seiner Arbeit den Werth
einer möglichst erschöpfenden Darstellung zu geben . Er versah dieselbe mit 30 Beilagen , bestehend aus Tage¬
büchern , Auszügen von türkischen Geschichtschreibern und Urkunden und hat damit unzweifelhaft mehrere
interessante orientalische Quellen der deutschen Forschung zugänglich gemacht . Incless lässt sich nicht ver¬
schweigen , dass Freiherr v . Hammer an die ihm zugänglich gewesenen deutschen Quellen keinen sehr
strengen kritischen Massstab angelegt hat und dass es den Anschein hat , als wäre es ihm nur um die Ansamm¬
lung eines möglichst reichhaltigen Materiales zu thun gewesen . So hat er zwei italienische Berichte 3

) mitgetheilt,
von denen der zweite nichts als die Übersetzung einer in Leipzig bei Niklas Schmidt erschienenen deutschen,
ziemlich werthlosen Relation ist . Ferner druckte Freiherr v . Hammer in der Beilage XII seines Werkes nach
dem im Wiener Stadt -Archive aufbewahrten Originale auszugsweise den angeblich an Kaiser Karl V . erstatteten
Überschlag des Zeugwartes Wolfgang Eg lauer über die Belagerungsbedürfnisse mit dem Bemerken ab , dass
diese Pergament -Urkunde die einzige , auf die erste Belagerung Wiens sich beziehende sei , welche im
Archive des Magistrates sich befindet . Schon aus dem Inhalt des Berichtes geht aber hervor , dass die Angaben
Eglauer ’s über die fortificatorischen Werke Wiens sich nicht auf jene zur Zeit der ersten türkischen Belagerung,
sondern , wie dies auch aus einem Vergleiche derselben mit dem Wolmuet ’schen oder Hirschvo gersehen
Plane hervorgeht , nur auf jene Periode , in welcher der Gürtel der neuen, in den Jahren 1531 — 1550 erbauten
Bollwerke und Befestigungen um die Stadt bereits angelegt w^ar , Bezug haben können . Andererseits ist aber
auch erwiesen , dass Eglauer erst am 4 . April 1596 sein Decret als Zeugwart von Wien erhielt . Seine
Angaben von den sowohl im kaiserlichen , als auch im städtischen Zeughause vorhandenen Vorräthen an
Geschützen , Waffen und Munition können daher unmöglich die Zeit der ersten Türkenbelagerung betreffen,
sondern bezeichnen den Stand der beiden Zeughäuser zu Ende des XVI . Jahrhunderts . Das wichtigste Document,
welches wir Freiherrn v . Hammer in Bezug auf die erste Türkenbelagerung verdanken , dürfte übrigens jeden¬
falls „ Sulaiman ’s Tagebuch auf seinem Marsche von Konstantinopel nach Wien “ sein , das er zuerst , jedoch nicht
in seiner „ Geschichte der ersten Türkenbelagerung “

, sondern in seiner Osmanischen Geschichte (Erste Ausgabe,
Bd . III , S . 647 ) veröffentlicht hat 1

) .
Endlich hat in jüngster Zeit A . Schimmer in seinem Werke : „ Wiens Belagerungen durch die Türken“

(Wien 1845 ) dieses Ereigniss mit sorgfältiger Benützung der vorhandenen Quellen umständlich geschildert und
A . Camesina im Notizenblatte der kais . Akademie der Wissenschaften (Jahrg . 1858 ) aus dem städtischen
Archive die Verhandlungen mitgetheilt ,

‘die König Ferdinand mit den Ständen , seiner Erblande geführt hat , um
von ihnen die nöthigen Geldmittel und Mannschaft zur Führung des Türkenkrieges zu erhalten — ein sprechendes

J ) Wer sich eine Übersicht der Literatur verschaffen -will , den verweise ich auf Dr . Karl S chmi dt Ritter von T avera : Bibliographie zur Geschichte
des österr . Kaiserstaates . I . Abth . II . Bd . p . 110—115 . Aber selbst diese fleissige Zusammenstellung kann auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen.

2) Berichte und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines . II . Bd.
3) In dem erwähnten W^erke als Beilage I und II abgedruckt.
4) Zu Ehren der im Herbste 1858 zuWrien versammelten deutschen Orienlalisten gab hierauf Dr . W . F . A . Behrnauer dieses Tagebuch im türkischen

Originaltexte mit einer deutschen Anmerkung und mit Anmerkungen versehen (Verlag von Karl Gerold ’s Sohn , 1858 ) vollständig heraus , da Freiherr
v . Hammer das Tagebuch nur im Auszuge gebracht hatte.
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Zeugniss der grossen Opferwilligkeit aller Stande . Die Originalien dieser Verhandlungen sind im städtischen

Archive aufbewahrt und Camesina hat damit mittelbar die Grundlosigkeit der Behauptung des Freiherrn von

Hammer aufgedeckt , wornach eine einzige , auf die erste Türkenbelagerung Bezug habende Urkunde im

städtischen Archive vorhanden und zur Zeit , als Üblich das Archiv benützte , der ganze auf die Belagerung

Bezug nehmende Acten -Fascikel verloren gegangen sei *
) .

Mit der hier gebotenen Übersicht der wichtigsten Schriften über die erste Belagerung Wiens durch die

Türken habe ich den Nachweis zu liefern gesucht , dass es der Forschung über diesen Epoche machenden

Abschnitt der europäischen Geschichte vom Anfänge an nicht an reichhaltigen Quellen gebrach . Wenn dem un¬

geachtet über manche Einzelheiten der Belagerung , wie über die Aufstellung des türkischen Heeres , die Gestalt

einzelner befestigter Punkte der Stadt und den Umfang der Verwüstungen in den Vorstädten schwankende

Angaben vorhanden waren , so mag dies wohl darin seinen Grund haben , weil man überhaupt in jenen Bela-

tionen wenig detaillirte Anhaltspunkte für die Beurtkeilung des Kriegsschauplatzes findet und sich die Verfasser

derselben ungern auf Beschreibungen desselben einliessen . Die Schilderung der Begebenheiten selbst Avar und

blieb für sie die Hauptsache ; höchstens dass sie im gewissenhaften Eifer für den Kuhm der adeligen Herren und

Krieger sich bemühten , das Verzeichniss der bei der Belagerung gewesenen Bitter so vollständig als möglich der

Nachwelt zu erhalten.
Eine sehr wichtige Ergänzung zu den bisher bekannten Quellen ist desshalb Nikolaus Meldern ans

„Bundansicht der Stadt Wien zur Zeit der ersten T ürkenb elagerung “
, weil diese mit der Macht und

dem Beize bildlicher Darstellungen über die ganze Situation einen raschen Überblick gestattet und mit Leichtig¬

keit das versinnlicht , was die glänzendste , farbenreichste schriftliche Schilderung nicht zu Stande bringt.

Nikolaus Meldeman, ein Zeitgenosse Albreclit D iirer ’s , lebte als Briefmaler zu Nürnberg und beschäf¬

tigte sich mit der Anfertigung von Gelegenheitsbildern , die , auf die grosse Masse berechnet , gewöhnlich

durch eine drastische Behandlung sich auszeichneten , oder durch Darstellung zeitgemässer Gegenstände eine

Wirkung zu erzielen suchten , in der Ausführung jedoch von künstlerischem Werthe waren , weil sich der

Einfluss der Vorbilder , welche Ersterer an Dürer und Glocke ndon besass , nicht verleugnen liess 2) . Als die

Kunde von der glücklich abgeschlagenen Belagerung Wiens durch die Türken nach Deutschland gedrungen

war , fasste Meldeman den Entschluss , eine Abbildung der Belagerung zu veröffentlichen , wahrscheinlich

in der Erwartung , dass eine Darstellung dieses an allen Orten mit dem lebhaftesten Antheil vernommenen

Ereignisses sich grossen Beifalles erfreuen und für ihn eine Quelle reichen Gewinnes werden würde . Er

setzte zu diesem Zwecke zuerst schriftlich den Stadtrath von Wien von seinem Vorhaben : „ ein wäre rechtge¬

schaffene contrafactur der selbigen belagerung zu erlangen “ in Kenntniss und reiste auch bald darauf , mit Empfeh¬

lungsschreiben des Nürnberger Stadtrath es versehen , selbst nach Wien , um hier nach verschiedenen Bichtungen

hin Erkundigungen einzuziehen und sich des Bathes zu erholen , wie er am zweckmässigsten in den Besitz einer

genauen Abbildung gelangen könnte . In Wien erfuhr Meldeman, dass ein berühmter Maler (den Namen

nennt er leider nicht ) , zu der Zeit als die Türken noch vor der Stadt lagen — ohne Zweifel von dem Stadt-

rathe — aufgefordert wurde , „ auf dem hohen Stephansthurme die ganze Belagerung ringsum zu Wasser und zu

Land , wrie auch des Kriegsvolks Gegenwehr in der Stadt — so wrie sich ihm alles dargestellt — gezeichnet habe “ .

Von diesem Augenblicke an trat Meldeman mit dem Maler in Unterhandlung , um diesem die Zeichnung abzu¬

kaufen , wozu sich derselbe nach langem Zögern und erst nach Vermittlung des Stadtrathes entschloss . Hierauf

kehrte Meldemann nach Nürnberg zurück , bearbeitete die Zeichnung auf das fleissigste für den Holzschnitt

und gab sodann im Jahre 1530 die ganze Darstellung in sechs Blättern , geschmückt mit den Wappen der Stadt

p Hammer , a . a . 0 . , S . 92.
2) Rettberg , R. v. , Nürnberg ’s Kunstleben in seinen Denkmalen . Stuttgart 1854 , S . 136. — Bartscli „ Le Peintre - Graveur “

, VII , 481 kennt von

Meldeman nur zwei Werke : „ Der Nasentanz zu Gumpelsbrunn “ (tanzende Bauern mit ungeheuren Nasen ) und „ Peter Perschyna ein beheimischer Haubt-

mann , bestellt von beheimischen Krön “ . Der letztere ist zu Pferde , begleitet von zwei Soldaten zu Fuss dargestellt . Er commandirte zwei Fähnlein böhmischer

Soldaten bei der Türkenbelagerung unter August v . Brandenstein und hatte seine Aufstellung zwischen dem Rothenthurm - und Salzthore . — J . D . Passava nt

in der vermehrten Ausgabe des Werkes : „ Le Peintre - Graveur “ ( Frankfurt 1860, III , 2441 führt dagegen schon 16 von Meldeman herrührende Holzschnitte

an und charakterisirt seine Thätigkeit mit folgenden Worten : „ Ce maitre qui vecut ä Nuremberg , se designe lui - meine , sur une gravure sur bois , comme car-

tier ou brieffmaler, mais il etait en meme temps graveur sur bois et imprimeur et il a edite dans cette ville des gravures accompagnees de poesies de Hans

Sachs et plusieurs petites publications de circonstance . . . . Ces gravures n ’appartiennent point ä celles , que Ton pourrait considerer comme de distinguant par

leur excellence “ .



Wien , des Erzlierzog 'tliums Österreich und der Königreiche Böhmen und Ungarn für „ Jedermanns kauft ’ vnd für
den gemeinen man “ unter folgendem Titel in Druck heraus:

//über fabtWten belegenwg/wte sie auff bem f)of}en sant &tcffan $ tfy \xvn allenthalben gertngs vm
tue gange fabt sn wafler vnb lanbt mit allen übtngen an^ufel^en gb)tvef tf . Vn von einem berumpten
mdler / ber on bas auff $ . ©teffansthurn in ber felbe belegerung verorbent gewef ifU mit ganzem *?letf
verzeichnet vnb abgema&t/ gefcbeen nach ChrijJi gebürt. nXcccccppjp vnb im ppp . in tniä gepradbt//

(Gemacht zu UCurnberg burch PTiclaffen Utelbeman briefmaler bey ber lange prüfen wonhnfft —
nach Chrijdi gebürt. ttT . ccccc .ppp . 3ar.

Gewidmet hatte er das Werk in Dankbarkeit für die ihm gewährte Unterstützung dem Ilathe der Stadt

Nürnberg , welche Widmung zugleich eine Beschreibung und Erklärung der bildlichen Darstellung enthielt und
in Begleitung der letzteren unter dem Titel erschien:

*tttn burper bericht vber bie recht wahrh ^fftig Contrefactur / Curbtfcher belagerung ber fbat Wien/
wie biefelbig anzufehen vnb zu vergehen fcy/ welche zu rhum / preyf/ lob vnb ehr gangem Ik^mtfdben
3ket4v gemeiner ^kitterfchaft vn in fbnberhept einem erbern J^ath ber fJat UTurnberg/ burch PTtclas tXXcU
bentan yeg verfertigt/ getrucbt vnnb aufgangen ift .*

Am Schlüsse dieses Berichtes bezieht sich Meldeman auf die , wahrscheinlich zu derselben Zeit mit
Zusätzen herausgegebene Belation des Stern v . Lab ach, von der ich oben gesprochen habe , indem er bemerkt,
dass dieser die Vorfälle der Belagerung weit umständlicher behandle und sein Bericht nicht mehr enthalte , als
was zur Erklärung der Abbildung nothwendig sei.

Bei dem gewaltigen Interesse an dem Gegenstände erhielt dieser Holzschnitt gewiss eine ziemlich grosse
Verbreitung und es dürfte auch die Auflage , weil sie „ für Jedermanns Kauf und den gemeinen Mann “ eingerichtet
war , schon wegen der bedeutenden Kosten der Anfertigung des Holzschnittes eine nicht unbedeutende gewesen
sein . Auch ergibt sich Ersteres aus den Umstande , dass von dem Holzschnitte bald eine zweite Ausgabe veran¬
staltet werden musste . Um so auffallender ist es daher , dass er bisher nur in drei Exemplaren aufgefunden
wurde und mithin zu den seltensten alten Holzschnitten gehört , so dass selbst Bartsch und Passavant in ihren
Werken von seiner Existenz keine Kenntniss hatten 1

2

) . Erklären lässt sich diese Erscheinung nur dadurch , dass
der Holzschnitt eines jener zahlreichen Gelegenheitswerke war , die in jener Epoche in Folge der durch die Aus¬
bildung des Holzschnittes erleichterten Vervielfältigungsmittel in grosser Zahl auftauchten und nur die Neugierde
des grossen Publicums zu befriedigen suchten , mithin schnell verbraucht und abgenützt , nach kurzem Zeiträume
aus dem Verkehre verschwanden und nicht der Mühe werth gehalten wurden , gesammelt und auf bewahrt zu
werden . Wir können dieselbe Erscheinung auch in unseren Tagen beobachten . Wie selten ist schon jetzt die
massenhafte Tagesliteratur des Jahres 1848 geworden und wie viel ist bereits zu Grunde gegangen , was einst
nicht ohne Werth für die Charakteristik jener Epoche sein würde . So müssen auch wir gegenwärtig uns glücklich
schätzen , in Meldeman ’s Bundansicht eine der wichtigsten Quellen der Localgeschichte erhalten zu haben , die
von den Zeitgenossen offenbar nicht sehr hoch im Werthe angeschlagen wurde , mehrere Jahrhunderte hindurch
unbeachtet blieb , und erst durch den Sammelfleiss unserer Tage wieder an das Tageslicht gezogen wurde.

Von den drei noch erhaltenen Exemplaren ist das eine in der Sammlung des Vicepräsidenten der kaiserl.
Akademie der Wissenschaften , Herrn Theodor von Karajan in Wien , das zweite war in der Sammlung des ver¬
storbenen Staatsministers Herrn von Nagler zu Berlin und ist wahrscheinlich mit den übrigen kostbaren Holz¬
schnittwerken in den Besitz des Berliner Museums übergegangen , und das dritte Exemplar ist in der königlichen
Sammlung zu Dresden . Das letztgenannte unterscheidet sich von den beiden Ersteren darin , dass es colorirt ist,
und zwar wurde die Illuminirung wahrscheinlich zu der Zeit vorgenommen , als der Holzschnitt im Drucke
erschien . Zwei Blätter des Holzschnittes endlich erhielt vor mehreren Jahren das germanische Museum in Nürn¬
berg zum Geschenke 8

) . So gering auch der Wertli dieses Bruchstückes ist , so gewinnt es durch den Umstand,
dass sich an den beiden Blättern das Vorhandensein einer zweiten Ausgabe nachweisen lässt . Zufällig ist näm¬
lich an einem der beiden Blätter die Überschrift des Holzschnittes erhalten und sowohl aus der veränderten

1) Bartsch : Le peintre graveur. Vienne 1815 . VII , 481 und Passavant : Le Peintre - Graveur. Francfort 1860 , III , 244.
2) Anzeiger für Kunde deutscher Vorzeit . Neue Folge . III . Bd . 1856 , S . 43.
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Fassung derselben als aucli aus der abweichenden Form des Druckes , noch mehr aber aus der \ erschiedenheit

der auf Personen und Localitäten bezüglichen Inschriften geht hervor , dass dies kein Abdruck der ursprünglichen

Ausgabe , sondern jener einer zweiten Ausgabe , vielleicht auch eines Nachdruckes ist 1
) .

Die grosse Seltenheit dieses Werkes veranlasste bereits im Jahre 1851 Herrn Albert Camesina, ein

Facsimile des in der Karajan ’schen Sammlung vorhandenen Holzschnittes anzufertigen , dasselbe nach dem Muster

des in Dresden befindlichen Exemplares von kundiger Hand illuminiren zu lassen , und eine neue Herausgabe
dieses Werkes zu veranstalten . Ungeachtet die ganze Auflage im Drucke schon vollendet war , unterblieb jedoch
die wirkliche Herausgabe der Meldemanschen Pundansicht , und Herr k . k . Batli Camesina bot diese sammt

einem im nächsten Jahre erscheinenden Plane der Stadt Wien aus der ersten Plälfte des XV . Jahrhunderts im

Frühjahre 1862 durch meine Vermittlung dem löbl . Gemeinderathe der k . k . Peichshaupt - und Pesidenzstadt Wien

zur Herausgabe an , welcher unter voller Anerkennung des hohen localgeschichtlichen Werthes beider Werke ein¬

stimmig die zur Veröffentlichung nöthigen Geldmittel anwies und Herrn k . k . Patlie Camesina und mir die

unverweilte Veröffentlichung derselben übertrug.
Der günstige Anlass zur Herausgabe der Meldeman ’schen Pundansicht soll aber zugleich benützt werden

die wichtigsten schriftlichen Quellen zur ersten Türkenbelagerung , in soferne sie bereits selten geworden sind,
weiteren Kreisen zugänglich zu machen und sie dadurch vor einem gänzlichen zufälligen Verluste zu bewahren.

Hiezu gehören die Relationen des Peter Stern von Labach , des Hans Lutz und die Widmung des Niclas

Meldeman an den Nürnberger Stadtrath mit der Beschreibung der Pundansicht . Diese im Anhänge zu diesem

Vorworte veröffentlichten Druckschriften , die seit dem XVI . Jahrhundert keine neue Auflage mehr erlebt haben,

ungeachtet sie für die Geschichte Wiens von so grosser Wichtigkeit sind , und von denen die Wiener Ausgabe des
Stern von Labach , wie bereits mitgetheilt wurde , nur mehr in einem Exemplare sich erhalten hat, bilden zum
Theile auch eine Ergänzung und Erläuterung der Meldeman ’schen Pundansicht.

Der Text der Relation des Stern von Labach ist mit den doppelten Varianten wieder gegeben , welche
beim Vergleiche mit der Wiener Ausgabe aufgefunden wurden , und von denen die in einer Klammer [ ] befind¬
lichen Zusätze auf die von Meldeman veranstaltete Ausgabe , und jene zwischen zwei Sternchen * * befind¬
lichen Abänderungen auf den Dresdner Abdruck Bezug haben.

An die Spitze des Meldeman ’schen Berichtes wurde die bisher bekannte älteste Ansicht der Stadt
Wien vom Jahre 1489 2

) , wie sie auf dem im Stifte Klosterneuburg auf bewahrten Babenberger Stammbaume

abgebildet ist , gestellt 3
) . Sie hat für den gegenwärtigen Zweck einen besonderen Werth desshalb , weil sie die

Befestigung der Stadt an der Donauseite , wie diese lange Zeit vor der ersten Türkenbelagerung beschaffen war , und
den Typus der mittelalterlichen Wohnhäuser unserer Stadt im XV . Jahrhundert mit einer seltenen Treue der

Darstellung wiedergibt . In der Mitte des Bildes ist das alte , erst im Jahre 1776 abgebrochene Bothenthurmthor mit
dem Mauthschranken und Mauthhaus sichtbar , jenes so benannt von dem rückwärtsstehenden hohen Bothenthurm,
welcher auf dem Originale durchaus roth mit lichteren und dunkleren grösseren Vierecken schachbretartig bemalt
ist . Es steht am Ende der noch heute sogenannten Bothenthurmstrasse , und entbehrt hier der Eckthürmchen und

Wappen , mit denen es erst im Jahre 1511 geschmückt und mithin auch bereits auf der Meldeman ’schen Rund¬
schau dargestellt wurde . Zwischen dem Rothenthurmthore und dem Fachthurm nächst dem Fachbrunnen 4) zieht
sich die mit Zinnen bekrönte Ringmauer hin , unterhalb welcher ein Graben lief , der nach Aussen durch eine
zweite jedoch weit niedere Zinnenmauer geschützt war, ohne Zweifel zum Schutze gegen die Einfälle des

Q Zu dieser Ausgabe der Meldeman ’schen Rundansicht dürfte auch jenes aus vier Blättern in Quart bestellende und zu seiner Erläuterung gehörende
Büchlein gehören , welches sich in der fürstlich Metternich ’schen Bibliothek befindet und von Freiherrn von Hammer , S . XVII , in der Quellenübersicht zur
ersten Türkenbelagerung (Xr . 3 ) angeführt wird.

2) Bei Bestimmung der Jahreszahl folge ich der Angabe K . Schn aase in seinem Aufsatze : „ Zur Geschichte der österreichischen Malerei im
XV . Jahrhundert “ . (Mittheilungen der k . k . Central - Commission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale , Wien 1862-, VII . Jahrgang pag . 243 ) und
nicht jener von J . Feil in den „ Berichten und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines I , 5 “

, welcher den Stammbaum in das Jahr 1483 setzt.
Diese Differenz ist hier von Wichtigkeit , weil in das Jahr 1485 der zweite Einfall des Matthias Corvinus fällt , zu dessen Abwehr an den Stadtmauern
Veränderungen vorgenommen wurden.

3) Dieselbe wurde von A . Camesina nachgebildet , von dem auch die Zeichnung zu dem in Frage stehenden Holzschnitte herrührt . Berichte
und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines I , 237.

4) Fachen , Fachten ist gleichbedeutend mit Abeichen , visiren ( Schmeller, Wörterbuch I , 507 ) . Es wurden in diesem Thurme daher wahr¬
scheinlich die masshältigen Geschirre und Gefässe cimentirt.
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Matthias Corvinus in den Jahren 1481 und 1485 . Rechts von dem spitzbogigen Ausgange des Rothenthurmthores
steht eine unregelmässige Reihe von Häusern , die jedoch kaum zur Zeit der Türkenheiagerung vorhanden gewesen
sein dürften . Zu nicht uninteressanten Beobachtungen in Bezug auf den mittelalterlichen Hausbau in Wien geben
die Häusergruppen der Stadt Anlass . Sowie in anderen Städten , sehen wir die Wohngebäude auf schmalen Grund¬
rissen angelegt , mit einer Breite von nur zwei oder drei Fenstern . Während sie dagegen in manchen Städten , wie
zu Nürnberg , eine Höhe von vier bis fünf Stockwerken erreichten , überschreiten sie hier nicht die Höhe zweier
Stockwerke und entsprechen mithin der im XIV . und XY . Jahrhundert für Wien geltenden landesfürstlichen Bau¬
ordnung , dass die Häuser nur zwei Gaden (Klafter ) hoch erbaut sein dürfen 1

) . Hie Bedachungen der Häuser sind
ziemlich steil und hie und da mit stufenförmig aufsteigenden Giebeln verziert . An einzelnen derselben sind in der
Fa9ade Erker ausgebaut ; die Fensteröffnungen unregelmässig angeordnet und mit einem geradlinigen Querbalken
abgeschlossen.

Eine zweite Ansicht der Stadt Wien , gleichfalls von der Donauseite aus gesehen , und so wie die erste von
A . Camesina nach dem imBesitze Seiner Excellenz des Herrn FZM . Ritters von Hauslab befindlichen Originale
getreu copirt , steht an der Spitze der Relation des Hanns Lutz 2) . Die bei dem Rothenthurmthor abgebildeteScene stellt den denkwürdigen Einzug des Kaisers Maxmilian II . in Wien (1563) dar und wurde in dem
Jahre 1566 angefertigt . Yergleichen wh> dieselbe mit der ersten hier abgebildeten Ansicht , so begegnen wir
bereits jenen bedeutenden Veränderungen , welche an der Fortification der Stadt in der Zwischenzeit vor¬
genommen wurden.

Will man die Bedeutung von M eldeman ’s „Rundansicht “ richtig würdigen , so muss der Standpunkt
hervorgehoben werden , von welchem aus dieselbe zu beurtheilen ist . Dem „berühmten Maler “ der Darstellungwar es vor Allem zu thun , eine genaue Darstellung aller Einzelheiten der Belagerung übersichtlich zu geben,ohne sich an die topographische Genauigkeit der Gestalt der Stadt oder eine chronologische Reihenfolge der
Vorfälle zu binden . Er wollte nicht eine Vogelperspective der Stadt in dem Sinne liefern , wie dies im vorigenJahrhunderte Huber gethan , und darum unterliess er auch die Einzeichnung der Strassen - und Häusergruppen,
gab das Weichbild der Stadt in concentrischer Gestalt und deutete auch all ’ die Gräuel und Verwüstungen in den
nächst Wien gelegenen Ortschaften nur in einzelnen Zügen und , in soweit diese von der Höhe des Stephansthurmesaus beobachtet werden konnten , an.

Meid eman war übrigens selbst darauf bedacht , seine Rundansicht gegen den Vorwurf der Unge¬
nauigkeit zu sichern . In dem Berichte an den Nürnberger Stadtrath gibt er die Ursachen an , wesshalb dieselbe in
die Runde und nicht im Halbkreise oder der Länge nach gestellt worden sei , wie es gekommen , dass man auf
derselben Dörfer , Schlösser , Flüsse , Felder , Berge und Thäler erblicke und in der Stadt die Häuser und Strassen
weggeblieben seien . Im Zirkel wurde die Rundansicht gestellt , weil sonst viele Dinge , und zwar vielleicht die
wichtigsten , nicht hätten dargestellt werden können . Die Vorfälle in den nächst Wien gelegenen Orten erblicke
man desshalb auf derselben , weil sie von der Höhe des Stephansthurmes aufgenommen wurden und die Häuser
und Gassen seien aus dem Grunde weggeblieben , damit man desto besser erblicken könne wie sich das Kriegs¬volk in der Stadt zur Gegenwehr gestellt habe , wie und wo man allenthalben in der Ordnung gestanden und wer
sich mit Bauen , Befestigen und Anderem aller Orten begeben (beschäftigt ) hat . . . „ Also ist die Stadtmauer
allein mit den namhaften Thoren und Thür men und was in den selbigen verfasst , in den Grund gelegtund ein jedes mit seinem Namen verzeichnet und angezeigt . Auch seien alle Kirchen , so viele in der Stadt

*) Es wurden wohl auch Häuser mit drei Stockwerken schon im XIV . Jahrhundert gebaut , jedoch bedurfte es hiezu einer besonderen landesfürst¬lichen Bewilligung . J . Feil: „ Wiens Kunst und Gewerbethätigkeit “ . (Berichte und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines III , 225 .)2) Der Original - Holzschnitt ist nebst sechs anderen grossen Illustrationen in einer Gelegenheitsschrift enthalten , welche den Titel führt : „ Gründlicheund kurtze Beschreibung des alten und jungen Zugs , welche hede zu Einbeleittung der Köm . Kay . Maj . Kaiser Maxmilian des Andern u . s . w . Vnsers aller-
gnedigsten Herrn u . s . w . so wie Ihro Köm. Kays . Maj . sambt derselben geliebsten Gemal und Kindern von der Krönung von Frankfurt zu Wienn den 16 . Martiiim 63. jar ankhomen , daselbst seynd angerichtet worden , sambt aller schönen vnd zierlichen Ehrenpforten , Prunnen vnd anderen Solennittäten wahrhafftigerangehänckten Contrafacturen etc . Gedruckt zu Wienn in Oesterreich hei Caspar Stainhofer Anno MDLXVI . “ Sie gehört zu den seltensten Druckschriften undist hier nur im Besitze der Sammlung Sr . Excellenz des Herrn Feldzeugmeisters R . v . Hauslab . Vergl . A . Schimmer „ Wien seit sechs Jahrhunderten “ .Wien 1847 . II , 289.
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sind , eine jede mit ihrem Namen und ungefähr an den ihnen gebührenden Ort oder Revier gestellt,
dabei leichthin zu verstehen ist , wo dies oder jenes geschehen oder gehandelt wurde “

. Hält man sich den hier
geschilderten Gesichtspunkt gegenwärtig , so wird man an diese bildliche Darstellung keine anderen Anforde¬
rungen stellen , als welche der Zeichner selbst zu befriedigen versucht hatte.

So viel wir aus unserer Rundansicht ersehen können , umgab die Stadt eine doppelte Ringmauer . Die
äussere Ringmauer nahm ihren Anfang in der Nähe des Biberthurmes , setzte sich bis zur Stubenthorbrücke fort,
wo sie am rechten Wienflussufer die hart an demselben gelegene Vorstadt bis zur „ Set . Niclasporten “ umsäumte.
Bei der Brüclfe am linken Ufer aufwärts , nahm sie hierauf etwas einbiegend die Richtung gegen das alte Bürger¬
spital , begrenzte die dort gelegene Vorstadt , reichte wahrscheinlich bis zur alten steinernen Brücke und von dort
wieder bis zu dem vor dem Burgthor angedeuteten Graben . Daselbst bricht die Mauer ab und kommt erst in der
Nähe der nach Set . Ulrich führenden Strasse zum Vorschein , wo sie im Bogen die „ Vorstadt “ zwischen den zwei
Mauern umschliesst und bei dem Thurm im Elend wieder verschwindet . Ob diese Ringmauer auch an der Donau¬
seite bestand , darüber gibt unsere Rundansicht keinen Aufschluss . Jedoch aus jener Ansicht der Stadt , die an die
Spitze des Meldernan ’schen Berichtes gestellt ist , ersehen wir , dass dort noch im Jahre 1489 eine zweite
Ringmauer bis zum Rothenthurmthore vorhanden war x

) und es ist kein Grund anzunehmen , oder aus Urkunden
ersichtlich , dass dieselbe in späterer Zeit beseitigt wurde . In keinem Falle aber hatte die hier beschriebene Mauer
zur Zeit der Belagerung noch irgend eine fortificatorische Bedeutung und war augenscheinlich nur der Überrest
eines Befestigungssystems der ältesten Periode.

Die Hauptschutzwehr zur Vertheidigung gegen den mit einer Zahl von mehr als 300 Geschützen und
einer Truppenmacht von ungefähr 250 . 000 Mann vor der Stadt erschienenen Feind bildete der innere Mauer¬
gürtel , der ohne eine Unterbrechung die ganze innere Stadt einschloss . In welchem Zustande auch diese Mauern
waren , davon entwerfen nun allerdings die Augenzeugen der Belagerung keine sehr erbauliche Schilderung . Sie
bezeichnen sie als schlecht , alt und baufällig , ohne grosse Widerstandsfähigkeit , die gehörige Stärke und Höhe
und ohne hinreichend deckende Streifwehren , um zu verhüten , dass der Feind sich denselben allzusehr nähere.
In der That war auch diese Ringmauer , wiewohl theilweise in gebrochenen Finien gebaut und mit Erkern ver¬
sehen , nicht im Verhältnis zu den Angriffsmitteln , die der Feind entwickelt hatte . Schon aus den alten Stadt¬
rechnungen geht hervor 2

) , dass sie in ziemlich schlechtem Bauzustande war , denn die Erhaltung , Ausbesserung
und Erneuerung einzelner Theile bildet schon lange vor der Türkenbelagerung eine stehende Rubrik und
verursachte dem Stadtrathe fast ununterbrochen bedeutende Ausgaben . Wenn ferner in den Relationen hervor¬
gehoben wird , dass sie nicht dicker als 6 Fuss war , dass die Türken mit zahlreichen Leitern versehen waren,
um die Stadtmauern zu ersteigen und die in den Häusern der Vorstadt vor dem Burg - und Kärnthnerthor
versteckten Janitscharen den auf den Wällen stehenden Soldaten so bedeutenden Schaden zufügten , dass die
schmalen Mauereinschnitte an einzelnen Orten vermauert werden mussten , so spricht dies gleichfalls nicht für
eine besondere Höhe der Mauern.

Werfen wir endlich einen Blick auf die Rundansicht selbst und berücksichtigen wir auch , dass die Befestigung
von der Höhe des Stephansthurmes aus gesehen , keine detaillirte Darstellung zuliess , so bestätigt sie doch im
Allgemeinen die aus schriftlichen Quellen geschöpfte Schilderung . Im Zusammenhalte mit den erwähnten Angaben
scheint uns nämlich die Annahme vollständig zulässig , dass die Mauer an den meisten Stellen nur 2 — 3 Klafter
hoch war und zwischen dem Biberthurm und Stubenthor , dann zwischen dem Burgthor und Schottenthor an
keiner Stelle irgend ein bedeutendes , gemauertes Vorwerk vorsprang , so dass daher die Mauer allein jeden feind¬
lichen Angriff auszuhalten hatte . Nur von Aussen lief um dieselbe ein breiter , aber grossentheils trockener
Graben , der vor einem allzu raschen Erklettern oder Anstürmen sichern sollte . Nach Innen lief ungefähr in der
halben Höhe der Mauer ein hölzerner Gang für die Vertheidiger , so schmal aber , dass nicht mehr als ein Mann
darauf stehen konnte und so unbequem , dass man nur mittelst Eeitern darauf gelangen konnte . Die Geschütze
waren unterhalb dieses Ganges vor besonders ausgebrochenen Öffnungen aufgestellt und wurden auf einzelne
Thürme aufgezogen . Von den Thürmen und Thoren scheinen blos der Kernerthurm , das Schottenthor und der
Thurm im Elend zur Vertheidigung mit Geschützen geeignet gewesen zu sein.

9 Berichte und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines I , S . 237.
2) Vergleiche auch Schlager , Wiener Skizzen III , 168 u . ff.
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Ein grösseres gemauertes Bollwerk war nur an der linken Seite des Kernerthurmes und zwar gegenüber der
Hauptmacht des Feindes errichtet . Dort schlossen sich an die Bingmauer eine doppelte Beihe von Wällen , die , mit

kräftigen Schutzwehren versehen , den von dieser Seite am heftigsten erfolgten Angriffen Trotz zu bieten suchten,
aber nach der Darstellung der Meideman ’schen Bundschau nicht behauptet , sondern wahrscheinlich in Folge
der durch Minengänge angerichteten Zerstörungen , so wie in Folge der wiederholten heftigen Sturmläufe wieder
verlassen werden mussten . Innerhalb des Hauptwalles beim Kernerthore war , und zwar in einer Ausdehnung vom
Stubenthore bis zum Kärnthnerthor und von dem Festeren 20 Fuss entfernt eine zweite , durch einen Graben
geschützte Mauer errichtet , damit der Feind für den Fall , als er diese Vorwerke erstürmen und die Hauptring¬
mauer ersteigen sollte , noch auf ein neues Hinderniss stossen würde . Kleinere , aus Erde aufgeschüttete Bollwerke
bestanden übrigens vor einzelnen Thoren , wie vor dem Schottenthore , dem Burgthore und bei der Schlagbrücke,
wie wir aus der Belation des Heroldes Pes el wissen *

) , von denen aber aus leicht begreiflichen Gründen auf der
Meldeman ’schen Bundansicht nichts sichtbar gemacht ist.

Nicht besser als mit der Widerstandsfähigkeit der Mauern und Vorwerke stand es auch mit der Zahl der
zu Gebote gestandenen Geschütze und sonstigen Feuerwaffen , um die Aufstellungen des Feindes zu vereiteln und
seine Bollwerke zu zerstören . Eine verhältnissmässig sehr geringe Zahl war vor den schon erwähnten Öffnungen
der Mauern und auf den Thürmen und Thoren aufgestellt , und selbst diese konnten bei einzelnen Theilen der
Stadt , wie bei der Mauer zwischen 'dem Burg - und Schottenthore , nicht vollständig besetzt werden 2

) . Im Ganzen
standen 72 Geschütze der Stadt einem Artillerieparke von mehr als 300 grösseren und kleineren Kanonen ent¬
gegen . Aus diesem Grunde erscheint bei Meideman die Zahl der zur Vertheidigung der Bingmauer aufge¬
stellten Geschütze nur sehr spärlich angegeben — noch dürftiger als sie nach den gleichzeitigen Berichten des
Ste rnbach und des Paul Pesel in Wahrheit gewesen sein dürften.

In die Vertlieidigungslinie war auch die unmittelbar vor der Stubenthorbrücke gelegene Vorstadt einbe¬
zogen , welche schon zu derZeit , als der Beichsverweser Ungarns Johann Hunyady Corvin vor den Mauern Wiens
erschien , um von Kaiser Friedrich die Bückgabe des jungen Königs Ladislaus zu erzwingen , eine wichtige Bolle

} spielte und mit Wall und Mauern umgeben war . Von dort aus wurde wiederholt in den ersten Tagen der Bela¬
gerung der Feind beunruhigt , durch das bei dem befestigten Set . Niclaskloster befindliche Thor der kühne
Angriff von 500 Beisigen gegen die türkische Beiterei unternommen und hiebei Christoph v . Zedlitz gefangen
genommen . Nach Melde man bestand die Vorstadt aus einer doppelten Beihe kleiner niederer Häuser mit
stufenförmig anlaufenden Giebeln , die zwar damals vollständig verlassen und ausgebrannt , jedoch keineswegs
ganz zerstört oder dem Boden gleich gemacht waren , wie die gleichzeitigen Belationen vermuthen Hessen . Auch
das bekannte Frauenkloster zu Set . Niclas , das urkundlich bereits im Jahre 1319 bestand und nach der ersten
Türkenbelagerung der Stadt Wien von Kaiser Ferdinand I . zur Errichtung eines Siechenhauses geschenkt wurde,
ist auf Meldeman ’s Bundansicht äusserlich ganz gut erhalten dargestellt . Sie zeigt uns eine von Mauern
umschlossene , nicht sehr grosse Anlage mit einem kleinen gothischen Kirchlein , dessen Thurm sich auf quadratem
Grundrisse emporbaut.

Zum Zwecke der Vertheidigung wurde die innere Stadt in sechs Quartiere getheilt und jedes Quartier
unter das Commando eines Feldhauptmannes gestellt . Der erste , auf unserer Bundansicht mit A bezeichnete
Bezirk erstreckte sich vom Bothenthurm bis zur Mitte der zwischen dem Stuben - und Kärnthnerthor befindlichen
Bingmauer und wurde von dem Pfalzgrafen Friedrich vom Bhein mit 14 Fähnlein Beichstruppen verthei-
digt . Der zweite Bezirk (B) dehnte sich von dem Kärnthnerthore bis zum Augustinerkloster aus . Dort standen
unter dem Befehle des Eck von Beischach jene 3 . 000 Mann Truppen , die , den heftigsten feindlichen
Angriffen Trotz bietend , mit ihrem Hauptmanne Katzianer selbst dann noch unverdrossen den Kampfplatz

^ behaupteten , als bereits die Türken an zwei Orten in der Mauer Bresche geschossen und es aller Anstrengungen
bei Tag und Nacht bedurft hatte , um die geschehenen Verwüstungen unschädlich zu machen . — Das dritte
Quartier (C) reichte vom Augustiner -Kloster bis an den Garten der Hofburg , wo Abel v . Holneck die steiri¬
schen Plilfstruppen befehligte . — Das vierte Quartier (D) , welches der Führung des Leonhardt Freiherrn
v . Vels mit 7 Fähnlein des „ alten Haufens “ anvertraut war , erstreckte sich vom Burgthor bis zum Schottenthor,

p Löwenklan a . a . O . S . 458.
2) Hauser a . a . O . S . 18.
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— das fünfte Quartier (E ) , vom Schottenthor bis zum Thurm im Elend reichend , befehligte Hauptmann Bein-

precht v . E b er s do rf mit den österreichischen Stadtknechten und spanischen Hilfstruppen , und im sechsten

Quartier (F ) , das von dem Elendthurm bis zum rothen Thurm ging , standen die böhmischen Hilfstruppen , des

Obristen Ernst v . Brandenstein, der gemeinschaftlich mit Wilhelm v . Wartenberg, dem Grafen Hanns v . Har-

deggund mehreren treu gebliebenen ungarischen Edelleuten das Werderthor und den Salzthurm beschützte.

Zwei Abtheilungen der Stadt -Miliz hatten die Vertheidigung des Schottenthores und die übrigen Bürger die Auf¬

rechthaltung ' der Ordnung und die Besorgung * der Feuerwache übernommen . Auf vier Plätzen der Stadt waren

unter Wilhelm v . Boggendorf Abtheilungen der Cavallerie aufgestellt , um auf den ersten von einem Quartiere

aus ertönenden Lärmruf zu Hilfe zu eilen und unvermuthet Ausfälle nach verschiedenen Bichtungen zu unter¬

nehmen . Auf dem hohen Tliurme des Set . Stephansdomes wurde jeder vom Feinde projectirte Sturm oder Anlauf

dadurch angezeigt , dass in jener Bichtung , wo der feindliche Angriff zu besorgen stand , eine Fahne ausgesteckt

wurde.
Als es zur vollen Gewissheit geworden war , dass Sultan Suleiman mit seinem Heere sich gegen Wien in

Bewegung setzen würde , hatte der in Wien unter dem Vorsitze des greisen aber erfahrenen Feldherrn Grafen

Niclas v . Salm versammelte Kriegsrath alsbald die Nothwendigkeit erkannt , die Vorstädte der türkischen Über¬

macht preiszugeben und die Vertheidigung auf die innere Stadt zu beschränken . So viel es die Kürze der Zeit

gestattete , wurden daher die Häuser theils niedergebrannt , theils abgebrochen und die Bewohner derselben auf¬

gefordert , sich mit ihren Habseligkeiten entweder in die Stadt oder auf das vom Kriegsschauplätze entfernte flache

Land zu flüchten . Tausende von Familien verloren aber hierbei durch die zügellosen Ausschweifungen und Plün¬

derungen der eigenen Soldaten ihr Hab und Gut , und von den 800 Häusern , die vor der Stadt gelegen sein sollen,

blieben nur Avenige vor einer gänzlichen Zerstörung verschont.

Die uns \mrliegende Bundansicht gibt über die Lage , den Umfang und die Bedeutung der alten zerstörten

Vorstädte Wiens wichtige und interessante Aufschlüsse . Wir ersehen aus ihr , dass Vorstädte mit geschlossenen

Häuserreihen zu jener Epoche nur zu Set . Niclas vor dem Stubenthore , dem Kärnthnerthore , dem Burgthore und

Sehottentliore angelegt Avaren . Von diesen lag blos Set . Nichts von der inneren Stadt ziemlich entfernt und nahm

einen Tlieil des Flächenraumes der heutigen Landstrasse ein , während die übrigen genannten Vorstädte sich hart

an die Bingmauer der inneren Stadt anschlossen und ungefähr die Lage hatten , wie sie heute noch die Vorstädte

der meisten offenen Städte besitzen . Den grössten Umfang besass augenscheinlich die „Kernervorstadt “
, indem

die Häuser derselben nicht nur über den Wienfluss bis nahe dem König Ladislaus -Thurm reichten , sondern auch

zur linken Seite des Kärnthnerthores , der Stadtmauer entlang , gegen das Stubenthor zu standen ; dieser zunächst

scheint die „Vorstadt zwischen den Mauern “ vor dem Schottenthore die grösste , und jene vor der kaiserlichen

Burg gelegene Vorstadt die geringste Ausdehnung gehabt zu haben . Von den genannten Vorstädten lagen jene

zu Set . Niclas , ein Th eil der Kernervorstadt und die Vorstadt zwischen den Mauern innerhalb der äusseren , zur

Stadt gehörigen Bingmauer , Avährend jene vor dem Burgthore ohne Einfriedung dargestellt ist.

Ausser den hier genannten Vorstädten haben rings um die Stadt ohne Zweifel noch weitere Ansiedlungen

bestanden , jedoch lagen die Pläuser , wie es scheint , mehr zerstreut . So begegnen wir auf unserer Bundansicht

links vor dem Set . Niclasthore einer Ansiedlung mit Namen „Erping “ (Erdberg ) und rechts vor demselben dem

Siechenhause zu Set . Marx , dessen kranke und hilflose Bewohner Avie bekannt gleich in den ersten Tagen der

Belagerung von den Türken geköpft wurden ; links vom Ladislausthurm führte gleichfalls eine Strasse zu einem

Siechenhause , dem Klagbaum . Hart an dem oberen Theile des Wienflusses lag eine grosse Mühle , von der Avahr-

scheinlich die später entstandene Schleifmühle ihre Benennung erhielt . Nicht weit davon entfernt erhob sich die

Kirche und das Kloster von Set . Theobald und zwar auf demselben Platze , avo heute das Haus zum goldenen

Metzen am Getreidemarkt steht . Bechts von Set . Theobald führte ein Haus den Namen „ Aschenhamers Ziegelstadl “ .

Von dem Burgthore aus nahm eine Strasse die Bichtung zur Kirche von Set . Ulrich . Vor dem Schottenthore lag

das Dorf Als , am Donauarme der „ Flötzhof “ und einzelne Häuser zerstreut zwischen Gärten und Auen bildeten

die Ansiedlungen „ unter den Vischern “
, der heutigen Leopoldstadt . Wenn auch mit gutem Grunde angenommen

und selbst urkundlich nachgewiesen werden kann , dass nebst den hier bezeichneten Gebäuden , ausserhalb der Stadt

noch andere bestanden haben , so haben Avir doch nach der Mel de m an ’schen Bundansicht keine Anhaltspunkte,

dass diese den Charakter und die Eigenschaft von Vorstädten im heutigen Sinne dieses Wortes gehabt haben.
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Die Aufstellung des türkischen Heeres war von ausserordentlicher Ausdehnung . Bei Simmering , an der
Stelle des heutigen Neugebäudes beginnend , dehnte sie sich im weiten Kreise bis Nussdorf aus und war in sech¬
zehn Lager getheilt . Des Sultans Zelt , geschmückt mit goldenen Vorhängen und kostbaren Teppichen und
geschützt mit aufgeworfenen Verschanzungen , erhob sich bei Kaiser -Ebersdorf , umgeben mit zahlreichen anderen
Zelten , worin der Kern des osmanischen Heeres , 12 . 000 Janitscharen , nebst anderen Truppengattungen unterge¬
bracht waren . Auf einem breiten Platze stand um das Zelt herum das aus 300 Kanonen bestehende Feldgeschütz
des Kaisers . Von dem Hauptquartiere des Sultans an bis gegen Schwechat zu lagerte der Beglerbeg von Ana¬
tolien und weiter gegen die Stadt bis zum Ladislausthurm der Grossvezier Ibrahim Pascha . Bei dem letzteren
hatten die Türken einen hohen Wall aufgeschüttet und diesen mit 8 Falconets (Geschützen ) besetzt , um damit
den Kernerthurm und die dort befindlichen Vorwerke zu beschiessen. Hinter einem zweiten hoch aufgeworfenen
Walle , der sich zu beiden Seiten der Spitalmühle befand , stand eine zweite türkische Batterie . Unter dem Schutze
derselben überschritten die Angriffscolonnen den Wienfluss, verloren sich dort theils zwischen den Mauern der
Vorstadt , theils legten sie Minen oder versuchten die Mauern zu ersteigen . Bei dem Bernhardiner Kloster zu
Set. Theobold war die Aufstellung des Paschas von „ Natalia “ mit seinen vier Söhnen , im Set . Ulrichsthal „ ein
Pascha aus obern Wossan “ — Hammer bezeichnet denselben als den Statthalter von Rumelien — am „ Sper-
kenbühel “ (Himmelpfortgrund ) bis gegen Heiligenstadt der Pascha von Nasstarki (Mosslar) . Dort waren auch
Janitscharen „ auff deutsche monier mit aufgereckten getheilten rot vnd weyssen fendiein ein gantzen tag in der
Ordnung gestanden “ um die Vertheidiger in der Stadt zu täuschen und sie durch List in die Stadt zu bringen.
Die Ufer der Donau endlich waren von den „Nassem “ (türkischen Matrosen) besetzt , die auf kleinen Schiffen
in die Auen gegen die Leopoldstadt übersetzten und nach dieser Richtung hin die Verbindung der Stadt mit den
bei Krems lagernden Reichstruppen des Pfalzgrafen Friedrich zu unterbrechen suchten . „ Weiter ist zu bemerken “ ,
heisst es in dem Meldeman ’schen Berichte , „ dass in den beiden Vorstädten vor dem Kerner - und Burgthor
die Janitscharen und anderes Kriegsvolk in den abgebrannten Häusern und den Brandstätten sich aufhielten , in
dem Mauerwerke kleine Löcher zu ihren Handröhren machten und auf diese Weise , geschützt bei Tag und Nacht,
so unmenschlich schossen , dass sich Niemand zwischen den Zinnen der Stadtmauer durfte sehen lassen “ . Alle
diese Anstrengungen und Unternehmungen der Türken , sich der Stadt zu bemächtigen , sehen wir in einzelnen
Zügen mit grosser Lebendigkeit auf unserer Rundansicht dargestellt , ein anschauliches Bild des harten , verzweif¬
lungsvollen Standes der Vertheidiger darbietend.

Zur Vervollständigung der Charakteristik der Meldemanschen Rundansicht erübrigt mir noch , an die in
der Stadt eingezeichneten Gebäude einige Bemerkungen zu knüpfen . Vor Allem sind es hiebei die Abbildung der
Burg und des Set . Stephansdomes , welche im hohen Grade die Aufmerksamkeit des Beschauers fesseln . Bisher
kannte man keine ältere genaue Ansicht der Burg als jene , welche auf dem von Lautensack im Jahre 1558
herausgegebenen Panorama der Stadt Wien 1

) wiedergegeben wurde , und wir erhalten mithin durch die Melde-
man’sche Rundansicht eine bildliche Darstellung der berühmten alten Residenz unseres Fürstenhauses , die fast
um dreissig Jahre älter als jene bei Lautensack ist , — zugleich aber auch in gewisser Beziehung die letztere

ergänzt , weil auf der Meldeman ’schen Darstellung die Burg mit dem der inneren Stadt zugekehrten Theile —
bei Lautensack dagegen von der Vorstadtseite aus aufgenommen ist . Ähnlich den meisten nicht durch Terrainver¬
hältnisse behinderten Anlagen dieser Gattung ist auch die alte Hofburg auf quadratem Grundrisse angelegt . Auf
drei Seiten von mächtigen Thürmen flankirt , ist sie ringsum abgeschlossen und an zwei Seiten von hohen Mauern

umgeben , innerhalb welchen sich erst die Wohngebäude der Burg erheben . Nur auf der Südseite schliesst der

mächtige Bau im Vordergründe mit einer halbrunden Vorlage und etwas mehr im Hintergründe mit dem poly-
gonen Chor der Burgcapelle ab . An den mit hohen Pultdächern gedeckten Thürmen springen hoch oben
Gallerien vor , die zur Verth eidigung bestimmt , denselben zugleich zum Schmucke gereichten . Ich beschränke
mich bezüglich der Burg auf diese Andeutungen , weil erst ein gründliches eingehendes Studium über diesen Bau,
wozu mir jedoch gegenwärtig die nothwendigen Materialien fehlen , ergeben müsste , ob der Meldeman ’schen

Darstellung wirklich eine genaue Aufnahme zu Grunde liegt . Wenn man dieselbe mit der Lautensack ’schen
Ansicht vergleicht , so ergeben sich wenigstens einige auffallende Lücken , welche kaum auf allfälligen Ver¬

änderungen beruhen dürften , die innerhalb eines Zeitraumes von dreissig Jahren an der Burg vorgenommen
1) Berichte und Mittheilungen des Wiener Alterthumsvereines , I.
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wurden . Icli getraue mir desshalb auch der Darstellung der Burg vorläufig nur den Werth einer ganz flüch¬
tigen Skizze zuzuerkennen , wozu mich insbesonders die Ansicht des Stephansdomes bestimmt , bei der sich Melde-
man gleichfalls nur auf ein ganz allgemein gehaltenes Bild des Aufrisses beschränkt hat , wogegen er bei den
Einzelnheiten ziemlich willkürlich vorgegangen ist , wie Jedermann sich bei einer nur oberflächlichen Verglei¬
chung mit dem Monumente selbst überzeugen kann . Und doch hat offenbar Meldeman der Burg und dem Dome
einen hervorragenden Platz in seiner Rundansicht eingeräumt , weil er beide Bauwerke ausserhalb jedes Verhält¬
nis zu den übrigen Gebäuden gestellt hat , um damit die Wichtigkeit und Bedeutung derselben für die Stadt
hervorzuheben.

Von unschätzbarem Werthe für die Kunstgeschichte würde es sein , wenn den übrigen auf der Rundansicht
dargestellten kirchlichen Gebäuden auch nur der Werth einer flüchtigen , aber dem thatsächlichen Bestände doch
entsprechenden Skizze beigelegt werden könnte . Von der grossen Anzahl bedeutender Klöster und Kirchen¬
anlagen , die Wien schon im Mittelalter besass und von denen viele ohne Zweifel vermöge der zahlreichen fürst¬
lichen Stiftungen auch mit künstlerischem Reichthume ausgestattet waren , haben sich leider nur sehr wenige
erhalten , so dass die Kunstgeschichte blos an einzelne Überreste den Massstab zur Beurtheilung der in Wien
besonders ausgebildeten Architecturformen anzulegen vermag . Aus der romanischen Kunstepoche hat Wien blos
die Westfa9ade von Set . Stephan und das Langschiff der Michaelskirche aufzuweisen , an den Denkmalen der
Frühgothik fehlt es gänzlich und nur die spätere , entwickelte Epoche des gothischen Styles ist in dem Schiffe und
dem Chore von Set . Stephan , dem Chore von Set . Michael , den Kirchen zu Maria am Gestade , bei den Minoriten
und den Augustinern vertreten . Im hohen Grade wichtig wäre es , auch nur allgemeine Umrisse der Kirchen¬
anlagen kennen zu lernen . In dieser Richtung hätte nun allerdings die Meldeman ’sche Rundansicht kostbare
Anhaltspunkte geboten , wenn ich nicht Ursache zu gegründetem Misstrauen in die Treue und Richtigkeit der
Darstellungen haben würde . Werfen wir nur einen Blick auf die Kirchen zu Set . Michael , den Augustinern , den
Minoriten und zu Maria am Gestade und halten wir denselben ihre heutige , in der Hauptanlage unveränderte
Gestalt entgegen , so wird jeder Laie mit Leichtigkeit erkennen , dass nicht die entfernteste Ähnlichkeit vorhanden
ist , und es berechtigen mich mithin diese Beispiele wohl auch zu dem Schlüsse , dass die übrigen Gebäude nicht
dem wirklichen Bestände entsprechen und Meldeman bei ihrer Darstellung mehr die Situation der Gebäude
als die speciellen Formen derselben selbst im Auge gehabt hat . Um zu keiner absichtlichen Täuschung Anlass zu
geben , erübrigt wohl nichts , als auf alle Erörterungen zu verzichten , die sonst vom kunstarchäologischen Stand¬
punkte aus gerechtfertigt sein würden . ^
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2t . 23elegerung ber ©tatt Wierrtt / jm jar / 2(1$ man 3allt nach (Cviftt gebart/ taufend funffbunbert
vnnb im newnunbgwaingigiflen befcbe^n biirglicb angegaigt.

23 . [Warbafftige ^ anblung Wie vnb welcbermaffen ber Znvtt bie (lat (Dfen vnb Wien belegert/]
pfcrjilieb bureb m tTTa . 3 U jungem vnb 23ebem je . briegf ©ecretari / ^>errn peter ©tern von]
[Xabacb burglicb begriffen vn befcbjiben . £Tacbuolgenb bureb iTliclaufen tTTelbeman burger 3u]
ftTureberg mit merer an 3 eigüg was von tag 3 & tag ftcb Anträgen b <*t / auf? angeben bereu / fo]
[von anfang mit vnb babey gewefen (tnb / gemert vn erlengert / fampt einer cotrafactur ber]
[flat Wien aufgange . 1530.]

C. *Warbafftige fy &nblung/ wie vnb welcher maffen ber Curcb bie ©tat (ftfen vnb Wien belegert/*
*i£ rfHicb bureb 2Son. tTTayt. . 3U ^ ungern vnb Gebern / je . Kriegs ©ecretari / ^ errn peter ©tern von*
*£ abacb burglicb begriffen vnb betrieben / £Tacbfolgenb bureb £Ticolaum tlTelbeman / Burger*
*

3U iTtnrenberg/ mit mebrer an^ eigung/ was von tag 3U tag ftcb 3«getragen b&£ / aus angeben*
*beren/ fo von anfang mit babey gewefen ftnb / gemehrt vnb erlengert / im 3abr 1530*

2Ui . XXXa. 3U ^ ungern vnnb Gebern , je . *Xr3ber3ogn 3U (Dflerreicb Je . vnnfers gnebigiflen b>exxn/ Vex*
walter ber (Dbjifln Delbbawbtmanfcbaft : (Dbrifler VelbtTCarfcbalcb / vn annber jfr . XXXa, ver*
OJbent 2toiegf * (Commiffari vnb l^dte.
^ oeb vnb wol gebojn / tfcbl/ geflrenng / vefft/ gnebig vnnb gebiettunbt btrjn : ft . <8. fein mein

willig vnb ( onnber gefliffen biennfh algeit 3tmoJan berayt . Wiewol menigbbltcb guet wiffen / vn
gütlich gebennbben mag / bas tt . <8. als bie / fo in bifer geudrlicben vnb beißen not / bes Cürbben
bejwdrlicbn belegerung bifer ©tatt Wien / als bie gebojnen / bitterlichen / Erlichen / vnb tewrn Jteüt/
bbainer vjfacb wegen / bau 3U bettung b^d^gtbaebter bii nta . vnfers gendbigifen benn txblanbe/
vnb 3uuoJbjifft ber ganngu (Lfyiiftentyait 3u guetem : vnb in betraebtung / bas an bifer ©tatt Wienn/
als nun ainer poJtten vnb fluffel / bes gangen Ceutfcbn Xannbts / jeggemellter Criffennbait . (Wo
biefelb von ben Curbbtu erobert woJben wäre ) ^ $cbfis vnnb JEwigs verberben / vnb vnberbjubb ^ng
gewiflicb geffannben / t ^nangefeben aller vnfürfebung vnnb vnbefefftigung / jegbemelter ©tatt Wienn/
bes Cnrbbem grofften vnauffpjecbenlicber macht/ erwertt vnb beliben. £>as ft . <8. als bie ficb täglich
ber Ciirbbem färneme vn Wefens / gueter bunbtfcbafft / mit be fytcbftc/ gefliffen/ 2(ucb jme in bem*
felben feinem voib)abtn/ mit jrer aign tyannbt/ vngefpart tag vnb nachts aller menfeblicben ver*
muglicbbait Wtterlicbn / JEerlicbn vnnb tapfern wiberflamtbt getban . Vnnb alles bas / fo 3U Rettung
vnb wennbung feynes Cyrannifcben furnemen ft . <8. b^ben treffenlicben vnnb briegferfdrnen ver^
flanb nach / fein mugen / mit ^ atjlagen / vnb annbern fyaimlt&n vnnb gefwinben pjaetibbn / voj
fein mugen/gebannblt/vnb in fumma nichts vnnberlaffen : 3U maifften vnb bejften wiffen getragen:

i
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welchermaffen ftch all bes Ctir^ n fürnemen / anfag : vnb verfuechn/ auf i£ . <# . vnnb bes Briegfuolbh*
trt ber ©tatt gegen hannblung / von angeenbt seit/ feiner belegerung / bis 3U tnnb berfelben : 3n
allen hingen verloffen vnb verganngen : ©o hab t4> hoch / aus täglicher melbung / vnb begir etlicher
annber treffennlicher perfonn / vnb fürnetnblich vmb bes gemainen manns willen / ber folcher :&riegf^
hannblung 311 baiben feitten geuebet / gern ain wenig wiffen fyett/ nicht vnberlaffen mügen : ©onn*
ber folchs alles / fouil ich in ber belegerung Cboch nur in ber ©tat gefehen vnnb erjnnbert worben
bin) nach meiner ainfallt vnnb vnuerfannbt / fo vil ich auch seit vnb müef halben mügen / ange3 <xige
bewegt wotben / foiemütigbhlüh 23ittunbt ft. <Bu wellen folchs in allen guetten von mir annemen / vn
nachvolgenbe meine btföitibung (B

'enabigblich vernemen . Vnb als wol grof von noten gewefft / folches
alles mit mererut 3yrlichern wotttn vn (tätlicher auffüerüg / infäitiben. Vnnb aber bas von mir
vnberlaffen / bie wellen folchs meinen gefchafften / bamit ich fonnf von tTTa . tag vnb nachts / vnb
3ü )^ aittn feiten * alle funbt belaben/ 3uemeffen : bann ich es bennen / fb mer 3eit vnb müefftgbait
haben / mit merer gründlicher auffterung 3Üfdneiben/ beuelhen vnnb haym fegen wellen . Chuen mich
hiernit t . <&. beuelchen . Saturn Wienn bem pjj tag iVouebüs 2lnno Wl .fo .pptp.

ft . <£ . (Sehojfamer vnnb williger
peter ©tern von JLab & ch

tVLa. JLateinifcher25aiegf feeretarij.
^(nfenngbhüch / als man salt nach (Crifi vnfers hailmachers gebürt / taufent fünffhunbert vnb

im iVewnunbgwaingigtfen 3 ar / ben 3ehennbtn tag bes monats 2(ptilis / hat fich ber graufam Cytan
vnb iErbveinbt bes (Crtfennlichen glawbens Cürcbtfcher l ^ayfer ©ulltan ©elleyman genannt / [iVach]
[bem er in all feynen bbnigreychen vn türcfifhen lanben ein groffe fhagung auffgelegt vnb berfelben]
[be3alt wotben / welche groffe fuma nit wol 3ubefchreyben / 3Ü (Confantinopel tn Bulgarin / <Dt3echano]
[vn Choltacea mit all feyner rüfung vnb briegf uolcb / in bie viermalhunbert taufent farcb 3Ü rof]
[vnb füf gerüf vn 3ubereytet/ mit breyhunbert büchfen auff rebern eytel velbt gefchüg / mit fampt]
[3ehen hauptf nätn/ auch bis in bie vierhunbert fhiffen / welche mit Kriegs rüfung / ptofmnt / puluer/]
[fetjn vn aller noturfft wol belaben / vnb 3wey vn 3wengig taufent (Camel thier / barauff er meel/]
[füter / vn hatmafch gefürt / bes fürnemens vnb willens bie (Ch ^ifenheyt / vn 3Üuor Ceutfhlanb 3Ü]
[be3wingen vnb jm vnterthenig 3Ümachen/ fürnetnblich aber ] aus bewegnus (wie bann menigbhlich
vnuerbotgen ) pofer vnnb gefwinbter vnchufennlicher pmctibhu (Sraf ^ annfen von 3yps/ etwa Wayba
in ©ibinburgit / ber ftch wiber bes fourchleuchtigifen (Brbfmdchtige dürfen vnb h^ u ferbinanbn / 3Ü
^ ungern vnnb Sehern etc. launig / *£rghergogen 3Ü (Df erreich etc . Erbliche/ verfchnbne gerechtigbhaitn/
vnb aufgerichte Craetat / burchfein bes IVayba votfarbern neben annbern bes ^ ünigreichs ^ ungern
treffennlich fyevxtn/ befigelt/ befdt vnb corroboriert/ ber (Cron ^ ungern vnnberfanben / vnb 3Ücunim
launig aufgewotffen / Vnb aber burch erfuechung h^chgobachtes l ^ünig ferbinannbn votbefimbte/
Erblicher gerechtigbait / nicht allain von ber Cron ^ ungern / fonber auch von feinen JÜrbgüetern Cwie
bas vmb fein vnbillich fürnemen ber burchleuchtigif ^ ünig ferbinanb bes pillich / liecht vnb füeg
gehabt ) getribe vnb gedungen / ©ambt anbern feiner tTTayefat wiberwertige / als ben Venebigern
vnnb annbern / bes bofen fürnemen vnnb gernüets / 3Üubrb:efft bas löblich ^ aws (Df erreich fambt
annbern (Crifenlichen x?ürfenthnben vnb Jdanben 3Üuerberben . [2lls er ftch aber ] Hlit groffer macht
(tints ^ riegfuolbhs 3Ü )^ of vnb ^ uef auff waffer vn lanbt wol gerüfft / auch treffenlichem gefchüg/
briegfmunition / verfehung ber ptofannbt / vnnb aller notburfft / von Confantinopl / bas ^ ünigreich
^ ungern vnnb Ceutfche lannbt 3Ü überpiehenn / erhebt / vnnb enntlich bes fürnemens auf gezogen/
fouer jme feine 2CnjIeg mit (Df erreich vnb anraynennben Ceütfhen lannben / glndblidotn ©yg erraichen/
im lannbt ^ ungern obtr Wienn / Winttern / vnb ferrer 3Ü eroberung anber Ceutfchen lanbt ain jar
ober brew lang auffenbeleiben / 3befhalben ftv vo x bem aufug all feine grenign gegn ber Boph ^T/
perfen vnb anber anraynent ^ lefhu vothiu notbürfftigbhlich befegt. Vnb als tv nun mit aller feiner
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tnacht/ gen Briechifhweyffennburg Cfo bifher am ©lüffel ber ganngn (Crifennhuit gewejft) anfyomtn
if / f)at obbemellter erraff ^ anns vom 3ypps / ber 3Ü fchaben vnb vertillgung feines vatterlanbts/
geborn / vn alle? pofer vncrifenlicher b^ blung nie nichts vnnberlafTen/ fonnberlich bie Ceutfch VXatton
wie bte Curbh ^ von jugennt 3uueruoIgen genaigt : fein botfehafft bafelbf bey bem Baifer Tyrannen
©oliman * gehabt / vnb mit feinen vnchrifennlichn practibh ™ vn fyannblungtn/ nicht allain bas <£xt*
fenlich Bünigreich ^ ungern C3U welchem ttx bain gerechtigbait nie gehabt ) fein aign vaterlanbt
verzweifelter weyfe bem Cürbh ^ t verbh ^nfft vnb vbergeben / fonnb vber all Ceutfche lannbt vnb
(Crifen/ "Bat / weg vnb 2(nfleg biefelbe 3Üuertreiben/ angegaigt vnb geben h<*t : vnb nach befüf aller
bes (Brafen von Sypps fyannblungn / fyatt ftch 3wifhn ben Curbhn ain grof gefhtay vnnb frolobh ^ng
erhebt / brey mall bie erben gebufft/ bas gefchüg alles abgeen laffen / vn jren ntachumet banbhgefagt/
bas auf bife fhwbt bie 3wo Nation ^ ungern vnnb Curbhen ftch verainiget / vergleicht vnnb ains
worben fein.

fCTacb bem er aber mit bem Watjba vn etlichen Bifchoffen re. feyn practi <b vnb gutte bunt ^]
[fhafft alfo gehabt / h <*t er ber Beyfer *©oliman *

] ^Darnach h <**t Baifer mit feinem volbh 7 feynen
pafs am waffer vnnb lannbt f£rabh $ auf bie Bünicblich -Statt dbftn genomen / 3U welchem merge*
bachter erraff ^ anns von 3ypps auf bem weg felbs in aygner perfon mit wenig volbh bomen if£/
alba ftch vnnb bas Bünigreich ^ ungern in bes Curbhen gwallt ergeben / vnb 3uegefagt mit allen
^ ungern wiber bie Ceutfchen 3U3iehen. 2(ber von bem Baifer / #©oliman * ber vorhin feiner pofen
verretterifhen fyannblung/ fo Vtx an bem burchleuchtigifft Surfen vnb fytxxn fytxxn Xubwigen Bünig
3U ^ ungern ete . hcchlob . gebechtnufs / vnnb fonnf in manigerlay weg / beganngen / felbf ain entfygen
gehabt / mit blainer follennittet emphangen worben / vnb an bem ganngen 3ug bif gen (Bftm mit
feinem gefinbt von ben Curbhn abgefünbert h^ hen nach 3iehen müeffen.

Vnb bamit t£ x ber Curbh bas Bünigreich jüngeren ban3umall / befft pefferfuegs vnnber fich
brachte/ (Benerall mannbat aufgen laffen / jnnhalltennbt / wer fich bem CB

'raf Tarifen von Sypps/ben
er Bünig nennen laffen / btnf £ t wiberumben ein3Üfegen 3Ü befchirmen aufgezogen wäre/nicht gehöre
famlich wiberumben vnbergeben werbe/ biefelbn welle t£ x mit bem fwert / vnb prannbt verberben vnnb
vertilgen . 5bie jm aber gehotfam erfcheinen / vor menigbhft4 > gefchügen vnb ©y bei jren güetern vnb
freyhaitn beieiben 3Ülaffen.

2luf folch ernnflich ermannung / auch bes (Sraf ^ annfen valfche practibh^ 7 fich bie ©tett
^ unfbirchen / ©tuelweyffennburg / pefht vnb annber ^ lebhn vnb jnnwoner bes Bünigreichs vonfunban/
ergeben / Zlllatn bie ©tat vnb ©Iof (Bftm barjnne 3wai vennbel bnecht/ vber welche Crifoff pefjrer
vnb ^ anns Craubinger ^ awbtleut gewefft / etlich teütfch Burger vnnb biennfbnecht / [vnb Bethlem]
[iVieolaifch mit acht h^nbert ^ ungern ] verhannben warn / 3ugegenweer gefegt fyabtn/ biefelben als
nun ber Baifer Ä0oliman # mit aller feiner macht für bie ©tat if bomen / h^bn ©tat vnb ©lof
mit vberfeung etlicher gwelltiger ©türm [vnter welchen aylff gang gewaltig ge3elet feyn] vnb gra*
bens ettlich tag ^Bitterlich vo: gehalltn : 3um legtn aus vnaufhorlichen ©türmen ganng machtlos
vnb gehelliget / begwungen wotben in bas ©lof 3Üweychen/ barjnnen ftch

"Bitterlichen gewert / aber
nadobtm bafelb 3Ü baintm ernnfliehen wiberfannbt mit fraich ober aitber weern / gebaut : fbnber
ain Büniglich Xüffthaws if jnbebenbhung ber vnuermeiblichen not vnb gefdrlichbait / bie fy vor
äugen gefehen/ bas ©lof vnb fich felbs mit taibung aufgeben h^ben bennen ber Baifer Ä©oliman*
ficherung jres lebens 3Ügefagt vn pafpoittn mit feinen aignen h (tnnbt3aichen vnnb peghaitt 0 *üe
fy fich bann jrer münyer nach gebrauchen) verfertigt / wiberumben in bas Ceütfh lanbt 3Ü 3iehn/
auch plaits leiit 3uegebn fyatt. 2lbtt vnangefehen bifer feiner 3uefagung jnen guetten glawben 3tU
hallten / vnnb verfertigten pafporten / [wie fte burch vefer porten brey 3iehe müfen / in ben famet]
[hoff / 3U nechf vor bem fchlof/ h^ vtan fte nit weyter ban burch bie erf en frey 3iehen laffen / ban]
[als balb fte burch bie anbern porten 3iehen wolten / fei bo ein rot in fte/ bort ein rot / namen]
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[eynem ben fptes / beiti anbern ben begen / harnaßfe / pareth tc. rucbten yeg brey / baft vier bohw in]
[ein eäen/ erßachens vit erwurgtens / C>nb als ße für bie britten potten in ben famet ^>off tarnen/]
[vn weerlos waren/ bo ßunbe gewaltiger hauffen brey vor jnen/ barburdh fte ^ te^en maßen / vnb als]
[halb ße htn3wißhen tarnen/ 3ußunb was ber Waßha ber oberß nach bem türcbifchen Beyfer ba mit]
[feynem vol<£/ erwurgtens vn hawens jdmerlich barnieber/ ] fo balb ftj für bas ©tat tho : bomen fein/
haben jnen bie ^ anigaren alle jre weer genomen / fy geblinbert / vnnb 3um legten nicht weyt vor
ber ©tatt in fy gefallen / vnnb niber gehawen / alfo bas jr wenig nicht vber fechgigbh gefangen
genomen / bie auch 3um tail lebig wotben fein : aus bem iß nun ainem jeben (Crißen mennßhen ab*
3enemen vnb sugebennbhn / was auf bes Cörcbh ^n ^uefagen / trawen vnb glawben ^ hallten iß.

ZXach eroberung ber ©tatt vnb ©lofs <£>fen/ hatt ber Baifer feinen 311g ßra <bhs auff (Dßerreich
vnnb Wienn genomen / vnb ba 3U <ftfen ben cB

'raf ^ annfen von 3yps / vnb ^ ergogen von Venebig
pafßhartten Xubwign (Sritti genannt mit fünf taufent 3U fues vit brey tanfent 3U ^ os gelaffen.

5bie ©löffer vit veffte an b Cunaw gelegn / als plinttepürg / [plintenburg ] (Sran / Comotn vnnb
2(ltemburg burch willigblich ergebug eingenotne/ an welche jebe ^ lecben aine/ wo ßch bie leüt barinne/
wie fy ^uthun ßhulbig geweß vn fonberlich ber 23ißhof von <8 xaw ber ßat vn ©los <S'tan / an alle
vffach / wiber fein pßicht / 2lyb/ tfcer vn Cüßenlichn glaube / bem Curcben [ee vnb <Dfen gewannen/]
vbergeben hat / ^u felber Curcfißh iß worben/ treulichen gehanbelt / ßch ber Cörchh auf bas wenigiß
etlich tag vn woche/ bis IMS. iTla . ain treffenlich briegßvolb 3ufame hinge mögen / he* faumen vnnb
hinbern möeßen / barburch folch vnöb erwinblich verberbnus bes Xannbts (bßerreich / bes 3U langen
seinen berhalb tail nimer 3U fruchten gehacht werben mag / auch bas 3um hochßtn 3uerbarmen / bas
volcbh t>on Wlans vnb Weibs perfone blainen binben vnb vil ber ßhwangern trauen , fo h^ wecb
gefurt / bas maißen niber gebaut / vnb graufamlich bamit gebanblt woiben / burch erhaltug bifer
Fleeten verhuet fetten werben / vnb ber Curcbh ber angeunber ßrenger wintter 3eit / fo lang nit
beleihe/ ober fo weitt herauf rachen vnberßeen mögen.

Dut ßhloff 2lltenburg feyn etlich Rehorn gelegen / vnb als ber Curcb baför tnmen/ haben ße]
[jm bas on allen 3wang vbergebe/ haben auch beyn ßhuß auf bem ©chloff gethon .]

[2Üs ber Curcb gen 25in <$ an ber Xeyten/ nit weyt vnter Wien gelege/ tnmen/ vnb bas ©tettlin]
[erfotbert / haben ße ßch mit eynanber beraten/ vnb 3wen burger 3U bem Curcben beßhiebt / mit jm]
[vmb gnab 3uhanblen / hat jnen ber £ ur<b burch rin foulmetßhen fagen laffen / foieweyl ße ßch jm]
[willig ergeben / fo fol jnen jr leyb vnb leben/ jr weib vnb binb/ jre houfer vnb alles was ße haben/]
[geffhenebt feyn / vn hat ben 3weyen gefanbten alßbalb gepoten / jre roeb auf 3U3iehen/ welchs ße von]
[ßunban gethan / hat er eym yeben ein famettin ßhanben an3iehen laßen / vn ße in bie ßat geßhicbtj
[mit fampt 3weyen feynen hauptleuten / welche jn vnb ber ßat 3um ßhug 3ugeben vnb veroibnet]
[wotben .]

[2lls aber ber Curcb folche ßecben all erobert/ vnb ben 3ug für Wien 3u uerpüngen ßatlich]
[anhub / hat meniglich großen ßhteeben empfange / nit alleyn 3u Wien / fonber in lernten / ©teyr*]
[mareb / vn anbern vmbligenben gegenben / ßecben vn ßeten / iß alfo am pvtj . tag ©eptemhis beßhehen]
[bie ßueht von weyb vit binben / auch namhafftigen bürgern vn wolhabenben / bie in getneyner ßat]
[emptern vnb “&ats freunb gewefen/ vn ßnb alfo nit mer als brey ratßherrn / fampt 23urgermeyßer]
[vnb dichter in ber ßat Wien bltben . übie weyber vn binb ßnb ben merern teyl in ber tureben hanb]
[tnmen/ vnb fo tyrannißh vn erbermlich mit jnen gehanbelt wotben / bas nit wol auß3ufptechen vnb]
[3U beßh :eiben iß / welcher groß jamer eynem yeglichen Chußen menßhen wol 3U beherzigen iß .]

Vnnb bemnach tag vnnb nacht vngefeirt mit bem eillenbißen ber ©tatt Wienn 3uegeillet
biefelb am pptj . tag bes monats ©eptembiis mit etliche taufent pherbten berennen laßen.

£ a ban ber 3 .U. ma . Verwalter ber (bbußtn velbhaubtmanßhafft / (bbüflber velb marßhalb
vnb anber veroibent ^ riegfeomiffari/ ^ ate vit ^ aubtleut / bie eilnnbt vn vuuerfehenliche anbhunft
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ber Curbhe gefehen / vn fo eilunbt mit Warner treffenlicher macht ftch in bas velt / be veinbt entgegen
Anlegern gefaxt / $u hmnnbt entfoften in ber ©tat 3U beleihen. Vn barauf 3u befftötlicher erhaltung
berfelben bie votfett all / an jne felbs weitfhachig vn vil volbhs beburftig gewef / ab3ub: enne vn
3ufhlaiffen beuotye : nach 3erfchlaiffung bfelben/ gemelt Kn. ma .

^Rriegfcomiffari / V^dte / ^ aubtleut/
*£ bl vnnb gmatne briegfbnecht / ba bey etnanb 3ubeleiben / bie ©tat vn b3 treffenlich gefhög barjnne/
fo lang jr leib vn leben weret / 3uerhalte / vn von bes (Crifenliche glawbens wege betetnanb 3Ö f erbe
vn 3n genefen / ftch 3ufame verbuben ^ aben : vn barauf fich yeberman tn b ©tat 3Ö gegenweer
feilen vn fhi <bh en mueffen/ ben h^ubtleuten yebem fein ^ lebhn bey ber ttTawr 3uuerfehen uerou
bennt wotben.

Vnnb neblichen be burchleuchtigen h^chgebomen dürfen vnb fytxin fytnn philtpfen pb ) alggraue
bey ~&tyn/ vnb ^ ergogn tn 23atrn etc^ C^ tr fch in btfe geferliche belegerung felbs willigliche begebe
hat ) vn ben anbern bes ^ eiligen Reichs ^ aubtleutn / bas quartier bei ©tubenthot / bis auf hßlb
ferner viertl vn aber von be anbern tail bes ©tubm tho * bis 3um pyber thörn / vn von befelben
gar an ~&ottenthurn eingeben / vn be tytxxn J&ckft von l ^eifhach ^ aubtman vber btei taufent bnecht
bas ferner tho * von bes Reichs feauffen bts auff fanb 2luguf in (Hofer / 3uuerhueten beuol^ en
gewef . tXa <& be von ^ eifhach/ 2lbl ven ^ olnegb ^ aubtman vber ben ©teyrifhen b>an{fen / bas
quartier bts jn garten nebe ber purgk ingehabt . -4 errn Xiennharten xfreihenn 3Ö Vels / ^ aöbtman
vber bie bnedbt bes alte fyanfftns/ bas purgktho * / vnb ©lof purgk von ber purgk bas quarttier
bis an ©chottnthot tytxin Wolffgangen ^ reiherrn 3U ^ ogennboiff vn Htollnnburg etc . Xannbt
tttarfhalch in <£>f erreich vnber ber JXnns / <£>büff er vber bie geruff <£>f erreichifhe pherbt / fambt ann*
bern Viertl ^aubtleutten bes 3ehennbtn XXXanns / vnb bas ©chottntho * bis an 3 ubenthurn / ^ errn
^ einptechten von tXberfborf / tyanbtmä vber 3wa venbl bnecht [vom gemelten thurn bas quartier im]
pXllenb/] ben ^ ifpanier / b3 quarttter jm t&llennbt / bie barnach 3uhtlff ber ferner thots viertl / von
wege jrer ^ alb fya&fytn/ von bannen genomen / 3uuerwarn verotbent if wotben : von thurn im
tXllennbt/ fy &tt/ J&rnnf von 23tannbenfain <£>büffer vber 3wa taufent 23ehe / fambt Wilhalm von
Wartennberg / 3wa t^ot gegen ber Cunaw / bas Wernert ^ ot/ vnnb ©algt ^urn vnnb ben ^ otntbmrn
fambt (B’raf ^ annfen von ^ >arbegbf) ^ aubtman vber 3wa^unnbert p^ erbt/ bif ann bes Reichs vobf
im beuelcb gehabt.

£Tacb auftailung ber quartier / bas gefdmg auff alle ^ lec^^ rt vnb C^urn ^ erfür gegogen / fon^
berlidb auff ben ferner t^ urn / treffenlidb fber auch etlicb in ber belegerung von bem ^ dfftigen
fcbueffen / 3erfp^ungen / auffgegogen worben / aus welchen man bie ganng belegerung *23 elegernus*
weit vnb b ^att vmb bte © tatt / vnb tn bas velbt arbaitn vnb fcbueffen f^ att mögen / vnb ben Zm &fyen
groffen merklichen fchaben/ wie bie gefangen Znxfyen felbs / vnb bie entrunnen Crifen btfymntn/
get ^ an fyatt: ©ein auch bie ©tatthoi all / auf genomen ber ©algthurn / ben man 3um auf fallen offen
gelaflen / verpolwercht vnb 3um tail vermawrt wotben . übie ©trait fhuff nach be man ber Wallifchen
©chifleut / nit erwartten möge / 3um tail verp :ent vn verfengk * wotbe/ etlich fonf feen laffen.

dieweil aber nichts beff erminber fyatt bie ^ erenung ber ©tatt vnnb ©traiffung ber vmb/'
ligunben ^ leckem w an ^h^nfft bes gwaltigen fyaufftns/ bei bteien tagen [förnemlich aber am .]
[ppi . vnb ppij . ©eptembris ] on vnberlaf gewert / vnb vnfere

"& inge pherbt mit ben £ örcben funblich/
gefchermiglt/ berfelben vil gefangen / vnnb ber erfagen / bopff täglich fyexän gebracht.

2tm ppttj tag bes monats ©epttmhis / fein vnfere (S'eraifge vngeferlich bei fönff
pherbt / 3um ©tubmthot h^ ^ws an ben fhörmigl geruht / an welchem [bie turcbtfhen puffern vnfere]
[reuter in bie fucht gefchlagen/ feyn] aus vnfern ^ eöttern btei vmbkomen / vnb ©tben gefangen
wotben / vnnber bennen (B

’raff Tarifen von ^ arbegk vennbrich Crifoff Setlig genaygt [genant]
gewefen/ h^öen bie Cöreben / ben bteien erfognen / [vnb bie armen Ieut an frangofen vn fheben/]
[bey fant tTtarpen ein vierteil meil vo ber f at bo fte gewonet / h^ben bie feinb elenbigblich erwürgt/]

2
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[fetnb an ber 3a ! pp. aber bis in bie . Ipp. b>aben mugen ge^ en / bte ftnb jn etttloffen . 5(uc^ l)aben]
[bie turnen ben breyen erfcblagnen refttern] vit vier armen ftecbit menfcfcen/ fo bei ©. tTIarjcen im
© tecbf) aus brancb gelegn / jre bopf abgefmwen / biefelben ftbm bopff / bie ftbm gefangen ^ eiitter an
ben fpieffen uuffgef ecbf>t/ für ben € nrcbifcben ^ aifer *fur ©oltmannum * tragen mneffen.

[foefgleycpen audp auff ben ypiiij . tag ©eptembris finb ein groffe mentg ber Blaffern fcbiff]
[bis in bie 400 . an bie Cunaw bumen / ^aben bie tdber verpönt / bie prucben abgewotffen / vn allen]
[vorrat 31t ber ptmben verprent .]

darnach von fhwbatt ^ at ber ^ aifer *©olimannus # bie gefangen gefragt / d> b bie ^ errn vn
■̂ aubtleut bie ©tatt nit auffgeben wellen : bie geantwurt / ©y wellen ftcb weern bif jr leib vn
leben werbt / bes bxxt bem ^Bayfer *ben ©olimannum * enntfyglicb verbroffen. Weitter gefragt wie
farcbt ) man in b ©tat wäre / gefagt / bei 3waingigbl ) taufent laitgbnecb >t vn 3wai taufent gerufe
pfyerbt . fcTTer gefragt wo jr 3 tmtg feye/ geantwort 3U £ yitg / pyiiij meid weit von Wien , ©agt ber
Baifer / Ä©olimannus # Jcfy wil in/ vn wen t£ v mitten im l&eidp wäre / audp anbere Ceutfcben fuecbe.
Stxxtx gefragt / warumb man bie vörfeet aufgebreitt / vit fouil arm leut gemacht , ©y werben
barumbn bie ©tat nit er^alltn / es fey gewif fein : geantwort fy wiffn nit.

£Tadp ber frag b>at ttv aus ben vnfern gefangen / ben ^ gemellten vennbric^ mit feiben vnnb
gulben fu (bb> beblaibt / vn bes anbern tags vier aus ben ftben lebig gelaffen ^ yebem brei Curb ^ifcb
bucaten gefcbenncbl^t / vn 3u ben Z$vnn briegfcomijfarien herein in bie ©tat gefcb>i<bt / mit begern
bas fy bie ©tat wtlltgbblicben auffgeben / fo wil *£ r alfban ben vertrag mit ben Z$txin auffen vor
ber ©tat anneme vn befcfclieffen / auch niemanbts von feinen vol<b hinein laffen / vit ninbert b§ain
fcbaben tf^ un . Wa fy aber bie ©tat nit aufgeben / fo wil i&r von bannen / bis bie felb erobett / nit
waicpn/ vit barjnne iung vnnb alt 31t tobt flagn / bie ©tat 3ttm lauttern afcbn verbrennen vnb ver^
berben . foanebe aucfc an3U3aige beuol^ en/ bie weil am <Sbt ain Amtell ifi/ fo if billig bas auff bem
£ rbtreicb auch nur ain ^aubt vit ^ egirer feie : berfelb wil $£ r fein / vn fein bopff nit famft legen/
bif fy vn bie ganng £rifennl > ait vnnber fein gewalt / begwungen werben.

Vnb als jme barauff bain antwurt if geben worben/ vorfhmban mit bem geweltigen ^ auffen
in guter flacht orbnung ber ©tabt Wienn 3uegenal)ent / vnb an bem 3ug bie ©tat prugbl ) an ber
£ eitta vn ©lof Crauttmanjlorff / gweltigb ^ licb erforbert / bie ftcb hart jme mit 3ufagen ergeben
b>aben / aber barjnnen niemanbts batnen fcbabn gttfyan/ vnb am ab3iepen vnuerwufß beleihen laffen.

gemellter *?le<bn einnemitg ben ©ab^man vit bie im vor kennen / bero merer tail bain ©olb
b>aben / allain auff gewin vit rawb auf gieren / ob viergigbl) taufent farb ^ weitt vnb brattt / aufalle gegent vorgefcfctb ^t/ bie ftdp in bas lannbt hinauf ob ber *£ nns vnnb hinein in bie ©teirmarcf)
3erffrait/ biefelben Siebten alhntfyalbtn burcbf raifft / verwueff / vnb verbrent / bie leut vil taufent
jemerlicben ermorbt/ erjlagn vnb wegbbgefurt / vnb bas 3um erbarmb ^licbifu / bie binber aus mutter
leib gefcbnibten/ wegbbgeworffen / ober an bie ©pyfs gefehlt / bie jungfrawen ber (Corpor man vil
auf ben fraffen ligen ft'ecbt / bifs in tobt genötigt / ber ©eeln ber almecbtig genebig vnb barm ^ ergig
fein / vn folcb morbt vnb vbel an ben graufamen pluetbunbn / nidpt vngerocben / laffen welle.

[2Cuff ben ppv. tag ©eptembris ftnb bie legten bnedpt vom ntmltcb ij . xfenlin von]
[i ^Türmberg / in bie fat bumen / vnb als fte am abfa ^ re bamen gen ^Rrefmaur ein jbettlin an ber]
[Cunaw gelegen / b>aben fte vor vngefume bes winbts nit fort faren bunnen / fonber mufen in jrer]
[orbnung 3U fuf geen / vit bie fcpiff hernach treyben laffen / Vnb bo fie bame 3wifcl>en ^ refmaur]
[vnb Nullen / ftnb jn vil tapfferer burger von Wien begegnet / welker fuma bis in bie. 5000. mit]
[weyb vit binbern gewefen fein / vnter welchen auch vil ßrbens leut/ als pfaffen / münct> vit iTbonnen/]
[auch bis in brey ob vier taufent 3U fcbtff mit jr b>äb V n gut / als fludptlict) / vit mit eynem folgen]
[erberntlicben wanbel vnb gefcf>rey / es modpt ein feyn erbarmet ^ aben / baffelbig volb nachmals ben]
[turebifdpen bmfiern vnb rayjtgen in bte ^anb bumen / bie jung vit alt erwürgt / vnb jres guts beraubt]
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[t>ixben / ftyn alfo bife bnecht von iVurmberg 3a fttf mit gerader orbnung vnb nuffgerecbtem ^ enltn]
[vnuerhinbert bes feynbs / ber fte wol gefehen fyat/ bis in bie ffcat bunten .]

Vnb ftch alfo um rpvj . tag ©eptetnbns mit aller feiner macht/ auff lannbt vnnb wctffer / für
bie ©tatt Wienn gelaffen / vnb biefelb l^ ingfvmb belegert/ fein leger fo weitt / braitt / vnb bibh in
einannber geflagen / bas man baffelb auf bem h^^ tn fdnnb © teffan thurn nit vberfehen fyat
mugen / bei 3W0 meil wegs perg vit tall vol 3eltn in einannber gefehlt / geflannben : fein bes £ urb*
hifcher 2\ a .

*©ultans * leger/ fyat ttv von fanb tTTarpen birchen vor be ©tubm Chot gelegen / bif auf
©chwechet/ vn Crautmdfborff hinab / vn bes 3 braym Wafcha / bes ^ ayf erßer Vepirifcher [Vepillifer]
©eeretari (kbrifjler ^ awbtman vnb (Bubernato : bes gamtgen Curbhifhen ISaifevtfyumbs vnb ISx iegf*
uolbhs / gegen b © tat von ber Cunaw bifs auf bas Wienner geburg weitt / gejlagen gewefff Vnb
in ber mitte bes 2Saifers Ä©olimanni * leger all fein velbgefchug/ wie all gefanngn Cürbhn vn bunbt^
fchaftn geleut / bifs in bie breihunbert fbubh / mit allem vortaill 311 ainer flacht / mit aufgeworffen
CB

'raben vnb fhanngn gefbellt . Vnb itv ber ^ aifer *©olimannus * mit feiner perfonn an cäntm weittn
plag barjnnen / in feinen 3elltn/ bie all jnnwenbig mit gulben fubhen vnnb gulben polfftern ber
Ciirbhn gebtauch nach/ bebebht aufferhalb aber in ber ho# mit Selben bnopffen befegt/ vnb vmb
ftch ftinffhunbert trabantn mit h^nbt pogen / vor bem gefchug feine “^ anitfcharn auf welche t£ v all
fein htrg vnb troff fegt/ vnnb bie auch ainen ^ aifer *©ultan * 3uerwellen gwalt hnben / bifs in bie
3welf tanfcnt/ gehabt vnb gelegen , übie annbern feine Wafcha / Sanntfches vnnb ^ aubleut / als ber
Wafcha aus iVatalia / ber Waffcha aus Waffen / ber Waffcha aus ©mebray ber Wafcha flToffbarfbi/
vnb annber h <* bn jre leger nach lenngs ber ©tat / bifs auf ben ^ ollnnberg h^tt in einannber/
gehabt : übie iVaffarn fein von ber ©tatt neben bem waffer / auch fchit bifs auff iVufborff weitt
gelegen / Vnnb nachbem bie Curbhn am anfanng gefehtn/ bas ftch bas 3 riegfuolbh in ber ©tatt
bermaffen sugegenweer geteilt / vnb bie maifi arbait mit bem gefchug vom IShemev thurn / vn ben^
felben vmb/ gefchehen : fyabe ftch vmb gemelltn thurn vonffcunban h^tt angenomen : vnnb bie 3U
fuefs mit bem fmnnbtgefchüg in bie vorfatt 3wifchen ber verbrennten hnwfer gemaier / vn aufferhalb
ber vorffatt mit groffen gefchug / gelegert / bem ^ h ^tner thurn vn weer auff ber ©tatt mawr hdfftig
tag vnb nacht on vnberlaf 3uegefhoffen : alfo bas ftch bie vnnfern ninbert mer auff ber tTtawr bei
ben Synnen fehen noch plebhn h <*^ n gethurn . Vnb vil alfo vnuerfehennlich 3un erfn auff ber
iVawr erfchoffen worben/ vnb ben Cürbhn tyiutus wenig fchabens thun mugen : befh <* lben / bas fy
vnnber ben gemaiern gelegen vnnb burch biefelben jre fhüeflocher gemacht / vnb ganng gewifs
gefhojfen haben / auch mit fmnnbtpogn vnnfaglich in bie ©tat gefhoffen / alfo bas bie bdcher auf
ben htwfern nebn ber ©tat mawr voll mit phailln nicht atmbers als purfchtn gefehn.

p£ s haben auch biefen tag vnfere oberffcen 3wen gefangen tttrcben wiber 3U jm inf leger]
[gefhicbt/ aber mit verpunbe aut̂ tn burch bie ßat vn wach gefurt / vnb eynem yeben brey foucaten 3U]
[eyner 3erung geben / bem Curc^en 3U mitpoten *3uentboten/ * fte h^ben auch gelt / vnb bie votflabt]
[ fey jm fchon geraumbt / er fol barein 3iehen wen er wol/ aber ber anbern flat fo er auch erforbert/]
[burffen fte felbs re .]

2lm ppvij tag ©eptembris / fein bes Cürfhn iVaffarn ©chuff all bifs in bie funffhunbert/
herauff 3u b lanngn prugfh ^t genibht / biefelb fambt ber prügbh ^ im Wolff vn bem Chdber ange^
3inbt vnb abt̂ ebitnt/ vnb ftch oberhalb berfelbn an bas lanbt gelegert : bas ban warltch 3U abfchrif^
hung vn nemmung ber profannbt/auch niberlegung aller poff vnnb h^ff 7 nicht ain Hainer fchabtt/
fonnber mergbh ^^ if^ vnnb groffl nachtail geweffi . ©ein vnnfere gertiffle pberbt / vn bei brei tanfcnt
bnecht 3U jnen h ^n^ns gerübht / vnnb ben fhurmigl angenomen / 2lber nach bem bie vnferen bain
gwelltig gefhüg mit jnen hinaus gefuert / ben iVaffarn nichts fbnbers abbrechn mugen / ban f ? von^
flunban aus jren fhiffn geflochn / vn 3U be anbern lanbt hin^ uff -tTufborff werts gewichen/
bafelbfb wie obgemellt ablegn jre leger ^ t^ cibtt 2llfo fein wir von ben Cürbhn vmb vn vmb ber
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Gt &t auff wafier vnb Iannbt rtngwets fwerltchn belegert / alle ftrafien vnb paft verfpert / bie

ptug ^ n auf bem waffer abgebiennt / vit bas wafier von ben iVafiarn geweltigHfttchen enntnomen
woiben / bas niemanbts mer 3U vnns in bte ©tat / noch wir aus ber ©tat bomen möge / auch batrt

ptofannt mer 3uegefuert werben / vnb allain an betn geftannben / ftch vmb leib vnb leben 3U weern/
bes bait bennen in ber ©tat mit ber Hain mentg / fo gegn bes € urbb>n macht/ bajnnen gewefft / vnb

ftirnembltch ber groffen vbereilung bes Curb^ n vnb vnuerfeftung bmlh<m ber ©tat / gants geferltch/
miftlich/ vnnb wie ain jeber leichtlich bat 3uerwegen/ folglich geftaitben.

Vnb fonnberlich nachbem berürt ©tat IVienn / wie jegtgemellt / vber vit pbftlich befeftigt / nur
ain gerechte / alte pawfelltge ^ ingbhmawr / nit fechs ©chuech bib^ / auff ainem auffgewotffnem wall/
mit bainen ftratchweern burch aus verfemen / aufgefuhtt / vn ain ftechtn brubhn grabn vmb ftch ty &t/
bas ftch auff biefelb als 3U ainer gegnweer burch aus nit 3uuerlaffen / ©onnber allain/ bas ISriegft^
uolbh jr batnm bürg auf jr aign fytnnbt ftelln müeffen/ bargue weitt fthachig vnb vil leiit bebnrfftg.
Htag menigHftich bebennbftn mit was trofft vnb behergigung bie in ber ©tat fo wenig als vber
fechgeften taufent weerhdffter vnb verfolbter 3 >riegftmdnner / nit ftarbh / h Burger vngeferlich vber
ain taufent Chan bie annbern vn bie maiftit / vber bas ftch fo ain treffennlicher h^wffen / als von
dürften / gebomen erraffen vn tytnn/ bie an ber ennben an jren guettern nichts 3uuerliern gehabt/
fonber iEern h^ lbn vnnb 3U errettung ber Criftennhait bas pefft gethan ) all aus ber ©tat gewiebn
nit verbanben : gegn ainer fo vnnglawbiger groffer macht bes Curbhn / ber wie all gefanngn
Curbhn/ bie entrunnen (Triften vn bunbtfthafften gefagt bift in bie btey hebert taufent ftarbh / hoch
auff has wenigift / ber halbtail pofl volbh/ ftgo vot hifer ©tatt gelegn / ftch 3t> gegenweer fegn vnb
ftellen follen : ©onnberlich bieweil fy feines ©turmens vnb briegffurnemens / wie tEr ber Curbh ann*
berftwo auch gebannblt ain wiffen getrage / aus ftirfotg fiHch Haine macht in ber waittn ©tat an
alle <£ntt vnb plag auftailn vnb qudrtttern / vnnb barauff ftunbtlich nachts vnb tags bes ©türms
vnb vberfalln / fo ttv an allen Obitn mit einanber 3uthuen willens gewefft/ gewarttn miieffen.

iVichts beftminber ftnben ftch ber ebemellter *?iirft phalggraf Philipps : inniglicher tTTay. ver*
wallter ber (bbüfften Velbhawbtmanfthafft / c£raf iVtclas von ©alm ber tElter : ^ err Wilhalbm ^ rey^
herr 31t iognnborff vnnb tTTollnnburg ete . (bbriffter Velb^ TTarfthalch/ vnb annber veroibennt
iriegfeommifari vnb idt / ^ aubtleüt vnnb gmain tErlich iriegfbnecht in genannter vnbefefftigtn
© tatt / alfo ftnben laffen / Vnb bie ganng belegerung / fouil jnen mügltch vnb mennfthlich gewefft/
bitterlich gehalltn / vnb alfo bie bnecht am pyvij tag . ©eptembns bei büthalb taufent ftarbft / 3um
ierner tho * hmaus in bie voiftat gefalln / ber Curbh n vngeferlich bei 3wdhunbert vnb 3ween ann^
fehenlich namhafftig ^ awbtleut erftagn / ber vnnfern nicht vber btei vmbfh ^men . Vnnb wo fy ain
viertl ftnbt itt hinaus gefalln warn / ben 3b :aym Waftha bes iaifers (Dbufftit ^ aubtman/ ber
banngumal ber ©tat gelegenhait felb befichtigt/ ergriffen hetten / vnb wo bifer auftfall bermaffen
gerattn / bas berfelb / ber all bes Curbifthen iaifers h^ nn hlung vebt *pflegt # vnnb in feiner gewalt*
fam hat/ vnb bas maift an jme gelegn / 3uhanben gebracht wäre wo*be menigbhl ^ 3ubebenbhn
bas ftch folcher brieg mit pefften nug volennbet h^ t.

Vnnb bieweil bem Curbhn / ber ban nit anberft gemaint / tEs werbe vot feiner groffen macht
jeberman aus ber ©tatt weichn / vn biefelb alfo lar ftnben / ober aber mit allerlay graufamen ergaign
fchJebftn vn bewegn bie ©tat vonftunban auf3ugebn : 2(us welcher vermüetung vnb verdchtlichbait
*Er ban all fein groft gefthng mdier 3ub :echn teuglich wie obgemellt htub fein / baniben auff ben
©chüffen vn cB

'alleen/ fteen verlaffen . Vnb aber gefeftn bas ftch bie in ber ©tatt gwelttgbftlich 3Ü*
gegenweer gefegt haben / all fein Slnnfteg vn p :actibhn 3U rugbh ganngen : hat ftt ftch vnberftannben
bie ©tatmawr mit puluer 3erfpjenngen / vn bie ©tat mit allerlai fewrwerch/ fbnblich fewr phaillen/
ber ^Er vafft vil hinein gefchoffen/ vnb fonft burch vil haimlich pzaetibhn / wie man hin ach brey teutfthen
fo bte ©tat an vtl oitn angeginbt fbltn haben / betretten / vit befthalbn viertatin hat laffen / an3efewrn.
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l ? nb alfo bie fllawr an vill Cuttn 3ü vnbergraben vnb 3um tail wie man augefcheinlich ftecht

3U vnnber 23ebhn angefanngn / C>nb wiewol bte Z$ tttn 2^riegfcommiffari vnnb ^ awbtleut bes grabeus
albegn befolgt / fonberlich ba itx bte ©tat nit befchieffen wolt / noch bain gwelltig gefchüg h ^tn l<*ffen/
allain ^ albhonen / ©lanngen / C>albhanetl vnb bergleichn / vnb bas ^ annbttjefcfrijt * / bamit VLt tag
vnb nacht 3Üfchieffen bain feir / 3Mte noch *&aff tyaben laffen , fonnberlich mit bem ^ annbtgefcbög ber
gleichen fchüeffen batn ^ riegfman on vnberlaf fouil seit nie geholt . ©0 h ^ ben hoch bemellt h ^tm
briegfeommiffari vnb ^ aubtleut / ntt bunnen wiffen / wo vnnb an welchm Cutt bte veinnbt graben
würben / bifs man im ©tatgrabn atn Cürbhn gefanngen / berfelb hÄt bie Cbit vnb gelegenhait wo
fy grabn / angegaigt . auf welch fein an3atgn / bte aus ber ©tat auch entgegen graben / vnnb tC,rfl^
liehen bey bem ferner thurn / ben 3erfptenngn fy ftch h ^tt vnberwunben / entgegn bhonten / bte
Cürbhn von be grabn getrtbe / jnen tm loch etltch Chumern mit puluer an3Üfchittn angericht genome/
bes ber Cürbifh baifer *©olimannus * nicl̂ t ain wenig erfchtobhn / vn bas alfo erwert.

$Es if auch/ htnach / auff folch angaign / jmer 3ue / an allen Cuttn / ba man ftch grabens ver*
fehen / vn gehört tag vn nacht entgegen gegrabn worbe : bermaffen bas (Araber in ber ©tat / vnb
bes Cürbhn aneinanber ettwa aines fyalbn fchtitts weitt turnen/ vn bie Cürbhn an ber ennben mit
bem grabn 3Üfarn gebtunge worbe.

[$) en ppviij . © eptembtis ftnb brey ^ enlin bnecht 3um purgb thor mit etlichen reütern hinauf]
[gefallen / bafelbfb ob brey fyunbttt türeben / vnb ben oberfen hattptman ber 3anitfchar erlegt / feyn]
[auch benfelben tag fteben puffern am fchermigel in ber ©chottenaw burch bie reüter erfochen wotben/]
[auff vnfer festen vnter ben Xangbnechten nit mer ban fteben man vmbbummen .]

[foen ppip . ©eptembtis hat ber CHgtumb / als ^ ü . Hta . oberf er ptofanbmeyfer / eynem geglichen]
[hauptman auff feyn Senlin/ eyner geglichen rott eynen lebenbigen (ßchfen vn falg ein notturfftj
[bar3Ü gegeben / ban beyn mangel an ptofanb was / bieweyl fte 3Üuor mit weyn vnb btot wol ver *]
[fehen waren .]

pits feyn auch biefen tag etlich bnecht 3um ©chotten thot fyynaufi gefallen / vnb etlich tuteten]
[erlegt .]

[3tem auff ben ppp . © eptembtis fyat bet tutet bei ben fchlagptucben ber Xanbgbnechte wach]
[auffgehebt / etlich barauff erfochen / bie anbern h ^teyn getriben .]

[2luch müfl auff biefen tag in ber flat ein yeglicher velbfchteyber feyn quartier inuentirn / was]
[in feynen h ^ufern für weyn / boxm meel / fleyfeh / falg vnb fchmalg verhanben were / bas man ben]
[bnechten 3Ü notturfft auftheylt / fürnemlich ben weyn .]

[2luff ben erfen (ßctobtis ftnb . 300 . Xangbnecht für bas ©chotten thot hinauf gefallen / mit]
[ben tutten gefchermigelt / aber auf groffe vn menig ber feynb / if 3Ü beyben feyten wenig auf *]
[gericht wotben .]

[2luch h <*t man auff bifen tag angefangen / eyner yeben rott acht btot 3Ü geben / vnb pv .]
pXchterin weyns / als aber bie bnecht vo 1 volle nit wacheten / von wegen bes fareben weyns / bes fte]
[nit gewonet hatten / *waren/ * berhalben nichts mit jnen aufgericht war / if bie otbnung nur brey]
[tage gehalten / vnb barnach ber weyn geringere wotben .]

[foen anbern (ketobtis if gewefen ein lerman vmb 3W0 vt nach mittag / waren ein vtfach]
[etlich bnecht / fb einglich 3um ©chotten thot tynaufi gefallen / if im felben bas gefchüg bey ben 2(ugu *]
[finern abgelaffen wotben / vnb h ^ vnter ben feynben ein groffen fchaben gethon .]

[2(m iij . (betobtis if ein bleyner fchermigel vb ben vnfern mit ben tutten gefchehen / in welchem bie]
[bnecht bie türeben auf ben ^ rawehauf geiagt / vnb vil tutten erfchlagen / alfb bas fte bie h ^ttb vot]
[ben bnechte auffgehuben h ^ ben / darnach h at bet tuet bas ferner thot vnb bas fchlachptücblin baruot]
[ange3Ünt / vnb nachuolgent bie gangen nacht hofftig 3Ü fchieffen angefangen / berhalben bie bnecht]
[in ber otbuung geffanbe / vnb nit anberf vermeynt / er würb ban ein furm anlauffen .]

3
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[foett inj . (bctobus haben bie turnen 3wey x¥enlin burch ein fchieflucben ber f atmawer ^ teneyrt]

[gefecbt / barauff etliche v?enltn bnecht hinauf gefallen / bie aber ber tur ^ ifchen hanbfchugen vn]

Danitfchar halbe / fo ftch feer verpolwer <£t h <̂ n / nichts fonbers aufrichten mögen . it $ tft auch auffj

[ben tag von feynben ein alt polwercb ange3unbt vn fo h eff̂ gefchofTen wotben / bas ber auffbem]

[ferner thurn muf auffhoien 3U fchieffen/ bis jm ein auffenthalt von h^lg gemacht warb , tfcs h et]

[auch herr £ <* von ^ eyfchach bie friecht ermanet / mit er^ ehlung bes feynbts macht / anlauff vn]

[gefchiey/ auch mit was macht vn anfchleg man jm begegnen wurb / auff bas bie jungen friecht ein]

[tapffer manlich h ^rg gewinnen .]
[2luch 3ugen fxe eine fraw vom turnen gefangen in bie 0tat vber bie maur ein / bie bes]

[feynbs graufame that anseygt / wie fte jren man mit faibeln 3erhawen / vnb brey binber erwürgt/]

[auch mit eyner jungen Cochter fo graufam gehanbelt / bas von menigblich 3u erbarmen ifL]

[2Cuf]T ben tag hat man angefangen in ber (bat bie piofanb 3U ringern vnb eyner yeben rott]

[geben fechs b:ot/ welcher eyns 3wey pfunb gewege vnb 3ehen *£ chterin weyns / ifb alfo bife otbnung]

[ blyben bis 3um enbt / hat bie bnecht bey guter vernunfft behalten .]

[Zn bem v . (ßctobus nach bem vil betulich lertnan auf ber feynbt hefftigem graben erfbun^]

[ben/ vnb hoch nichts aufgericht wurb / famlet pfalggraff philip nachts vmb fechs vr / alle haupt *]

[leut 3ufamen/ mujben fpilen / Äloffen/ * welche auff ben fech(ben (Dctobiis h*ertauf fallen folten / für *']

[nemlich auf eynem yeben Regiment vier Feniern .]
3n ber felbn 3eit ba bie veinbt fo hafftig habn graben / fein abermals bie bnecht bis in ftbm

ober acht tnnfcnt (barbh / in mainung vill guets außerichten / furnemblich bie Zuxfyn von jren

fchanngen vn g:abn 3U treibn / vit (ich alfo jres grabens vnb ber locher 3uerfehen/ 3u be 0alg thurn

hinaus gefalln / etlich vil Cürbhen in ber voifat vot bem purgbthot vn auf ferner votjbat / erwürgt;
aber aus gefchray aines bnechts ber gefchrirn/ bas bie frtecht hiuberftch ain gwelltige Ebnung snmaĉ n

waichen folle befchehe/ bas baraus ain wennbung wiberumb in bie 0tatt if wotben / an bem felben

auffallnber TPolff ^ agn Ẑ aubtnuin vber ain venbl bnecht / vnb mit jme etlich Copel 0olbner/

bnecht vnb -4ifpanier vmbbh ^men fein.
[2(bi ben vj . <£>ctob: is finb bis in bie pvj . fenlin bnecht 3U 0alg thurn in bie votflabt / in mey *]

[nung vil guts auf 3urichten / h^ auf gefallen / furnemlich bie turnen von jren fchangen vn graben]
[311 treiben / vn auf ber voifabt 3U f echen / vnb (ich nachmals jres grabens vn locher 3uerfehen/ vnb]

[als fte ver3ogen bis an fyellen tag / ™ tapffer bie feynb angriffen haben / if auf bem gefchtey]
[eines Leherns / welcher ber turnen groffen vo^teyl erfehen/ ein flucht gemacht worben/ finb vil bnecht]

[am wiber bereu in fat graben gelungen / vn albo hart befhebigt bliben / if alfo in bem groffen]
[fchermigel ttct von ^ eyfchach burch bas foiber teyl feyns harnifchs vn pangers / hoch on befchebU]

[gung feyns leybs / vnb 0teynpeys gar 3U tob gefhoffen wotben / vnb Wolff ^ agen hauptman auf]
[bem cdttn hoffen if bey fant Werten in ber birchen mit fampt etlichen bnechten vnb bopelfolb^]

[nern erwürgt vnb elenbigblich enthaupt wotben . tts if auch glaublich ange3eygt / bas bie feynbt]
[haben 2lchgehen taufent pferb veroibnet gehabt / bas ©algthot ab 3ureyten/ vnb bie bnecht htrauffen]
[3U behalte / bas aber burch (B

'ottes verhengnus vnterlaffen / 0inb aber gleichwol bie feynb auff ben]

[tag fo nahenbt Summen/ ba fte bie tnecfyt mit ^ ellenparten / vnb anbern weren von ber mauren]
[haben abtreyben muffen.]

[2lbi. vij . (Rctobris h^ben bie turnen jtch 3um furm gefehlt vnb ein lerman gemacht / finb]
[bie vnfern bis in bie funfften funb in ber fchlachtoibnung gefanben / aber bie feynb h^ben nit]
[wollen angreyffen / darnach vmb bie . i^ . funbt h^ben ftch bie Cur^ ifchen Gaffern in eyner
[oibnung auff bas Bchotte thor gewent / aber auch nichts wollen angreyffen / h^ben aber gleych wol]
[bie vnfern bamit 3U harter wach gelungen / nemlich bas ein ^ enleyn . ppiiij . funb an eynanber wachen]
[muf / (olt anberf bie maur bewacht feyn. $£ s h^ben auch bie feynbt 3wo pafey bey hellem tag auff ber]
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[tnauren aufptent / vn bie tnauren bey fant (Clara Hofier an 3weyen otten 3etfprengt / vnb bamit]
[groffe ltxman gemacht .]

[£>en viij . (kctobris ifi abermal gefcfermigelt/ vn nach bem Itxma fut fleh Pfulggraff pbMp]
[erpoten / leyb vn Ieben bey ben bneeften 3Ü laffen / vn fte auef / bas fte ftef folcfs 3U jm verfefen folgen/]
[ermant 2lucf baneben ange3eygt (Cüngen (Shgutans vn Jacoben von Wernaw fleyf 3Ü jn in bie fiabt]
[3Übunten/ welcfs boef vot fiereb bes feynbts nit bab mögen gefefefen .]

£Tacf gemelltem 2luffall / bube bte Cürbftt bie fiatmawr / nebn bem ferner tfot / gegen fanb
(Clara (Cloffiervbex/ ben newnbtn tag (ftetob. rmb 3W0vi nach mittenta g an 3waien otttn / etlich blafftet
weitt serfptenngt vn als offt in serfjnengmtg ben ©türm gewellttgbbltcb antretten / an welchem vil
Curbbn / aus ben vnnfern gar wenig tobt beltbn. fPnb ob er gleich an mer otten an3unbt / tyett er boeb]
[nur bas erbtrief vberftef gewoiffen / ben fte f etten jm auf ber fiat entgegen graben / vnb 2lcft]
[bunnen puluers / fo er 3Ü fpiengen gelegt / genomen / feyn an bem fiurm 3Ü fotberfi gefianben / (S’taff]
[£Ticlas von ©alm / als öberfier fiatfalter vnb Regent ber Ütber (kfierreycfifcfen lenber/ b ^tr ^ ans]
f &agianer / vn anbere treffliche leut / fampt vier x?enltn bneeft fo bofelbfi b>m verotbnet gewefen .] foie
offen dMtt vnb löcber ber ntbergewoiffen mawr / buben bte vnnfern vonfiunbann foutl möglich geweffi
wtberumben vermacht . Vn als bte b ^rrn ^ rtegfeomtffart / ^ aubtleut vnb gmatn bneeft / votmaln fte
bie ITluwr niber gewotffen wotben / tag vnb nacht bet ben tbom gewacht / alfo buben fy in 3trfptenn*
gung ber mawr vnb fonnberltch bte fyexxn l ^riegfeommiffari / felbs noch lirennger vnb vefjier tpemaebt/
vn bas peffi vot nacbtail/ vnuerfeben ©türm vnb etnfall / getban / wie bann fölchs bte b <? <bnotbürfft
3Üerbultung leibs vn lebens erfotbert / bainen tritt von bannen gewichn/ ain lerm vber ben anbern/
[bett an bifem tag ftnb am aller meifien bneebt am fiurm vntbummen vn gefchoffen worben/ ] bain
fiunbt ^ ue vot ben vetnbtn gehabt / vn in groffen folge bas bie ©tat nit bureb buimlicf verreterey
ober fewrwercb angefewrt *ange3Ünbet* würbe gefiannben . [foeft 3wen bunbtfcfaffter ftnb gefangen/]
[vnb nach jrer bebentnus gehen <bt wotben / bie gelt vom tuxcben vns 3Ü verraten empfangen fetten .]

[2lm p . (Ibctobris buben etlich türmen ben fiurm angeloffen an ganger maur 3Ü 3weyen malen/]
[2lber gar nichts aufrichten mögen / fonber von fiunban wiberumb geflob ^ . ftnb auch 3wifcfen]
[brey unb vier v: nach mittag / bey. pl bnechte mit etlich ^ yfpaniern b?nuuf gefallen / ben türeben]
[v . (Camel abgeiagt / vnb buben bie in ber ©tut ben türeben etlich bunnen puluer an ber fiat maur]
[genomen / vnb nachmals angefangen bie maur 3Ü vnterf ügen / vn haben bie ptujiwer mit bolg vnb]
[erbtricb verfchüt / ein graben bey ber maur vber gemacht/ bomit ber türeb / ob er fhon vber bie maur]
[bumen / noch bet müffen vber ein graben fpiingen / wo er anberf in bie fiat gewölt btt . 2luffbiefen]
[tag ifi ein £Türmberger mit namen Xoreng Sxey/ von eynetn Wiener burger erfiochen wotben / ifi]
[biefer nachmals auch barumb gerieft .]

[2lm pj . <b>etobris swifefen biey vnb vier vr vot mittag ifi abermal ein blinber lermen gewefi/]
[2lber nichts namfafftigs auf gerieft / ben bas vom groffen bul vnfers gefefüg bas baef vom ferner]
[tfurn geuallen vn ein jungen Slltenfaufer eine vom 2lbel mit fampt fechs JLangbnecfte vnb fpaniern]
[erfhlagen / balb barnaef ifi ein loch in bie maur mit puluer gefptengt wotben / vngeuerlich ^vj . blaffter]
[weyt vor ferner tfurn Vnb barnach ein geweltiger fiurm vom ferner tfon bis 3Ü fant Xotengen]
[gefheben / alfo b3 man bie ^ enlin in quartirn fut fernen müffen/ feyn bis in . 1000 . türmen bo3umal]
[erlegt / auff vnfer feyten ppp. bneeft vn etlich burcf puluer vnb fhieffen hurt beffebigt wotben.
[ftnb auch ba3Ümal mit bem fptengen vier bneeft mit ber maur in bie hoch gefloge/ in fiatgraben]
[geuallen / vn vier (panier in ein buuf / vnfhabbafft wiber in bie fiat burcf bie lucben geloffen/ alleyn]
[ber vierbt / als er ftef vmbgewent / vn mit fieynen 3Ü ben feinben gewotffen / ber ifi erfhoffen wotben .]

tXit lanng barnaef fuben bie veinbt ben pt j tag d>ctobüs vot mittn tag mer ain groffen tail
ber ©tat mawr nebn bem ferner tfot auff ber anbern feittn / gegen ©tubm tfot b) tnab/ mit vnber ^>
werffung bes puluers / nibergewotffen / 2lucf ban3Ümall bie mawr / wie bie in ber ©tat ben Wtucf an
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vtll (Dum gefehen / mit puluer vnbergefchitt vn 3Üfellen 3»egericht / in Öffnung bte mawr würbe noch
an mer ennben / fbnnberlich bte fy vnberbebht fy&bt/ villeidht ntitetnannb fallen / aber bas puluer auf*

fchibhung bes 2llmechtign nit allennthalbn angeen vn jnen geraten wellen : Vn ba wie objbet bte

mawr nibergefallen fein bte bnecht vnb ^ ifpanier vonfunban an be loch mit aufgeregtem vennbien vn

werhdffter h <utnbt bitterlich vn buenltch gefiannben / 2lber bte Cürbhn mit bem ©türmen bain lanngn
fannbt thuen / noch mit batner griffen macht befmals ©türmen wellen : 5) te (Dbriffht Cürbhen / vn

Wafcha hüben auch bas volbh 3Ube ©türm / wie burch bte in ber ©tat / fo bargue auff ben Churnen ver*
otbennt wotben / gefehen / auffen jm velbt vn jn Weingartn mit prügeln vnb ©abein / gweltigbhlich
getrtben / aber jr batner baran wellen.

ttv ber Cürbh h&t auch mütler weil nach 3 ^rfprengung ber mawr mit aintm fonber griffen fiüb^>
auf ben ferner thurn mit fain bügeln treffennlich guet bing gefchoffen / bie 3ynnen webhgefchoffen vnnb
bie weer genomen / alfb bas bie püchffenmaif er nymer barauff fchüeffen müg tn/ bes bennen in ber ©tat
bie fbnnf wenig (D :tt mit groffen fHibhn hi ^ us 3Üfchieffen gehabt / nicht ain clainer nachtail gewefen.
3(ber nichts befbninber bei nächtlicher weill wiberumben von holgwerch hm^uff gemacht / bamit man wiber*
umbn barauff fchüeffen vn bas peffb/ fo 3Ü wibflanbt geraicht / thun miigen . tt$ fein auch auff bemfelben
ferner Churn mit hunnbtrorn von ben Cürbhn jr vil vn fürnemblich püchffenmaifer / erfchoffen wotben.

[2lm piij . (Dctobüs ftnb bem türeben abermal vj . bunnen puluers am gegengrabe genomen wotben/]
[bomit er ben ferner thurn \) <xt fptengen wollen .]

mitlerweil hut fxch ber Cürbh mit feinem volbh tag / bis ttv abgegogn 3um anlauffn gefeilt/
vnnb bie in ber ©tat bei tag vn nacht funblich aines groffen gweltign ©türms / ben ttv/ wie bie gefangn
Cürbhen vn bunbtfchafftn angegaigt / an allen (Dutn ber ©tat mit allem feinem *?uefvolbh / ben iVaffarn
vnb h ^lbe tail feiner geratftgn / b ttv aller bübtfehaft nach in bie annberthalb hunbt taufent gehabt / thün
welle / gewart haben / Vnb fonblich ba ttv von ben ^welfften bifs auf ben viergehenbtn (Dctobns füll
gehalltn / vn nit fo hdfftig tag vn nacht on vnblaf wieuot gefchoffen / gtmatnt ttv hübe fein fach 3Ü fol*
ehern ©türm numals gar nngevi ^ t / vn jeberman wieuot gemellt / in b ©tat ber enntlichn 3Üuerfcht / ber
Cürbh würbe vor feinen 2lbgug / wo jm fchon fomtf all fein 2lnf eg / wie ban 3um tail befchehn iff/ müfs*
vietttn/ ainen gwelltigen groffen ©türm gerings vmb bie ©tat / an alle oUten/ antretten / vn fein fyail
mit grofen *itrnnf verfuechen.

Vnb ba ttv folchn gwaltign ©türm fo lanng vnberlaffen / auch mit ben huuo :anget $aigtn fürmen
vnnb mawrwerffen nichts aufgericht / 3um hW >fe befolgt / auch vil baruon gemurmelt worbe / ©y bie
veinbt werben etwa burch bie gdnng / fo ©y eingrabn / ber man vil fxecht/ gar in bie ©tat burch bie beller
bomen / ober bie blag barauf bas briegf uolbh gef anbn / 3erfp: engen / befh ^^ u man tag vn nacht in ber
dMbnung gef annbn / vn bei guetter huet vn Warnung geweff.

%m bem ppiiij tag (Dctobüs / hüben bie veinbt wiebumben mit bem gtoffen vn blainen h^übtgefchüg
bero bor vaf fchon vn lanng gewefen vnb grofs bügl / als bie h <*lb huebhn / vn vber bie mafs gewifs
gefchoffn wy ©y bie gants belegerung tag vn nacht vngefeirt gethan / in bie ©tat 3Üfchieffen angefangen,
[vnb vngeuerltch 3wifchen vj . vn vij . votmittag ein lerma gemacht / in welchem ber tür <b feyn volcb auff]
[b :ey h &uffen 3Üfamen gepmeht / 3um f urm treyben wollen / aber nichts bünben aufrichten , darnach vmb]
[pij . vi if aber ein lerma gefchlagen / vn im felben ein grof oU von ber mauer / bey bem ferner thot neben]
[ber anbern lneben mit puluer 3erfp: engt / fyabtn bie feynbt bofelbf hdfftig fytxtyn gefürmt / aber balb
[nachgelaffen / feinb bis in bie. 350 . türeben erlegt / auff vnfer feyten nicht mer ben ein ^ yfpanier erfchoffen/]
[vn etlich bnecht befchebigt worben .]

[3 n fumma / bie f atmauer if an vier oUen treffenlich weyt 3erfp:engt / alfo bas alleyn bie vier oU]
[abgemeffen halten in ber lenge . 44 . blaffter / feyn auch bem türeben ben tag . pvj bunnen puluers vnter]
[ber 23urgb genomen worbe / mit welchem er bie 23 urgb h &t fptengen wollen .] Vnnb biefelb na <̂ t vnge^
ferlich vmb bie neunbt fbunbt [ ip . vr . ] voi mitternacht bas leger in ben votfettn vn am velb miteinanber
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angeginbt / vn alfo in bet nacht / wie bie emttrunnen Ctifien an3aign mit groffem gtföiai/ 3tiver*
muetten f£lch gefhrai feie bet tEllenbtn gefangn Ctifien bie von bennen aus bet ©tat vn fonnfi : all
augenplicbh jt erlebigung verhoft / bie man 3um teil ba niebgehawn / wie bau auff bife fiunbt in bem
leget allenthalbn / binber/ jungfrawen / XXXnnn vn weib ellenbigbhlich ntbergehawe lign fi’nbt / vn bie
anbetn in ewige gefamtgbhnus geftirt wetben / gewefen / auffbtochn vn mit allem feinem volcbh
abgewogen.

[2lm pv . tag bis monats ftnb btey teutfh in vnfet fhiltwach bumen / ^ aben furgeben / fte feinb vom]
[turcben gefangen wotben / man fyat fte hinein gelaffen vnb gefenglich angenommen / peynlich gefragt/]
[haben fte bebent/ wie fte 3um turcben feyn gefallen / vnb bet turcb jnen ein fuma 2lfpet geben / bas fte]
[bie fiat an funff otten an ^unben follen/ vnb wen bas fewt angele / follen fte wibet hinaus fallen vnb]
[an ^eygen/ wo bie gelegenst vnfet befien gegenweet / als polwercb / gefhug vnb anbets fey/ wolt et bie]
[flat bofelbfi/ bieweyl man mit bem fewet vmbgieng / mit einem gtoffen volb/ bas et am Wienet betg]
[ligen fytt laffen / bie auff bie verreter vn bas auffgeenb fewt gewatt haben / vbetfallen vnb alfo 3uetobetn/]
[wie bife bofwicht in bie fiat bumen / h^ben fte ftch ptechtlich gehalten mit 3erung vnb alleweg turcbifche]
[mung / als 2lfpet an^ tbtn/ alfo ifi eyn atgwon auff fte gefallen .]

[2lm pvj . tag (ftctobus tyat man bife b *ey bofwicht geuierteylt / vn bie vierteil vbet bie fiatmaur]
[auf gehenkt / ifi eyner gewefi von p :ef?burg bet anbet auf bernbten / bet butt auf bet fiat Wien]
[gepom .]

[2lls nu bet Curcb war ab3ogen/ fy&t man in bet fiat angefangen alle glocben 3uleuten/ vn in bet]
[nacht alles gefhug abgefchoffen/ auch auff fant ©tephuns thutn mit ©chalmeyen vnb flothen 3U eynem]
[ttiumph vnb fteub gehoftert . X>nb als bet Cutcb folch gewaltig fchieffen in bet fiat gehört / h <tt et Cri^]
[fioffel Setlig / bes cB

'iaffen von ^ arbecb ^ enbuch fo et gefangen gehabt gefragt / was fblches fchieffen]
[bebeut/ het jm geantwort / ©olchs fey bet geputuch bey jn/ fo fte ttofi / h^ff ober vbetwinbung jrer]
[feynb erlangen / 3Utlyün/ bas bet gemeyn man fteub barburch empfahe . 2luff folchs h *rt bet Curcb]
[gemelten ^ enbüch mit feybe vnb gulben fiucb bebleybet/ lebig heteyn gefchicbt.]

[2ln bem pvij . tag (Dctobns ifi bagianer mit etlichen vnfetn puffern fyynaufi gefallen / hut .]
[viij . Ctircben gefangen / 3wey Camel vnb etliche tutcbtfhe bof ben feynben abgeiagt / auch etlich bra *]
[beten man / weib vnb binb erlebigt .]

[foen . pviij . d> ctobus ifi Cung (Sbgman vnb 3 aeob von Wetnaw in bie fiat bumen / ftch auff bas]
[hochfi beblagt / bas fte bet eerlichen bitterlichen that nicht folten theylhafftig feyn. Sluch h <*t ben tag]
[bet bagianer wiebet etlich pauts volcb von feynben erlebiget/ v . tuteben gefangen / vj . erfhoffen / vnb]
[vj . Camel in bie fiat geptacht .]

[$) en pip . (ftetobus h^ben bie Jiangbnecht ein gtos Camel in bie fiatt pjacht/ feyn auch vnfete]
[puffern hinauf gefallen / vnb ein meyl wegs von bet fiat in eynem botff genant Xach/ auff 200 . tuteben]
[etfiochen eynen gtoffen fetten mit eynem bofilichen punb auff feynem eygen tos lebenbig in bie fiat]
[gefurt / vil binbet von ben feynben etlofi/ wiewol fte vnb jre rof? auch feer vetwunbt / aber hoch ben ftg]
[erlangt hüben / cB

'ott fey lobe . 2(uff biefen tag ftnb auch alle boppel folbner vnb beuelchfleut von ben]
[oberfien in bas ptebiget blofiet gefo :bert/ jnen futgehulte / jt vnfchulbig abwefen nicht 3uuetatgen/]
[fchulten fte all Witter vnb bittermeffige leut .]

[Sluffbenpp . (betobtts h^^ Pf ^^g^taff Philips feyn arnpt / welches et eetlich vnb bitterlich vet ^]
[wefen fyat/ heyntg-efielt pfalggtaffen xftiebetichen als obetfiem Velbhuuptman vom h ^ybgen beych]
[vetotbnet / ben et erfi auff ben tag in bie fiat bnmmtn/ vnb bte wach 3um teyl geringert h <*t .]

[2luff ben ppij . tag <£>ctobns / h^ ^ 3 ueob von Wetnaw ben Unechten eynen folb 3U geben futge ^]
[halten / aber bie bnecht h^ben folchs in beynen weg thun wollen .]

[2luff ben ppiij . (ßctobus h^ wan bey fant Clären mit ben piiij. fenlein bnechten vom beych]
[gemeyn gehalten / ifi Cung cg ôgman vnb 3 acob von Wetnaw in bing bumen / von welchen bie bnecht]
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[burch jren auffhuf bewert verbtenten folb/ vn vier furm folb/ vn eynen auff bie ^anb vnb alle vittalia]

[gefhencbt / vnb als bie ^ auptleut jnen nur ein fplb 3ugeben furgehalten / l^aben bie bnecht bie 4>aupt ^]

[leut 3wifhen f e gefaxt / auf bem ring nit laffen wollen/ vnb ein folch vngefhicbt gefhtey vnb freiten]

[angehebt / bauon nit 3ufagen if / liefen auch sunt bitfern mal bie fpies auff Cung (£ogman barniber jn]

[SU erf echen / bat er begert vn gebeten / bas fte jn weiten gefangen nemen / 2lls bif lange geweret / bube]

[3U legt etlich bopel fblbner mit gewalt auf bem bluffen gebtungen / vn ben ^ auptleuten su entreyten]

[raum gemacht/ büben nachmahls bte bnechte beynern oberf en vnter fte 3U bumen gelabt geben wollen/]

[©onber bey jnen furgenumen / bie 23urger 3U vberfallen / vnb bie gangen f abt 3U plunbern / if alfo bie]

[facbe gang geferlicb gef anben .]
[foen pptiij. (bctobns fnb 3wey fenlin bnecbte gemufert / vnb bie gen p :u<f vnb ptefburcb]

[gefhicbt .]
[foen ppv. (bctobtis if nichts fonberlichs gebanbelt / benn bas man tij . fenlin bnecht/ fb von]

[©chwag vnb auf bem 3ntal bumen waren / gen ptefburg gefbicbt but .]
pluff ben ppvi . tag (kctobtis if aber ein gemeyn gebalten wotben / fnb bie bnecht abermal in]

[jrem furnemen gang btrt / ber furm folb tyalbtn bliben/ vnb an bem tag entluh 3wifhen p. vnb pi .]
[barauff gefanben/bas fe bie fat plunbern wolten / hoch if jnen ber weg furgefhlagen wotben / bas]
[man jnen btey furm folb 3ugeben verfpjochen/ auch bie ptofanb vn lifferung fo fe in ber fat vererb)
[gefhencbt bat / welchen befheybt bas briegfuolcb angenommen / fooch if bie fag boneben / bas ber meyf]
[teyl Senbiufy/ boppel folbner vnb bie vom 2lbel/ fo brieg geptaucht baben / brey furm folb nit empfaben/]
[fonber wiber erlegen wollen / ban f e vermeynt bes f urms folbs 3uuil feyn / wollen f ch an eynem benugen]
[laffen/ vn achten hoh ^t bie reblichen tbat bie f e wiber ben feinb ber <£b*tf enbeyt getbon / ben bas gelt/]
plber bas gemeyn pofel man tn anber weg nit mögen f illen.]

2llfb fein bie *iterlichn/ ^ itterlichn/ Cewrn leut / bie auch vmb folch jr löblich bitterlich Cattn / bar*
burch auff bitfmall bie Crifennhait erhallten wotbe/ jr lebe lanng in fonnbern fiteren vn wierbn / 3uhallte/
fein/ von bifer belegerung vit geferlicher not / aus gnabe bes 2llmechtign/ be ptlltch alle Crif en menfhn
vit 3ttuo :briff Ceutfhe lannbt . groffen baitbh lob fage (ollen/ erlebigt wotbe : üban wo ttv b Curbh
btfe ©tatt Wienn bermaffen b) tt erobert / vn bas bitterlich briegfuolbh erlegt / auch bas treffennlich
gefhug barjnne verlom wäre wotbe/ hat menig£hli <h bei jme len<̂ tüch 3ubebeitbhn/ welchermaffen be

Cörbhn all fein anfeg in wörchung gaitgn / vn noch biefen ^ erbf 3um wenigifn auf bie obern Ceutfhe
lanbt on wiberfaitbt raichn mögen / Vn mit be Crif enlichen menfhn eilenbigbh lieh gehaitblt / alles ver*
btent vn verberbt / vn baraus bome / bas ttv volgenbts bie gaitts Crtf ehait tn ewigs verberbn vn vnber*

bmbhung gebracht fyette: vn folchs alles bieweil jebman in gtoffen fotchten/ erfhrobhn vnb föchten
gewefen/ an allen wibf anbt vn geuerlidpbait thun mögen.

C>nb wo ttv gleich bitjmals 3Ö (bfen ober Wienn nit gewintert / fb hett *Zx hoch Wtenn bermaffen
beueffigt / bas ttt 3U fambt be groffem treffenlichen gefhug / fo barjnnen geweff / gar ain po ^ttn vit
©löffel 3Ö Ceötfhn lanben gemacht/ vnb auf ben ^ rueltng mit fblehem gwallt gar in bie ober Ceutfhe
lanbt gerubht hette / ban guet wiffen b3 fein maynung / wie obf et/ geweff vn bes gemnets aus b Curbhey

gegogn / wo itv bie fat Wienn ober bie ©lacht/ barauf ttv all fein glnbh vn vnglubh gefegt hat / vit bje
an3eneme gants begirig gewef / erobert/ bas ttv btey gange jar auffenbeleibn vn nicht huim bbmen bif
ttv fein gwallt vnnb mechtigbait in Ceutfhn lanben genuegfam ergaigt vit erfhetnen laffe wie ttv ban jegt
3U d>ferreich / bes mit bem hbchffn 3uerparmen laiber ergaigt hut / 5bas lanbt vnber ber ttnns etlich meil

hinauff / vnnb ferer hiuein gar in bie ©teirmach/ aufgenome etlich ©tet vn ©loffer / in grunbt verp :enne
verhorn vn verwuffn alle wölb vn perg barauf bie armen leut mit jren guet vn btnbn gefochn / burch*
f aiffen bas arm volbh burchfuechn / wegbhfuere vn niberhawn laffen / was vnmefhlicher graufambhait
©y bie Curbhen fonnf mit be Crif enlichen volbh gebtaucht if nit möglich 3ufhteiben / Wie man ban

allenthalbn tn ben Wölben / pergn / bergen/ * vn auf ben ©traffen / auch im gangn Xeger/ erfagn leutt/

►
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bte binb von einanber gehawn ober auf ben ©piffen f ebhenbt / ben ©wangern weibern bie frucht aus bem
leib gefhnittn vn nebn ben mnttcxn bes erbarmbhlich 3ufehen if vo: äugen ligen fitest vn funben werbe.

foenach jr frumen Crifen alle ^ o^ es vn nibfanbts / nernet folche fraf vn verhengnus gottes
3Uhergen vn aintm ^Ebenpilbt / bttrunbr fein gotliche XXla~ vmb abwenbung feines 30ms/ Vergebung
b fimbt / vmb gnab vn erleiichtug vnferer bergen / bamit wir ums in vnferm glawbn werben / vn in
ber lieb bes nagfn buieblich vn eintrechtigbhlidb wannbeln / vnb bas itv vns gnab verleide bem
Cyrannifhn £ rbveinbt vnfers ^ eilign glawbens eintredptigbhlich mit tätlicher hnnnbt / ainer be anbn
treulich belfftnbt 3ubegegnen / vnb 3U wiberf een . Wo wir aber bes nit thun / vnb bife erf e jegt von
<B>ot verhenngte fraff vn ermanung an ben ßferreichifhn laftben begangrt / vns nit 3uhergen geen
laffen / vnb wie bifh e* felbs in ber switrachtigbait vn vnainigbhait / bes bei vns (Crimen 3uerparmen/beleihen wellen 3ubefb:gen / bas itv b Curbh / ber nun ainef bas Ceutfch lannbt angegriffen / werbe
nit feiern / fo lang bis itv als ain grümiger Xeb vnb hungriger Wolf bes Crifenlichen bluets / ain
lanbt nach be anbern / wie JEr bann ber gefallt vil ^ unigreich vn lannbt vnber ftch $ tbia <fyt/ ver*
fchlibht vnb vertilgt h^be.

Vnb wie nun fblcher 2lbgug in b nacht befhehn / h^^en vo *gebachter 3 braym Wafcha vnb
anber ^ aubtleut mit jm / am Freitag bes morgens frue/ in be leger vnb velb/ im nach3ug ben gangen
tag vngeuerlich bei funfgigbh ob fechgigbh tanfent 3U

"&of in ber (Drbnug / wie ban briegf?hauch
ben abgug 3uerhalltn / gehallten / aber nichts gehannblt.

Vnb nachbe bie ^ erm ^ riegfeomiffari voff n ‘tfon aine gefangnem Curbhn verfanben / wie ber
3 b : aym Wafcha willens wäre/ bie gefangn Curbhn mit vnfern gefangn Crif en gege einanber 3ulebige:
haben genant fytxin briegf commiffati ainen pottn hinaus 3U be 3 b *aym Wafcha mit eine fhreibe abge^
fertigt / vn jme an3aign laffen / bas jy be briegfgebmudh nach / auch ber maynüg warn bie gefangn
3uerlebigen/ barauf *Jtr ber ^ bmym Wafcha / ben h *tm briegf comiffarien vngeferlich bie nachuolgenbt
mainung 3ugefhnben / vn auff fein bnef jnwenbig fein h^nbtgaigen hioneben begaichent gefeilt.

3 b:aym Wafcha von gots gnaben / hochfer ve^irifher ©ecretari / (kbnfer *&at bes burchleuch*
tigen vn vnuberwinblichfn 2^aifers ©ultan ©elleyman / ^ aubtman vnnb gubernatot bes gangn feines
^ aiferfthumbs vn aller feiner fachn / jr Wolgebotn / grofmechtign (kbnffn vn hßttfrtleu^ 2lls vns
t£wr fhJeibn burch JEwrm pottn 3uebhome / haben wir alle fachn verfanben . Vnb wiff / bas wir nit
bomen fein t£wr ©tet eingeneme/ fonb 3ufuechn *£wrn JErghergogn ^ erbinanbus / aber benfelben nit
gefunben / barumbn fein wir fouil tag ba beliben vn auf jn gewart / aber itv if nit bomen/ vnb als
gefern haben wir b:ei ewrer leut gefangn / lebig gelaffen / bergleichen wellet jr mit ben vnfern
gefangn auch hanbeln / wie wir ban twrm potn folchs euch munblich an3U3aign beuolchn haben . 0o
mugt jr befhalbe ainen von euch h^ aus 3U vns fch ber gefangn suerbhunbigen algeit fhibhn/
vnnb jr in folchm fall bain fo:g ob fo:cht vnfers trawen vn glawbens halbn tragen / ban bas bennen
3u d>fen von vns nit glawbn gehallten worben / if nit vnnfer / fonb jr aign fhulb gewefen . cB

'eben
vor Wienn in rnittn (ketobns / 2lnno X\l, $) . ^ iiij . 2luch bem potten [mit eynem Lotten ^bamafchben]
[ro <b begabt / vnb ] munblich an3U3aign beuolchu / bas bie h ^rtn als aufrichtig briegfeut in bem fall
bem briegfgebrauch nach 3uh <*nbeln alfo bebacht fein wellen/ ban bargue bomen bas fy nun hinfüro
miteinanber vil 3u h^nbeln werbe haben / vn ben poten mit ainem ^ ottn bamafhben robh begabt/
auch beffelben tags ben Crifoffen Settlig (B’raf ^ annfens von ^ arbebh vennbrich mit feiben vn
gulben fnbhn beblaibt / lebig htxün gefchibht / mit beuelch ben h ^tm ^ riegfeomiffarien bergleichn
maynug auch an 3ugaign.

£)en anbern tag barnach if itv mit ernenntet angall pherbt von bannen be baifer auch
nachgeriibht / vnnb wie bie bunbtfhafftn vn bie entrunne Crifen jage / b3 bie turbhen vaff eilnnbt
nit 3ogen/ fonb mer gef ochn fein/ vnnb in funff tagn hinab gen <£>fen pyjcij grofs meil wegs vnnber
Wien anbhome fein/ bennen vnglaublich vil l ^of aufffolcher fucht vmbgefallen / au ^> vil leut von
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Züxfyn felbs vft vom (Crt | tcn bte nit nacfcuoIgM mügen / auff ber flraffen / wie Mt<tn augenfcfceinli#

\recht/ tobt lign beliben.
ftgen auch bte Curbhn bte man vot vnnb h *uach bet fucht gefangn / bas ber Curbhifh

^ atfet in bifer belegerung an feinem volbh vo* bifer ©tat / bes merbhlichen hungers fyalbn fo ©y

bifer seit erlitten / vnb bie aus ber fat von vnferm gefchug/ vnb vnfetm auffalln / ben ©türm / vn

fonft allenthalben im lanbt an bem fraiffn vmbbhome / vn auch an ^ offtt vnb Chamelthiern / bie

vmbgefallen fein/ groffen merbhlichn fdbaben emphangen hübe . Vnb auch enntltch bunbtfchafftn / vn

bie gefangen Curbhn felbs angaign / bas jme fein treffenlicher Wafha aus bTatalia / von bem ferner

thurn mit bem groffen gefhüg / als ©7 am 2lbgiehn gewefen / erfhoflen feie wotben.

[fcen erfen bTouembus h ^t man vmbgefchlagen mit bteyen trumein 2ille bnecht fo vnterm]

f &eich bemalt vnb jnen ernflich gepotten / fch bey ©onnenfheyn auf ber fat 3U machen / ben wo]

[man einen barubet begreiff / wol man jn gut pteyf machen.]
[2llfo if bes ^ eychs volcb geurlaubt / besait vnb wiber htyut 3ogen . 2tuch wie ber türcb vot]

[Wien absogen / if er mit ben namhafftigfen vn fein bef en Wxten auff ^ riechifch weyffenburg vn]

[ber Curcbey su gesogen / vnb b> at fch feyn briegfuolcb in bie fechgig taufent f arcb 3U <£>fen gelegert/]

[was furnemes er weyter if / fol man bey burgem wol weyf werben / wie ban leyber yeg bie d>fer *]

[reychifchen lenber auch erfarn haben / foan ber feynbt ber Chtif enheyt gehet fo mit wunberbarlicher]

[ptacticb vmb / bas nit gnug bauon su fagen if / fyat sw en teutfch fleyfhhucber bie nahent bey]

[Wien gefeffen / an ftch gehencbt / bie jn feg vn weg / auch alle gelegenheyt geweyf / vn tn allen]

[graufamen thaten felbs auch h ^nb angelegt / ber ein b^fwicht if 3U Xegt gefangen vnb su ^ rembs]

[gefpyft wotbe / ben anbern h ^t utan noch nit / berfelb fol bem tureben vil Chtiflieber frawen suptacht]
[haben . it$ if auch gewiffe bunbfhafft bume bo bie tureben im ©pital su Wien von vnfern bnech*]
[ten vberfallen vnb swen treffenlich huuptleut bes tureben erlegt vn erwürgt hüben / bs man ben]
[ein huuptman für ben lUyfer *©ultan * getragen / vn wie jn ber 2^eyfer *©ultan # gefehe / tf er]
[ergrimpet vn fyat auff bie erben gefpurgelt / mit feynem fuf ein creug gemacht / vnb mit auf ge*]
[fpanten armen auff bas erbtrich gefallen / geheulet wie ein <£>chs / sum seychen folchs nit vngerochen]
[sulaflen / ban er bifen h^uptman vaf geliebt / etlich fagen auch bas er auff ben Weyba feer]
[gesurnet hub .]

[3befgleychen fnb auch fünf vil anreygung su sotn vnb neyb su beyber feyten gefhehen / ben]
[als ber Curcb ftch erf lieh für Wien gelegert / fyat er in bie f at entpoten / man fol jm bie auffgeben .]
[foarauff bie oberfe ^ auptleut gang h ^uifh geantwott / © ie hüben nicht gewalt ein fblehe fat 3U*]
[uergeben / (ßpffel vn biren hub man macht suuerfheneben / aber beyn folche fat / foarauff jn ber]
[tureb entpoten / er wol an fant tTTichets tag bas mal mit jnen effen / fte follen fch barauff wol]
[rufen vn verfehe / if jm halb nach tnichaelis h ^uauf entpoten wotben / man hub fein mit bem]
[effen lang gewart / aber er fey nit bunten / vnb hub alfo bas effen fo auff jn gebocht verberben]
[muffen .]

ptem bie oberfe ^ auptleut / als pfalggraff Philip / ^ err Wilhalm von ^ ogenbotff / erraff]
[bTielas von ©alm / ttet von ^ eyfhach / hüben in ber fat beym ferner tho :/ bo bte fat am heff]
[ttgfen belegert vnb befhoffen if wotben / ein gwaltig polwercb machen laffen / barauff fe sufamen]
[bomen/ gegen bem tureben mit ^ eerpaueben vn trumeten freub gehalten / wie bas ber tureb gemer <bt/]
[hat er vnter ber erben gegen bemfelbigen 02t graben vnter bas polwercb/ vn if vnter ben tifh]
[baran bie h^ tn gefeffen bumen / vnb ein groffen beffel puluers barunter gefegt / baffelbig mit ben]
[herrn wollen fptengen / 2lber auf ber genab (Lottes feyn graben gewent vft gefpurt wotben / bas]
[puluer genumen / vnb jm all fein furnemen h ^uter fch gangen / bem Herren fey lob vnb eer .]

[3tem als ber tureb fhon abgesogen / hat er in bie fat entpoten / man fol jm swey mal hunbert]
[taufent gulben geben / fo wol er absiehen / if jm geantwott / man hab ben fchluffel sum gelt verlöten .]



17
[Mtt folgert vit anbern bergleychen h£rtwrten haben vnfere ^ >auptleut jr manlich getniit]

[gegen bem feynb er3eygt/ vit jn batnit hefftt£er erzürnet / wie menigblich wol ermeffen ban / wiewol]
[ feyn 30m vns nichts in ber (Tat gefhabet / (5bt fey gebannt in ewtgbeyt.]

Vrfach feines eilunbe abgugs / wie leüchtlich ^ubebenb^n gewefen/ ber grof hanger vnb mang!
am profanbt / fo fein volbh7

*&of vnb Chamelthier vnglawblich vor bifer ©tatt vnb fonnjT am \) tx*
auff 3te^n / erlitten / auch bie (Trenng winter seit vnb herttigbait bits lannbts / bie fein volbh 7 fo
merer tatl vber bas HTor aus ben warmen lannben Bornen fein / nit gewant / vnnb batns wegs
erleiben mügn / ©onnberlich feine 3anitfharn / vnnangefehen / bas l&x 31t jnen gefagt / lEr welle fo
lanng ba ligen / bis man ben ©chnee bnie tieff von feinen Selltn wegbh fcharrn muef : nicfyt lenger/
vnb wen ttx jn alle tag f)unbt 2(fpern ©olb gebe : beleihe welle.

foergleichn bas ttv ber Cürbh burch täglich guet bunbtfhafft vernomen / wie 2ku. ttla . vnnfer
genebigjTer herr / aus 23ehem mit groffer macht/ vnb fonnjT aus bem h^tlign ^ eich bie CrijTennlich
*?ür(Ttn/ mit treffennlicher htlff mit jme ain ©lacht suthuen / angiehen / alfb machtlos vnnb gehelliget/
folches 3uegugs Cwiewol enntlicher maynung ain ©lacht an ^enemen/ aufgezogen ijT) nit erwartten
wellen / vnnb alfo (Tracbh$ eilennbts mit mergbhlichtn groffen ^ aub wiberumben htnab auff ISriechifh*
weyffennburg in feine lannbt mit allem feinem volbh geriibht vnb 3ogn i(T.

[&ie burgerfchafft / fo 3# Wien in ber belegerung aufbeliben / benen etlich vbel vnuerfchempt]
[Cvnb hoch on grunb } nachreben / niemant aufnemen / foar3u benen jo blieben vnb in ber (Tat vilj
[mer als anber hriegfleute / gefehrligbeyt vit anbers vberjTanben gebulbet vit erliten haben / gleich fo]
[wol heyn eer noch guts 3U laffen / i(T bie vrjach/ bas biefelben vbelreber ober befhulbiger vnerfarn]
[ober vnwiffenb fein wollen/ foamit aber ber vnuerfhult nit auch vnbilliche nachrebe leybe/ fo hat bie]
[fach bife gejTalt.]

[2lls bie 3eyt nahenb gewe(T/ bas man fxch tn ber (Tabt Wien ber feynb allein weren hat]
[muffen / i(T etlich wenig tag baruor ber burgerfchafft 3ugeben vit beuolhen worben / jr weyb vit]
[binb fampt bem fo fte wollen eylenbs weg 3U fcfyi&en/ &ie aber nit all alfo 3U eynent mal / W ?j?]
[wagen vnb anbers vberbumen mugen / fonber ganz auff bie lezt allererfT ^ of vn wagen vber^]
[bunten/ barauff fte jre weib vit binb auch weg gefhicbt .]

[foieweyl aber bie fug bomen / bas allenthalb auff ben (Traffen Xangbnecht vit anber briegf ^J
[uolcb 3&3iehen / baraus ftch vnftcherheyt 3ubeforgen/ vit fbnberlich ben weybs bilber er (Tanben i(T/ finb]
[ber mererteyl burger ber meynung au (?ge3ogen / jre weyb vnb binb ftchet an jr gwar 3U ptingen / als]
[fte gethon / ftch 3nhanb wiber gen Wieit 3U 3iehen gebert / i(T jnen bie 3eyt 3U burz worben/ bait]
[ber türcb bie (Tat vmb vit vmb belegert gehabt / alfo bas fte noch anber nicht mer cintnmcn haben]
[mugen / beren auch vil in folchem 3 &3ug ben feynben in bie h^ b bumen / bas bie erfhlagen vnb]
[eyns teyls gefangen worben , £)ar3U auch etlich fo fpat weg ge3ogen / bie feynb mit fampt weyb vn]
[binb auch all jrem gut / fo fte bey jnen gehabt / vberfallen , genomen / vit erfhlagen h^ben. ^) er^]
[halben fte in groffer gefer gejTanbe fb wol als bie/ fo in ber belegerung 3U Wien bliben]
[finb .]

[J&s finb auch bie burger fo in ber (Tat beliben/ allweg in allen lerman vnb ernjTlichem wie*]
[berjTanb ber feynbt mit jrem h^tnifh vnb gewerter h^ b neben anbern briegfleuten als bie erbern]
[vit reblichen gejTanben/ t >nb 3U fampt bem/ all jr profanb vit narung ben Jlanzbnechten trewlich]
[vnb vberflufftg / was yebem in feynem h^^f f^^bs notturfftig gewejT were / mitgeteylt . Vnb wiewol]
[ftch alles hriegfuolcf / weyl bie (Tatt belegert gewejT/ 3)>ntlich gehalten / haben ftch hoch bie Xang ^]
[bnecht vnb Sehern nach bes turcfen ab3ug vnterjTanben / alles fo vom turnen vbergelaffen / 3unemen]
[vit 3nnerberben / vnb haben alfo etlich Xangbnechte fo viel mutwillens in ben Burgers h ^nfern]
[getriben / fo nit anheym gewejT/ bas nit wol baruon 3U fagen i (T/ habe etwan mer fhabens gethon]
[ben ber turd felber/ welches hoch bey vns (Ztyifttn gar nit feyn fol .]

s
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2(Ifo fyabt \ x Gnmmaxit nnnb gannts mit bent burglicbifn / an all fonnber nmb fcbwaiff / fo

babeer 3Ü tgtbiau&n tner nerbüeflicb bann biennflicb infyvin warn angegaigt / was non anfang bes

Cürbifcben *Bultans * 3aifers fürfcblag btfs in ennbt feines abgugs burcb jn nnb burcb bie feintgen/
3Üeroberung ber Btat / nnb fcbermügln / nnnb entgegen non ben 3riegfuolbb in ber Statt / 3 Ü Witter*

lieber / troflHicber nft beherzigter gegenweer gebannblt nnb in baibn fetttn nerfueebt wo:ben iß/
welches alles bermaffen augefbeinnlicb gefeben/ nnb befnnben wo:ben / nnnb ain jeber bes tEs Iifß
alles sweifels frey fein feilt / <£ott ber Stlmecbtig bem wir billicb lob / *Eer nnnb bannbb fagen feilen/
welle binfüro ber Crtßenbeit allen Byg nnb gnab wiber ben graufamen Cyran nnnb neinbt nnnfers
betligen glaubens nerleicben.

Vnb bamit menigbblicb wtffen nnb feben müg / was für anfebennlicb / trefflich nnnb bitter*
lieb perfonen / bie bem Curbb^ tn bißt belegerüg / mit aigner b^ bt vn 3atflege / fo ain treffen^
licbn wiberßanbt getban / b <* b ich biefelbe betnacbtuolgenbt b^ tjnnen mit jren namen nnb tXittln
benenenn wellen.

fcer burcbleucbtig/ boebgebont *?ürß nnb b) txx tytxi pbillips pballggraff bei 3ein / vn ^ ergog in
d> bern nnb XTibern 23airn etc.

(Braff iViclas non Balm ber elter 3m . tttay . 3att / <£b)amxtx vn Verwalter ber <£>b:iffht
* Velb^

baubtmanfebafft.
Z$ txx Wilbalm Freiherr 3Ü 3ogennbo :ff vn mollnnburg etc . 3ü . XXXa . d> b :ifßer VelbtTCarfcbalcb.
^ err d>eo:g non pneebb ^n Reiben 3U 3abs nnb 3rumpacb 3ü . XYla, Btatbalter ber £Tiber*

oferreiebifebn lannbt.
^ err Wolffgang freyber : in 3ognnbo :ff nnb tttollnnburg etc . 3ü . ma . 3at (Cb ^nterer / Xannbt^

marfcbalcb in (Dßerreicb nnber ber tEnns / d}b : ifßer nber bie gerüfß (kßerreiebifebe pberbt.
ber : 3ob ^nn cB

’raf su ^ arbegbb / <Slag nnb tTTacblannbt/ ^ aubtma nber ain an ^all gerufßer pberbt.
^ err 3uep :ecbt (B’raf 3 U tTTannberfbibt nnnb 23lannbbemb^ n nnnb ^ err 3U (Bferalgßatn.
^ err iViclas 3abnnbaubt non Bucha/ (Canngler ber iTtiberoßerreiebifeben lannbt
^ err Xiennbart freiber : in Veils . 3u . tTTa . 3at Cbamrer nnb ^ anbtman nber bie frteebt bes

alten b <*uffens.
^ err ^ anns 3agianer 3itter 3ü . XYla/ 3at vn lanbfb ^^btman in Cratn
^ err *Egbb vo ^ tifäaeb 3itter 3ü . m . btaubtman nber b:eitaufent bneebt
^ err iViclas non Curn/ ritter (Dbtiffer nber ben &ttyxifibtn nnb IScxnexifötn bauffen.
berr 3uebolff non bobtnnfelbt 3ü . ma . ratt.
^ err ^ elician non potfebaeb ritter 3ü . tTTa . ratt.
berr marp 23o £b von £ eupolf?bo :ff ^ octo : / 3ü . XWay . ratt ; Vigtumb in (bf erreich nnber ber lEntts/

obnffer pjofanntmaifer.
^ err ^ anns non ^Eibenfwalb 3u . XWa . ratt.
berr Croyan non ^ wrfperg 3u . HTa . ratt.
berr raymunbt non foomnberg 3u . XXla, ratt.
berr belfribt non mebb^w 3u . ma . ratt.
berr b^nns non cB

'reyfennegbb / ritter 3u . may . ratt.
Z$ txx cB

' ilg Freiherr 3 U Vels / b^ubtman nber ain nennble bneebt
ber : *Erafm non Btarrennberg 3ü . ma . ratt nnb münbfurfebnetber.
btxi Xonginus non pnt ^ am/ nnb ^ err Bigmunbt non pueebbam Vtertl b^ubtleutt / ber lanbt*

febafft (bfierreicb.
ber: Wolff mageber 3ü . may . ratt.
berr Wilbalm non Wartteburg / b) aubtma nber ain taufent 25eb . bneebt
berr reynp :eebt non tEberfborff / b <xubtman nber ain neirble bneebt.



19
fytn ©etfrtbt von ^Eollenttfcb fooctor &u. ntay . ratt.
b>txx tnelcbto* von Xamberg ^Eu * tnay . xatt,
fyen 23ernbarbtn rtrfcban xitttx 2^u. rnay . x&tt
fytxi Wtlbalm von fytxbenftain 2\ tl . ntay . xatt vn bßnbtman 3t* p intftfy an ber Xettta.
tt raftn von (bbrtfban 3Sü. nta , xatt
V \xi&> XeufTer / 25ot . rna . xatt vnb (kbnffler 3eut}tnatf£er ber ^Ttberoßerretcbtfcben lannbt.
tmcbell (btt äeutpnatfler ber obem (bßerretcbtfcben Innnbt.
^ >err ^ anne von Xapt§ xitttx/ vnb ©ebafltan ^ agn / vtertl ^ aubtleutt ber £ anbtfct>affl (bßerretcb.
b>err ^) nnn $ 2ipfltrer [2lpffeltrer] ISn. ma , xatt vnb vnber Velbmarfcbalcb.
[^ err 3ob <* nn Cfberte 2^u . tYla. bawmeyjler vnb bm <£mey (ier .]
Xtennbart Bnttenfelber / 25vU. ma , mufjiermatfler
Veit von Walbennburtj ^Eu . ma . (bbüffler ^ rttjfsallmatßer.
banne Weyfpeytjer ZEu . ma Êrtetjffecretart
3obß Xtltennbert ^er !Eu . nta . ptofannbmatfler
2lbl von bolnetfbb baubtman vber bte ©tetrertfcben bnecbt.
'itrnnfl : von Branbenßatn / obnffler vber btet taufent 25ebemifcb bnecbt
Cafpar rttfcban b>anbtman vber atn vennble bnecbt.
maptmtltan XeufTer/ ^>nubtmnn vber atn vennbl bnedpt
Wolf fya$n ^ atjij* fyaubtman vber ain vennbl frtecbt
©ttpnunb Xeyffer btaubtman vber atn vennbl bnecbt.
banne Xenffer Wacbtmaifler.
23artlme Weyffenegbbt * Xeytttntjer / b) txx ©teffan tStafwetne vber bte ©tetrertfcb tjerufjle pberbt.
banne von ©trcbennßain fyaubtman vber atn vennbl bnecbt
banne 36rtj 4pux$tyftalltx fyaubtman vber atn vennble bnecbt.
banne töranmofer baubtman vber am vennbl bnecbt.
maptmtltan 2lwr bnnbtman vber atn vennbl bnedpt.
petter perfcbyna tyaubtman vber swa vennbl 23ebemtfcber bnecbt
petter ©ptoffcbyt} fyaubtman vber am vennbl 23ebemtfcber bnecbt.
banne Vlrtdp von '

Eottmtburg Xeytttntjer
*£ ytl bnnne von xfrnviacb ^ aubrtnan vber atn vennbl bnecbt
©taffel von £Tewn ^ elle [Crtßoffel von XXtxctn *?ele] Wolff pfaffnlap . [pfaffenlap]
banne foietrtcb von b <?tytnntgfy [Z$$b) tntä] bnubtleutt
Crtßoff ©aler baubtman vber bte ^Eernertfcbn bnecbt.
Xtenbart Xocbner fyaubtman vber bte ^Eernertfcbn bnecbt
2(ntb>ont *Eub / ^ aubtman vber atn vennbl tnec&t
3o :g von Wolf ratnanftotff / 3at . may . 3eg:ertnatf!er.
(Crtpofl von Xamberg ’ rtrter

baubrleut au $ bent retcb.

^ org Xauffen ^ol^
(CrtfJoff 3ub
ruebolff ntarfcbalcb
Wtlbalm Cal^atnt
^ anns Caubentannt*
Cafpar Santacber
CB r̂of mtcbel

Xubwtg- von cB
'raffenegbb

cB^rego: Xampertter
banne b &blu$ll
banne mergl von memtntyen
banne (B

’unblftn ^ en
banne von riebltntfen
nttcbcl von Bamberg,
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[foie ^ auptlettt auf bem Lomifcben Ley * / ber piiij . vnb in 3*>ey Regiment verotbent gewefen .]

[£ rjHicfc vnter Cung <£ogman $ Regiment vij . ^ auptleut / mit namem]

[(S
'eotg £ auffenl ) olg ^ auptman / vnb be$ genanten töogmans Xeyttinger .]

[<3rof michel von (bnolgpacfc von wegen fetten (Üeoigen marggraffen 3& 23ranbenburg tc .J

[Cafpar 3aummacber ^ auptman vber ein ^ enlein bnedbt von wegen ber von £Turmberg .]

[^ ans <g>unbelftnger ^ auptman vber ein fenlin bnecbt vo wegen ber von £Tur.]
f& ans Caubentang von wegen ^ ergog 3o ^>anfen :c.]
[tTTicbel von 23amberg von wegen ^ ergog ^ anfen .]
f& ans von Lieblingen / ^>ans XXXoien £ eyttinge r .]

[übie anbern fteben ^ auptleute / fo vnter 3acob $ von Wernaw Legiment gewefen / feyn nemlicfc .]

[Xubwig von (Srafenecb ^ auptman vber ein fenlin bnecbt / vn bes genanten Wernawers iLeyt*]
[tinger .]

[Lubolff tTTarfcbalcf von 23appenl} eym .]
[Wilhelm Cal ^ eymer .]
[Cl^rifioff 3ub von wegen ^ ergog Wilhelm von Bayern .]
[(Bregon Jlamperter if£ ba ^ inben bliben/ aber feyne bnecbt Wienern bumen .]
f^ ans ^ ablugel .]
f& aus Htercbel von tVLemingen.]

[©0 fyaken bie von £Turmberg ein *?enleyn / vnb bie von 2lugfpurg 3wey fenlin bnedbte 3 Ü eyner]
[weytern b>ilff eylenbts gen Wien gef^ ic^t/ aber im ab3Ug bes Curcben erfl ffeneyn bumen / ftnb ^ aupt ^]
[leut gewefen/ ^ ans pecb von iTTurmberg / 23ernl )arb ©cfclubi/ vnb ^ eremtas von 2(ugfpurg .]

tyfpanifcb bmubtleut.

£ ny$ be 2lualo $ maifire be Campo
melcbior be Villarnell
3 b>an be ©alynas
3 an be 2lgnilera.

[Latb >errn fo in ber ©tat beliben ftnb .]

[Wolffgang Crew 23urgermeyfier.]
[paulus 23arenfu$ Lichter .]
[©ebafian t&yfeler .]
[©ebafhan ©4nang .]
[Wolffgang mangolbt .]

iTlit Lü . may . (Sriab vnb ptiuilegien.

cB
’etrucb^ t 3t* Wienn \n (bjierreicb/ burcfc ^ ieronytnum Victotem . 2(nno ete . m . 5b . ppip.
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ffoie recht warhafftig (Contrafactur ber ffcatt Wien rmb bes Carlen belegerung rings weis]
[vmb bie gang flat/ 3U waffer vn 3U lanb wirt gemacht auff fechs gegen / vnb allenthalben ange ^]
Ijeygt / an welchem o it ein yebes leger gelegen i (l / mit fampt ben fcharmigeln / wirt man fi

'nben 3Ü]
[bauffen mit fampt bifem 23uchle)m / bas jdb fyab laffen trugen / bty £Ticlas melbernan 23neffmaler]
[3U tTurmberg / bey ber Xangen pmcbe wenhafft / hab auch biefelben gemelt (Centrafactung 3umj
[teyl felber gefehen rmb erfaren .]

*forefben / (öebrucbt bty triatthes ©tocbel/ M. D. XCY*
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ftin burger bericht vber bte recht warhafftig Contrafactur / Cürcbifcher belegerung ber (Tat Wien/
wie biefelbig an3ufehen vnnb 3uuerfieen fty/ welche 3U xfyum/ preyf / lob vnb eh * gangem W ?mifchen
l^ etch / gemeiner l^ itterfchaft / vn in fonberheyt einem erbern ^ ath ber flat £Türmberg / burch £Ticlas
Htelbeman yeg verfertigt / getmcbt vnnb aufgangen ifi.

^ vrfuhtig / ütrber/ weyf / günfig vnb gepietenbe liebe Z$tixn/ 2lls verrucbts VXtnn vnb 3weingigfien
jars ym monat ©eptembris/ ber erfchrocbenlich feynbt ber (Ltyifttnfytit/ ber Cürcb/ mit fyttxs brafft / vnnb
einem vn ^alberem briegfuolcb/ bie flat Wien in (kflerreych h efftiS ' au allen o :tten gerings vmb 3U lanbt
vnb waffer belegert/ 5ber felbigen ( wie augenfcheinlich vn meniglich wifienb ifi) vil trangs mit fchieffen/
flurmen / vnb graben / 2luch ber gangen lanbfchafft mechtigen fchaben/ mit raub / pranb / vn mo:berey 3uge*
fugt / vn vil erfchrocbenlicher that geübt hut . Vn aber auf foberer groffer gnab vn barmhergigbeyt bes
2llmechtigen/ felbig feynbt nach vilfeltiger sugefugter befchebigung/ wiber umb abge3ogen if / h^b ich
mich surfelben $ tyt vnterfianben / vnb folchs ft . $ . W . 3unor ange ^ eygt Cbie b3 vnge ^weyffelt noch tn
guter gebechtnuf h^be) ein wäre rechtgefchaffene contrafactur ber felbigen belegerung 3uerlange / bin
auch vo fiunban felbfi auff mein bofen gen Wien gezogen/ meinem furnemen nach3ubummen/ in folchem
beinen fleyf gefpart / mich allenthalben befragt vnb raths gepflegen / ein rechtgefchaffne vifterung aller
geübten h^ublung 3uwegen 3ubringe. 3 n folchem hub ich erfaren / bas ein berumbter HTaler 3U Wien / ber
für ftch felbfi / als ber Cürcb noch vo: ber flat gelegen/ auff bem hohtu ©. ©teffans thurn bie gang bele^
gerung geringe vmb 3U lanbt vn waffer/ htrwiberumb auch bef briegsuolcbs gegenwer in ber flat wiber
bie Cürcben / alles wie es an im felbfi ergangen vnb augenfcheinlich gewefi ifi/ ver3eichent vnnb abgemacht
h ab/ 2Üfo bas tyncufo bein grünbtlicher vifterung bero gleich h <*t mögen gefielt werben , demnach ich von
f unban mit bem felbige HTaler gehanbelt / mir bie felbig 3uuerbauffen/ bas er ftch erfilich gang geweygert/
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3U legt aber nach vilfeltigen erfuchen vn vnterhanblung ber Ẑ txtn/ on bie ich von Ut . J . W . fonberlich
fürbernuf brieff gehabt / beren ich auch genoffen / folche viferüg von berürtetn fltaler vmb mein gelt
erbaufft / vnb 3U wegen bracht / welche ich nun auff bas aller fleyfftgf / fo tch gemacht / auff mein eygen
bofen in ein recht otbenliche fotm gebracht / vn ygo in trucb gefertigt h &b/ wil alfo folches wercb $£ . £ W.
einem Jitrbern 2^ ath / meinen gepieteten lieben ^ >errn / 3U ( onbern ehren / rhüm / preyf / vn wolgefallen
hiebey 3ugefelt / vnb mit biefem meinem geringen wercb vn getrewe f eyf vntertheniglich verehret tyabt/
mit vntertheniger bitt tt . S. W . wollen folchs vo mir / als eine gechotfame Burger bancbbarlich vnb 3U
gefallen annemen / vn meine günfig hern fein vnb bleiben / 5bas wil ich vmb $£ . W . gang willig verbienen.

daneben aber günf ige lieb -& errn / gib ich W . bifen bericht/ dieweil folch wercb in bie rünbe
gefielt / vnb aber alle anbere wercb fonf nach halben 3ircbel/ ober nach ber lenge gefielt werben / bas folchs
barumb befcheen/ bas bie belegerung gerings vmb bie gang flat Wien gewefen ift/ vnb folt bie contra*
faetur nach lenge / ober halben 3ircbel gemacht wotben fein / were vil bings vn villeicht bas notigef / bas
fuh an ber anbern feytten / ober an vil ottten ber (lat begeben het / würbe aus not verbeut vnb vngefehen
bleiben muffen , irrach bem vber folchs villeicht für frembb ober felgam angefehen werben mag / auch vo:
nicht vil gefehen ijl / wil ich auffs bürgef angeygung thun / wie mans verfteben foll.

Vnb bemnach anfangs bife gleichnus fege/ wan einer mitten in einer (lat / auff einem hohen thurn
(lunbe / vn bünbe vber bie gang (lat gerings vmb / in ein lanbfhafft hinein fehen Cbes geleiche in bie (lat
hinumb ) fo (thet er footffer / 0chloffer / waffer / velbt / berg vn thal :c. vnb was in ber gangen lanbtfchafft
Cfb anberf ! (tchtig if ) vmb bie felb (lat htrum ligt / vnb fo er vnterfch in bie (lat htrab f htt / mag im
auch nicht vil verpotges bleiben / £) em gemef / hat auch bifer Vftcdtx auff bem h ^ htn 0 . 0 teffans thurn 3U
ben vier fenflern heraus auff alle otter gerings vmb vber bie (lat Wien in bie felbig lanbtfchafft / iVelich/
wie bie botffer vnb flecben allenthalben verbrenbt / wohin bie leger gefchlagen / wie man gefcharmügelt/
vn bie flurm angeloffen h ^t je . £) ef gleichen in bie (lat herüber / vn was bann allenthalben in ber fgur
ver3eichnet vn ange3eigt i (l / fouil ymmer müglich fehen mögen / alfo muf es von oben htrab vergaben
werbe . Welcher nun bifen verflanbt hat / bem i (l folche cotrafaetur in ben cirbel gefeit / 3ufehen nyntmer
felgam / fonber alfo 3nachtenn / als ob er felbs 3U Wien auffm thurn gewe (l / vnnb folche bing vo: ym
gefehen htt.

tXnn mocht aber yemanb ber (lat halben fragen / warumb bie htufer / f 6 <b vnb gaffen nit auch
ver3eichnet wotben wern . £ ) em antwott ich/ bas biefelben mit fbnbern fleyf vn barumb auf gelaffen fein/
bas man befer baf an3eygen vnb fehen mag wie fch bas briegfuolcb in ber fat 3U ber gegenwer gefeit/
wie vnb wo man allenthalben in ber otbnung gefanben / vn was f ch in ber not mit pawen / befef igung
vn anberem aller o:t begebe hat / bas fonf / wo bie htufer gefegt / fo beutlich nit htt mögen ange3eigt
werben / man htt auch noch fouil papier bar3U \>tan <̂ tn müf en / vn were alfo nit yebermans bauff / vnb
für ben gemeine man gewefen . 3n bürge aber wil ich bie f at allein on bie belegerung abconterfect / auch
Cob got will ) aufgeen laffen . 2llfb if bte fatmaur allein mit ben namhafftige thom vn thürnen / vn
W3 in ben felbigen verfaf / in ben grübt gelegt / vn ein yebes mit feine namen ver3eichent vn ange3eigt.
2luch feinb alle birche / fouil ber in ber f at fein / ein igliche mit yh * tm name ongeuerlich an yr gepürlich ott
ober refer gefeit / babey leichtlich 3uuerfee if / wo bif ob b3 gefhehen vn gehanbelt wotben.

tXnn weytter an 3U3eigen/ wie bie (Ctuartier in ber fat nacheinanber aufgeteylt / welcher ^ err
ober ^ auptman ein yeglichs vnb wie weyt innegehapt / volgt hernach / vn in ber ftgur an ber fat*
maür thoten vn thürnen mit bem 2llphabet ver3eichent / vom 21 bif auffs

& as erf (Etuartir h ebt ftch an mit 21 ver3cid̂ cnt/ bey be 2\ oten thurn / vn geet bif auffs 23/ bas if
in mitten 3wifchen bem f üben vn berner thot / welches bem burchleuchtigen hoch gebomen fürf en vnb
hern / htrn Philippen pfalggrauen bei l^ hein / ^ ergoge in 23eyrn :c. fampt anbern bes reichfh ^^pt Unten/
3U befchügen vn 3nbewarn eingeben wo :ben/ bas fein <s '

. mit fampt ben anbern / bty tag vnb nacht/
mit hüchfem f eyf / grofer arbeyt trewlich vnb vnuerbroffen verfehen h ^ t.
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foas anber (Etuartir / vom 25. biß auffs <C . bas iß von mitte 3wißben bem ßuben vn ferner
tfyoi/ biß auff bas 2lugußiner (Clever / b <*t Zct von “& eyßba in Verwaltung gebapt / b3 er auch
mit embßgen ßeyß bewart / vnb am felben oit tyat bie ßat bie groß not vnb ßhaben erlitten.

3n bem felben (Etuartir von bem ferner tl) cu / gegent ßuben tbo * werg / b <* ben bie Curcfen
Cwie in ber ßgur ver^eicbeO 3wei groffe ott ber mauren niber gefprengt . Weytter oberhalb bem
fernertbo * gegen fant (Clara vber / ber gleichen ein trefflich loch ynn bie maur gefprengt / welche
locber vnnb OJter bie oberßen b^uptleut vnb HTarßhelf felbß perfonlicb bey tag vnb nacht fampt be
hauptma 3 . XYi. 3U ^ ungern vn Geheim be fagianer mit verpawug vit pol werefen verhüt vnb ver*
feben h^ben.

& as brit (Etuartir vom <C . biß auffs üb. bas iß vom 2lugußiner (Cloßer biß in ben burggarten/
iß b^tn Bibeln von ^ olnecf / ^ auptman vber ben ©teyrtßhen bluffen eingeben wotben / ber auch
fein ßeyß vnb arbeyt gefpart.

£) as vterbt (Etuartir vom 5b . biß auffs Z. bas iß bie bürg biß 3um ßhottetboi / iß b^ f* £ eon*
hart xfreyberr 3u Velß b <mptman vber bie fnecht bes alten bluffen Dauerwaren eingeben woibett/
ber auch al3eit fein beßes getbon.

foas funfft (Etuartir vom Z. biß auffs S. bas iß von ßbottentbot vng du bem 3ubentburn/
vnb vom 3 ubentburn biß 3um tburn ym ellenb / iß fytttn ^ imprecht von Jtberßborff b^uptman
vber Dwey fenblein fnecht 3ubeßhugenn befolbtnn wotbe / welcher ^ err jo. von gemeltem tburn ym
ellenbt Cauff welchem ein treffenlich groß polwercf vnb vaß gut geßhug gewefen) ben iTtaffern auff
bem waffer groffen ßhaben getbon.

foas feebß (Etuartir vom S. biß wiber auffs 2t bas iß von bem tburn ym ellenbt biß $u bem
Lotten tburn / b <** Zxnft von 25ranbenßein / (bbrißer vber bie 25ebeym / fampt fytnn Wilhelm von
Wartenberg / vnb (Braf hänfen von ^ OJbecf bar 3wißhen bie 3wey tbo * / als werbertbot vnb falg^
tburn / 3U beßhugen innen gehupt / b3 ße nit weniger bann als bie getrewen verwarb vnb behüt
haben.

£Tun volgt weyter auch in ber ßgur / vo 21 biß auffs S ver3eichent / wo ßch ber Curcf vnb
feine Waßha in bie lanbßhafft allentbalbenn ( fo weyt man baffelbig febenn mag ) vnb vmb bie
ßat gelegert baben.

*£ rßlich an bem oit mit 21. bey 0 . tltarp . verDeichent / iß bes Curfißhen ^ eyfers leger / vnb
bas groß gewefen/ barinnen er felbs perfonlicb gelegen iß . 3 m felbigen lager feinb bes 2\ ayfers 3 elt
beren vil geweß / inwenbig gang foßltch mit gulben ßuefen vnb polßern / nach prauch ber Curcfen
bebeeft / vnb außwenbig in ber hoch mit ßhonen gulbenen fnopffen verfaß vmb biefelbigen 3elt / iß
ein weyter plag geweß / barauff ber l ^ayfer fein velbgßhug biß in bie 300 . ßuef / mit allem voiteyl
3U einer ßhlacht / mit auffgewoiffnen graben vnb ßhangen otbenltch nachemanber geßelt / vo i bem
felben geßhug feinb bie 3anitßhern Ccruff bie er ßch nit wenig verleß / bann ße auch ein l ^ayfer
3uerwelen gwalt b <* ben) biß in 3wolff taufent ßarcf gelege / b <*t auch bey funffbunbert feiner Cra*
baten mit b^ bt bogen/ ßets bey vnb vmb ßch gehabt , übas felbig lager fyat angefangen bey ber
Cbüuaw 3U Utberßbotff/ vnb gang weyt bttrauff *

werg/ ßhier biß geen 0ymering / vn an bas Wiener
gepurg / vnb bTn^bwarg Cbo mans nit b <*t feben mögen) biß gen Bchwechat vnb Crautmanßbo : ff
gereicht.

25 3ß von obange 3eigte bes ^ ayfer lager / ein wenig aufferwerg gege ber ßat 3U / ein groß
beer/ barinen bes Cürcfe liebßer vn obußer fyanbtm&n mit namen 2lbrabin / ober wie man ben bey
vns nent 3wbray Waßha gelegen / vnnb fyat gereicht vng 3 U ber geßetten bes newen ob ilaßlas^
tburn / wie man nennen wil. 25ey be felbigen tburn iß ein bob ^ auffgeßhutter wal auff welchem bie
€ ür<fe ßhang vn acht vfalcfanetlin gebapt / auß benfelbe ßeets auff ben ferner tburn geßhoffen/
bene auff ber mauren vnb tbom vil b^ btrnuß vnb ßhaben getbon.
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©o iß auch sümtx&en/ bas bey ber ©pytelmul vor bem bernerthot / ver3eychent auff beben

feytten Curcbißh geßhug geßanben / vn auff bem einen ott fy &ben fte ein vaß h <?ht wal von erben
auffg ,ewo:ffen / ^ tnber welchen bie 23uchfenmayßer/ bas man nit 3U yn ßhieflen mdg ßch enthalten/
vnb wan man ßurmen wolt / fo fyabtn bie felbigen 23uchfenmayßer 3U beben feytten ber XWnln/ vn
bie bey bem Xaflasthurn / fo treffenlich anheben 3ußhieffin/ bas bte yn ber ßat hinaus gegen
feinben nichts nit mochten ßhieflen ober auf richten. 3n ber felben weil feinb ban bte 3anitßhern
fieser vo nechß obberurtem lager / wie yn ber contrafactur mit 25 ver3eichent / mit ^ eerfbrafft vnb
ganzer macht h^raber / vnb bußhel von werben / Weinreben/ holg/ tc . gemacht/ bif 3U ber ©pittelmul
an bie Wien Ctin waffer alfo genant ) geloffen / bie felbigen bußhel ins waffer / vnb pretter barauff
geworfen / vn alfo herüber bummen . ^ inacb feinb fte gleich in ber votßat geweß / bas man in
weytter ßhiefiens b>alb deinen ßhabe fyat mögen thun / ßch in ber votßat verlotn / bas man nit
gewuß fyat wo fte b>inb\xmmtn feinb/ vn verßolens vnter ber erben in ben gegen / beren fte mehr
ban pl. gegrabe ym ffatgraben / wie in ber ftgur auch ver3eichent iß/ h^rfur bunten/ auff bie mauren
geffigen / vnb geßurmt fo lang / bif mans wiber abgetrtben hat Voigt weytter.

£ 3 ff ein groß heer nach bem waffer Wien gelege / vn gdg weyt fynttt ©. foiebolt fynüb
Cwelchs ein grof (Cloffer 23ernharbiner orbens auff eine h <?hen berg iß) fhier bif gen penging
gereicht/ vn iß b3 erß lager / barin bie hutten vn 3elt feinb auff geßhlagen wotbem foer felbig
Wafha iß aus iVatalia geweß / vnb fyat vier feiner fun bty ß'

ch 3U velb gehabt.
5b 3ß ein lager geßhlagen wo:ben in fant Vlrichs thal / in welchem ein Waßha auf obern

Woffan gelegen / vn feinb bie 3elt gang bitb in einanber geßhlagen geweß.
tt 3 ß ein grof fyeev am ©percbenbuhtl gegen ber Chunaw 3U / bif 3U ber h^ylig^ ßat / vn

ein wenig bas fyriban gelegen / barinen vil gefangen Chtißen / vn beffelbigen Waßha namen VXa$*
tarfbi gewefen/ 23ey bem felbigen lager am fpercbebuhel feinb bie ^ anttßhern / auff teutßhe monier/
mit auffgerec^ten geteilten rot vft weyflen fenblein ein gangen tag in ber otbnüg geßanben / auff
meinug / bie in ber ßat follen gebende / es feyen freunb / bie ßch her3U gewagt / vn md fol yn bie
ßat offnen / ober heraus entgegen 3iehen / ße alfo betriegen wollen.

$ ©einb bie iVaffern aufferwerts gegen ber Chuttaw inn einer 2lw gegen bem iVeupruch
vber/ vnb an ber geßetten b>in auff / bif gen £Tufborff / mit eine großen hee* gelegen / bie bas
waffer ingehabt / vn bem h ^er botßhafft vft bunbßhafft getho wie alle fachen geßhaffen / bamit ße
yten nach3ug beßer ßetlicher volpringen mochten. Weiter iß 3umer <fen / bas in beben votßeten / als
vot bem ferner vn purebthot/ bie 3 anitßhern vft vil anber Curcbißh briegfuobb / aber in fonberheit
bie 23uchfenfchugen gelege/ beren allein on bie anbern / bif in bie. 12 . tanftnt gewefen feinb / welche
ßch in ben verprenten b) tuftvn/ prab ßugen vnb gmeür / vot bem ferner thot / beren gmeüer noch*
geßanben / enthalten fyabtn/ burch welche ße bleine Idcher 3U yren hanbtroten gemacht / vnb hin^ *
bem felbigen verßehert/ vnnb gang gewif / ein fo vnfeglich vnmenßhlich ßhieffen bty tag vft nacht
brauffen gethon vnb volpracht hüben / alfo bas ßch niemanbt auff ber maüre 3wißhen ben 3innen/
nur ein wenig b>et botffen fehe laßen / vft bas briegfuolcb in ber ßat baburch großen ßhaben ent*
pfangen . ©o h^ben auch biefelbigen ^ anitßhern vnb anber Curcbißh briegfuolcb / tynttv folchem
gemeuer/ vnter ber erben/ wie in ber conterfactur mit bifen wotten ver3eichent ßeet Cplag vot bem
grabe ) vil genug / bie ße hittach oben mit prettern vnb myß verbeut / bif gar in ßatgrabe hi^ ^ itr
gemacht / alfo bas ß frey ßcher vngeßhen bif an wal tynan lauffen mochten / vnb nur ßhlechts
hinter bem felben vn bem meürlein bes ßatgrabens ßch enthalten / vnb mit yren roten verpergen/
baburch Idcher gemacht/ auch baruber aus 3U ben vnfern auff ber maur gang gewif geßhofien . 3 tem/
fo h^ben ße auch bafelbß an vil otte bif vnter bie ßatmaiir hinunter graben / biefelbig fynacfy mit
puluer 3erfptengt / wie bann anfangs gemelt iß wotben.

7
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211 fo gunfhge vnnb gepietenbe lieben Z$ txxn/ wer ml bings ne>4> an 3 t> 3 eigen/ bas jxcfc begeben

fyat/ biewetl tcb aber ein fbnbers bucbletn wn ber Cur^ ifcben belegerung b>ab laffen aufgeen / tnn
welkem alle btng nadbeinanber er3elt / ^ab icf) allein was 3U bifetn wercb ber cemterfactur gebient/
auffs ftirgeß ange 3eigt/ vnb was fye mangels iff/ wirt bafelbfJ beffer redlicher erffatt / tb>u mich fye*
mit x?. W . in aller ge^oifam vntert ^ eniglicb befel ^en.

W.

(£ef)oifamer Burger / £Ticlas HTelbeman.
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fyffügpn 1R6» iKcidja JÖJbprftfii HMUtyaulitman ntrhtfm
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jBfalt^gratmi ;r* lirtmCffto grgfit uirö mit titu

ufycititifit , ijpit Hurrk ^fn gppraudft ^ugctragpn,

bpgirtidf ^ufyornt*

2111en vnb tjeben / bes f^ etjltgen l^omifcben ^ etjcbs C^urfurfltn
Sürßen vnnb ©tenben beffelben JEmbiet icb ann £ u§ von 2lug*
fpurgtjegt3U V^egenfpurg wonenb / Jtrenbolb mein vnbertbenigß
geborfam vnnb willig bienß eiltet mit vleis 3unor/ (£enebigißen
genebigen vnb g^nßigen tytxxn / Es gibt bie pilligtbtit / vnb Vtat*
turlicben Rechtens 3ubem es ein Erbere vernunfft loben muß/

2(ucb an jm felbß pillicb iß/ Wie bas vnfere vorfaren / 2lls folcbs bte eilten ^ ißorien bezeugen / Xoblicb
jm gepraueb fytxpxa& t/ bte Verlieben Geblieben traten vnb tjefcblebten/ fonberlicb ber großmedbtigen tapfer
2^6nig Sürßen vnb tytxxn/ 3U einem angatgen vnb gebeebtnus/ vnfer naebbomen/ vnnb vffbas bte vergeffen*
beit / welche allen 3rtbumb gebirtnit bar ^wtfeben bome/3ubefcbreiben Vnnb wiewol metns verfebens alknt*
halben jm bttjligen ^ eicb vnnb anber iVationen vnuerporgen / vnnb buntpar iß / Mit was angebornen/
^ ,ocbabeltcben Ärßlicben tugenben / ßcb etltcb bnnbert 3ar ber/ bte 3wetj JLoblicben bewfer pfalg vnb 23atjern/
betj bem bttjltgen V^etcb vnnb fonß / ©onberltcb aber am jungßen / ber fourcbleucbtig ^ oebgeborn Ärß vnb
berr berr *fribericb Pfalggraue 23etj l^ ein ^ ert30g in 23atjern / '

Eomißber Satjferlicber tTTatjeßat ©tatbalter/
vnb bes betjltgen ^ etjebs (ftberßer Velbbaubtman / mein genebtger berr / mit fambt feiner furßlicben genaben
lieben 23rueber vnb Vetter / 2lucb ben fourcbleucbtigen ^ oebgebortten Sürßen vnb btrrn btrrn WolßV
gangen vnb ^ ern pbilipfen pfalggrauen betj l^ ein ^ ergogen in £Ttjbern vnb <£>bern Wägern etc . 2lls
Cbrißlicb Etxütbtnb furßen 3ubeßbirmung vnb erbaltung vnfers waren (Haßlieben namens vnb
glaubens / wiber beffelben btßigen i£rbvbeinbe vnnb Verttjlger / ben Znx&fyen neebßer in ^ ungern vnnb
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(ftflerreicb furgenomner vnberflanbner Ctjrannetj vor vnerborten befftigen jttbranga / vnnb erbermltcber

banblung beheben/ foarjnn fambt jrem beg ftcb gehabtem bitterlichem vnb artberm briegavol <£ / von

durften (Braffen Herrn Vnb anbern Geblieben gefellen/ mit bem/ baa fte C^ iewetjl villetcbt vf bea Sllmecb^

tige febiebung/ vmb bea peflen willen fein bea (Dberfle Velbbaubtmana furfHicb genab / wiber berfelben

boebß begirbe/ berweg in bie ©tat Wienn 3ubomen / bureb ben vbeinbe verlegt vnb verfpert worben ) £)aa

JLanbe vnnb bie vnbertbanen bervf / bie ftcb felbfl vertagt vnb trofHof befnnben / vnb ber wuetricb ficb

auch befftig vnb ernfHicb vmb fte angenome / vil <Ct>rifilicbs pluta vnb anbern vnwiberbringlicben ver*

berblicben febaben vnb nacbtbagl errett / gehabtem beuelcb nach bewiefen vnb er^aigt . Sllfo baa folcbs erji

mtt ber Gebern / vnb in febrifft vfgepratjtten vnnb 3uuerbunben nit not were/ ©o b <*t nticb boeb obbemelte

im jngang ergelte bewegnua / bargu auch bif / iVacbbe fegt verloffner briegavbung vnb bea wuetriebs

abgug / etwo vil begriff foeber gefehlten vfgangen / bie icb was mir ber ^tmerlefen furbomen fein/ 3um

tbagl grunblicber vnb volbomlicber bericht vngleicbmefftg vnnb entgegen gefpurt / auch 3U merer begir*
\ idotn tEtxt/ vnb bebergten HTanbeit/ wib biefen ber Cbriffenbeit J&rbvbeinbe nit vngegtlicb vervrfaebt/
wie icb mich ban bea meinem Slmbt nach eina *£renbolba / foamit boebgebaebtem meine genebige ^ urfben

vnb berrn / bem (kberjben Velbbaubtman / wiber biefen brfftgen vbeinbe/ icb 3ugetban vn verwant gewefen

pflichtig vn fbnlbig ernenne/ auch für mich felbfb on Sporne 3umelben genaigt bin/ jn fonber auch von

wegen bea gemainen Hbana/ ber biefer bervf gepranebter ^ riegabanblnng gern wiffena bette / bie waren

gefebiebt/ aller in biefem tbon bervfwerta ber © tat verloffner fachen / grünblicb vnb warbafftig angu*

3aigen / biervff baffelb nacbvolgenber gefbalt vnberfcbiblicb vergaicbent . Vnbertbenigifl foiem&tigiji bit*

tenbe / ttücx CburfurfHicb FurfHicb genab / genaben berligbbeit vnnb gonflen geruebe baa von mir gne*

bigblicb vn gonfltcb angunemen 3ubore / Vnb ob woll wie pillicb b3 merer begirung vftriebs / vn jiatlicber

vffuerung / foarjn ich mich b warbeit nach nit vbergreiffen konnte beborffte/ foannoeb folcbs meinem

geringen verflanb / wie ich ban baa benen fo ber gefebiebt wiffena tragen auch betulich 3nmeffen/ mich

biervmb benfelben/ euern CburfurfHicben/ ^ urfflicben / genaben / berligbeit vnb gongen / vffa vnbertbenigifl

biemutigifl vnb willigifl ergebenbe.
Slnfencblicb mag vtlleicht/ vilen/ vnb ber merer tbegl wiffenb fein/ baa vergangner jar gebaltena

^ etebataga 31tttfi lingen / vff ber ^ onigblicben DTagejiat 3U ^ ungern vnnb 23ebetjm tc . meina genebigiflen

berrn (kfftertnaln embftcb anfueeben vnb bit / ber Cbriflenbeit tErbvbeinba bea 'fcutäfytn befcbwerlicben
vnnb befftigen jnbranga halben / fonberlicb in bie Cron Hungern / vf iVotturfftige bargu bewegenben
vr fachen 31t wiberflanb beffelben / von bea betjligen Reichs wegen ein bilff 3ulatjfien bewilligt / vnb ber^

felben nacbgevolgta S^ eicbstaga 31t ©petjer / bea .tTeunvnbgweingigifle jara 31t einem oberflen Velbbßübt*
man / bocbgemelter mein genebiger ^ urfl vnb berr Hergog ^ ribericb tc . verorbent vnb furgenome*

Vnb ob woll in btefer fach / wie ich bericht/ bie bargu verorbente Cburfurflen vnb furzen / berfelben

potfbafften vnb etblicb
"^ egimenta Ivette / 3wetjmal 3U ^ egenfpurg 3ufam bomen/ ©0 ifl boeb 3n ben^

felben maln / niebta entlicbs befcbloffen/ ©onber beflimbta anbern taga fytxx ©eba^ ian ©cbilling bitter/

vnb Cbrifloff pefniger pfleger 3U23rawnaw 3uerfarung vft verbunbfebafftung ber Curcbb cn an3uga / gein
^ ungern abgefertigt / vn erfl 3um britten mal / i ^Temblicb ben 2lcbgebenben tag bea tHonata 2lugu^ tj / vff
berurte vor gepflegne gehabte / vnb ber benanten 3wetjer angegaigt ^ unbfebafft bea lEuxäfytn anguga vn

furbruebbena bie bilff/ welche 3U l^ of ©ergeben bunbert / vnnb ©ieben Cauffenb 3U fuef getroffen / tjlenb

furgeen 3ttlaffen befcbloffen.
demnach biefe ©eebgeben bunbert pferb in vier gefbwaber / vn jebem berfelben vierbunbert pferb

getatjlt / ITleinem genebigen furflen vn b^rrn ^ ergogen *?ribericben (^ berflem Delbb ^ubtman aina / 2lucb
meinem genebigen berrn ^ ergog Heinrichen pfalggrauen te. baa anber / £ anbgraff (Georgen 3um £ eucb^

tenberg b3 brit / vn berr c^angolffen berrn 3U b^beugerolgecfb ^3 viert / farblich vff vnb 3uer HTuflerung

3Upringenvfferlegt worben / vnb bie tag ber muflerungber ^ atjftgen / vnb ^ ufvolcfe / in © ieben Sicht / vnnb

3eben tagen vngeuerlicb nacbeinanber / nach eina geben bßubtmana gelegenbeit angefagt.
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Vnttfc nber bas *?uefnol <b $n (ftberflen nerorbent worben / 3 acob non Werbenaw / nnb Cong c£ogman.
2llspalb nad) btefem befc^ luf / \) abl ftdb btj nerorbenten Sürßen berfelben potfcfcafften b>aubtleute

vn *&ette noneinanber getrennt / nnb 3U nffbringmtg / nn beflellung / bes ^ riegsnolcbs geetjlt/ Bonblidb
b>o4>gebacbter furji mein genebiger \) txx/ ber oberf? Velb^>aubtman ftd) 3uj?unb gein bTeüenmarcbb>t
gefuegt / nnb beworban / b3 fein S, 8 , btj angal jres gefcbwabers/ ber nierl^unbert pferbe/ nnb etwas bar *-
nber / barnnter fte jren netter / mein genebige \) txxn ^ ergogen p ^ ilip fen tc. mit ^unbert pferbe genomen/
3uer t)anbe gepraßt / nnnb gefaji / Tind) bes nerfef^ ens gewefen / folt betj ben anbern bretjen and)
fortgange fein/ Vnnb bamit es bes T?uefnolcbs f^ albe auc£> deinen nergug ob mangel b>aben moc^t nnan*
gefe^ en/ wtj befcbwerlicb es ben 2lrmenleuten ber enben gewefen bewilligt / was nnb Congen cB

'ogmans
Regiment gel^ rig / btj nerfamlung nn ben tTTuflerplag 3um ZTtntnmax &t 3u^>alte / wtj ban befcfce^e.
2lber 3 acob non Werbenaw / mit feinen fnedbte 3U C^onawwerb gemuffert worbe/ 2llfo b3 bein f)aubtman
nber btj gefcfcwaber 3ttm felben mal / ban fein 8 . bie nollig angal jrer ^ eütter begfam gehabt / \) at
fein 8 . alfpalb nach ber muflerung / l)odbbeflimpten meinen genebige fyerrn ^ ergog pfylipfen / bes S.
<8 . nadbnolgenbs in ber belegertmg b Btat Wien bebrette worben / noran 3ie^ en laffen / Vnnb wol bes
willens gewefen tjlenbs 1) innad) 3urucb^>e . 2lber fein 8 . §at bebaut / b3 feinen S . 8 . wolle gepüern baran
3ufein/ foamit bes l^ eiĉ s friegsnoltf / 3U ^ of nn fuf gemasert begalt / nnb 3unor in 3nge / b3 fonfl
befc^werlic^ nn langfam 3Ugange gepradbt 31t bem es ftd) fonfi ber f)erberg falben / and) alfofuegen
muffen.

^)a3wifcben nnb in foldber 3etjt iß mein genebiger \) txx ^ er30gZ$ einridb fambt meinem genebige \) txxn
^ ergog Wolffgangen / bebe pfalggrauen betj l^ ein ^ergogen in lagern te . gebrubere mit feiner S . 8 .
^ euttern / fouil fein S . 8 . in foldber tjle nn burger 3eit ferre bes wegs b>albe nffpringen Tonnen / biß in
3wegb) unbert pferbe 3um £Ttntnmax &t anfome / nn biefelben bemelte f^ergog Wolffgange / nacbbem
fein ^ ergoge Heinrichs furßlicbe genab mit nolligen angal jres gefcbwabers in angeregter burger 3eit nit
gefaß bonne werben / nbergeben / bie mein genebiger b) txx eberßer Velb^aubtman / nad) ber tTTußerung
auch abgefertigt / Volgenbs bebe mein genebig ^ errn ber Xanbgraff non Xeuc^tenberg 3U ^ egenfpurg
nnb (B

'erolgecb^ 3# C^onaw werbt ftdb mit iren ^ euttern / was fte ber nffgepracbt mufiern laffen.
Volgenbs / nnb nach befdbe^ner ber gefcfcwaber / nn ^ ufnolcbs tTTujberung/ ifb mein genebiger furfl

nnnb ^ err/ ber dbberfb t ^elb ^aubtman / mit ben jegtbenante mein genebigen ^ errn / fambt jren ^ euttern
3U waffer nnb lanb angogen / t ^nb ntmblid) ber d>berjb Velb ^ aubtman / am 2ld >tstb } tnbl Beptebris / 3um
iTCeuenmarcbt nfgeritten / bes anbern tags Bontags gein ^ egenfpurg bomen/ Vnb etlicher jrriger ^ enbel
falben / mir nnbewuji / bie noch nit gar ^ i4) tig $tmad )t gewefen / mit ttlidjm Regiments perfonen / nnb
anberen nnberrebe pflegen mueffen/ $)ocbntd)t$ weniger bie b)aubtleut beffelben tags / J£ tjlenbs nor abge^
fertigt / darnach ben 2linnnbgweingigiflen tag Beptembris / fein 8 . mit all berfelben 3Ugel } origen
geftjnbe / an bas waffer / bafelbflen bie Bcbtjff 3ugericbt nnb georbent gewefen / nn mit jme 3wen feiner
$ hxftüd) t genaben 2$ruber / norgemelter ^ ergog ^ einric^ / Vnb mein genebiger b) txx ber 23ifdboff 3U
l^ egenfpurg gangen / bie pferbe laffen jnfprengen / auch felbfl 3U Bdbtjffgefeffen/ \ ?nnb jm namen cB

’ots
non Xanbe gefaren / benfelben abent gein Btraubin bomen/ 2llbo nber nad) t pltjben/ bes anbern ZXimblid)
bes 3wennnbgweingigiflen Beptebris frue wiber 3U Bcbtjff gewefen / nnnb ob woll fein furfHicfc gnab / ben^
felben tag gar gein paffaw 3ufcbgffen nermeint gehabt / mit ber nacbt gein ^ ilfb>ofen bommen nber
nad)t ba pltjben/ nnb morgens am foretjnnbgweingigifle &tpttmbxis nmb XYlittemta# gein paffaw bomen/
nonn bes ^ ifcboffs betten J&rl id) empfangen / nnnb biefelb nad)t and) albo plgben . ^) arnadb am Vier^
nnbgweingigiflen tag benants HTonats/ i(I fein S . 8 . 3wifcben bretj nnb nier vfyxtn nad) mitttmta g 3U
JLing anbomen / bie königlich HTatjeflat feinen 8 . an bas waffer entgegen geritten empfangen / t )nnb
in bie b>trberg bes tTlaut^ aus belatjt / nnb benfelben abent nff jrer tHatjeflat erfueeben mit ir nff bem
&d) lof b3 nad) tmal genomen / 2lnd) bes anbern tags / ber ^ riegs^ anbltwg / nnb anber anfel ) licl)en not^
turfftigen fachen/ mir nnbewufl 3ubereben ner^art / Vnb md) t$ weniger in tjle/ feiner furfbltc^ en genaben

8
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*&atte vnb biener HTelcbiorn von ^ arßall 3U meinem genebigen b) ttxn ^ ergogen pbiltp fen vnb ben
anbern meinen genebigen vnb gonßigen tytxxn ben ^ aubtleutten vnnb 35>riegsretten / fo bagemals 3U
Brembs gelegen abgefertigt / vnnb fein ^ ergogen pbillipfen furßlicbe genab in bie ©tat Wienn / 2(ber
fte bte anbern baubtleut vnb 2toiegsrette feiner furßlicben genaben 3U (Hofier itewburg 3uerwartten/
foocb bas 2^riegsvolcb voran in bie ©tat sufcbi&fyen beßbtjberi / in willen furter mit jnen in bie ©tat Wien
3urucbben/ biefen x?unßvnbgweingigißen tag vmb vefper $ tyt/ bat bie ^ onigblicben HTatjeßat / mein gene*
bigen btrrn mit 3wetjen bnbßben Curcb^ ifcben pferben / b3 ein mit einem gulbe ©tu ^ b / bas antf mit
^ oten ©ammat vnb 3eug bebest vnb gefcbmucbt/ vor feiner furßlicben genaben b ^tberg vereeren laffen/
£) en anbern tag am ©ontag frue ifi mein genebiger b etr ber 4> berß Velbbaubtman / vonn ber ^ onigb*
lieben fcTTatjeßat gefanbte / ben 23ißboßen 3U Crient / <Sraff iTftclafen von ©alm ben jungem / vnb anbere
jrer niatjeßat Ivette / gein ^ off belaßt / vermuetlicb/ bifer l ^riegsfacbe halber betj 3wetjen ©tunben im
Tratte gefeßen . darnach fambt ber l ^onigblicben tTCatjeßat berfelben gemabel / vnb ber l ^ nigin vonn
^ ungern Wittiben 3U Kirchen gangen / foas 3lmbt gebort / -tTacb verpraebtem 2lmbt / bie l^vriigWidze
Hlatjeßat fambt bem 23ifcboßen 3U Crient / vnnb anberm jrer tTCatjeßat treffenlicbem ^ oßgeßjnbe mit
feinen furfilicben genaben be*ab an bas ©cbtjff geritten / btj ITlatj . feinen furfilicben genaben ben
Wolgeborne b} txx 2(nbre Vngnaben ^ repb^ n 3U ©onegbb 7 j *t* flTatj ^ atte vnb ©tallmaißer von bericht
wegen / ben Jlanb gegent / vnb anber notturfft / ber ßcb auch in fblcbem banbel / vleifßg gemuet / ©org*
feltig Verlieb vnb wolgebalten 3Ugeorbent / C>nnb im ©cbtjff fein & (8 . fambt meinem genebigen b ^rrn
von Crient geeffen / vnnb alspalb nach t£ßens weg gefcbtjfft / vnnb vff (Bretjn ein ©ebloß vn XX\axäb) t
3Ugefaren/ Vnb abents bafelbßen anbomen / benfelbe abent iß vil volcbs von tTTann vnb wetjben/ jung
vnb alten fluchtig vßwerts geloffen/ vnnb obbenanter ^ arßaller / gleich als fein $ . <8 , angefarn / 3U fernen
S. (8 von ben briegsretten anbomen / 2lngaigenb / bas ber Curcfb bte ©tat Wien berennt vnb belegert
bette / vnb befcbwerlicbhinein 3ubomen were. Wie nun fein <2>. vff montag ben ©iebenvnbgwein*
gigißen ©eptebris/ von cB

'retjn vß vff ^ rembs 3ugefaren / Abermals ein groffe angal volcfs/ etblicb Cauffenb
3ufeben erbermlicb ßuebtig entgegen / Vnnb als fein furßlicb genab / mit jrer ©cbßßung vnferr von einem
XXlcixäty pofenpueb genant / gegen ber ©tat IJpps vber bomen/ feinen furßlicben genaben / von ben obbe^
nanten Ẑ aubthüttm vnnb betten pofßsweis ein Prompter vnber äugen gefehlt verbunbenb / bas ber
vbeinbe / wie man auch ben rauch gefeben vnnb gefebme ^ b*7 am Cullnerfelb ber Wiemter ©eßtten fyer*
vffwerts prenne / vnnb verwuße/foarumb feiner furßlicben genaben fachen beß peffer a b̂t ^untmtn/ vnnb
man wolle ßcb bann in ferligbeit letjbs vnnb lebens begeben/ vnb bannoeb nichts vßriebten mit niebten
fort 3er \xäb) tx\ / aber nichts weniger fein furßlicb genab in guter orbnung 3U waffer vnb peßter furforg/
mit angetbonem jrem barnißb vnb wehr furbruef bt / vnb benfelbe abent 3U3$aembs an lanbe gefaren/
bafelbßen feinen furßlicben genaben / von b) txx ©igmunben vonn Wetjcbfelberg Witter / ber bagumals/
fambt ber W ? . tTCatj . puffern ^ aubtmans / b^tr Wagbbgt -j paulfen bie prucbb^ n sn Wien 3uerretten
beuelcb ein ßbreiben bomen/ wie ich verßanben bes jnbalts / b3 ber Curc^b mit feinen -HafTaben
vn ©cbtjffvolcf/ bie prucfbtn 3U Wien / all bretj jttgenomen / ßcb vff all vier fetjtten / mit gager macht für
bie ©tat gelegert / 2lucb all fein groß geßbug / vnb bnnnbror laßen abgeen / welcbs warlicb fein furßlicb
genab furnemblicb barumb / ^) as fein furßlicb genab / als ßberßer Velbbaubtman / nit betj bes Reichs
beßelten vnb in ber ©tat belegerten friegsvolc^ fein fy &t follen / mit beßbwerbtem gemute vernomen/
$) ocb nichts weniger vnentfe3t biefer potßbaßt / bes fftrgefaßen entßbloßen willens gewefen / bes anbern
tags feiner furßlicben genaben nacbtleger 3u 3 .orn iVewburg 3wo metjl von Wienn 3ubaben / vnnb
3uvnberßeen / bureb CB

'otlicbe würefbung furter in bie ©tat Wien 3ubomen/ vnb benfelben Zbent/ bureb
feine furßlicben genaben ^ oßmarfcbalĉ b allem geftjnbe laßen anfagen / morgens bes Slcbtvnnbgwenv
gigißen ©eptembris / vor tags wiber 3U ©cbßß 3uftin/ wie nun fein furßlicb genab alfo frue / mit folcb/ jren
3Ugeborigen 3U ©cbtjß gefeßert/ etlicb geßbug jnn ber ©tat ^ rembs 3U ßcb vßbas ©dbtjß genomen / vnnb
gleich von Jlanbe ßoßen wollen / 3ß feinen furßlicben genaben von meinen gnebigen vnb gonßigen b ^rrn
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£ anbgraff cGeorgen 3um Jteuchtenberg/ herr <B»angolffen von 4>ohtngerotge (bh / Jacoben vonn Werbnaw/
(Congen (Bbgman vnb Jorgen von 2(belghawfen briegsretten / welche fambt ben 23atjrifchen kentern vnb
bnedhte foarvber Woiff ^$n Wetjchs ^aubtntan gewefen/ ftch noch jnn bie ©tat Wienn 3ubomen versofft
gehabt etlich bnecht vnb potfhafft etjlenbs vnber äugen gefchicbt / angetjgenbe / bas fein furfHtche gnab
beins wegs verrufen folt/ £) ann bet vheinbe bette wie votgemelt bie prüfen alle bretj eingenomen / vnb
ben 3ugang ber ©tat 3n Waffer vnnb JLanbe bermaffen verlegt / bas feinen furfHichen genaben noch jnen
mit ber macht fte tjegt betjfam bitten / foarburch 3ubomen nit möglich were/ vnnb hnben alfo biefelben
mein gnebig vn gonfbig hern obbenant / mit jrem jn Heiner angal betj ftch gehabtem briegsvolcb wiber
vmbbern muffen/ vn ©echs vnb bretjfftg fhmb ^u ^ of vn *fttf / vnabgejbanben vn vngeruet / auch vngeeffen/
vnb vngebrun <ben / hinberftch gein l ^rembs gerucbt/ vnnb ihr Vorhaben mit nicbten enben mögen . £) em*
nach Wein genebiger furfb vnb htrr ber (Dberjb Velbhaubtman / feiner genaben furnemen / nit mit wenig
befchwerbtem gemüte muffen verlaffen / bie ©chtjff laffen ablaben / vn feiner furfHichen gnaben leger/
fambt bem anbern betj ftch gehabte / vn hervfbltjbnem vnbgegebem Kriegs volcb 3U 3rembs / ©tain / vn
HTautern genotne/ wetjtter htlff vn 3ugs 3ugewartten / Volgenbt wie vorgemelte Kriegs rette vnb hnnbt*
leut gang mueb gein l ^rembs bomen/ hnt fein furfHiche genab fte alfpalb befhicbt mit jnen 3ufam gefeffen/
vnb wie ich hernach bericht bin/ biefen befchwerlichen hnnbel / vn wie vnfurfehe ftch ber sugetragen / nit
mit Heinem bebawrn / bes htrvflenbletjbens bas villeicht / ber Qllmechtig vf vil vrfachen vmbs pefben willen
alfo gefuegt / vnb httglichem mitlefjben/ bes Verliehen bitterlichen belegerten briegs volcbs/ auch burch
was mittel / vnb weg hoch bemfelben 3U trofb/ hllff vn Ratten gebome / baneben bie 2itmtnleht/ vnnb bas
jung vnfhulbig plut / vor bes Ctjrannen erfhrogblichem plutgirigem Vorhaben/ erret werben mögen / hin
vnb wiber bewegen vnnb nit ftnben bonnen bas mit biefer macht/ foamit fein furfHich genab verfehe
gewefen/ welche ftch allenthalben nit vber fortjthalb Cauffenb 3n bof vnb Snej? gefbreebt/ bem vheinbe
tjehgit ©tatlichs abguprechen fein.

Wer nun biefelben vom 2lbel/ vnb anbern namhafften Verliehen beblichen gefellen vnb in was
angal fte gewefen/ will ich bero namen 3um enbe/ biefer meiner ©chrifft angetjgen auch btj ergelung biefer
gefchichten/ wetjtter ober merer nit / hart was ftch ber htrvf ber ©tat Wien verloffen/ Jch gefehen vnb
eigentltchs grunbigs wiffen hab / in bebenebhung/ vonn ber belegerung ber ©tat Wienn / ©onberlich / burch
ber königlichen Watjefbat Xatetjnifchen briegs ©ecretart petern ©terns wie ich bas ber gejbalt/ von anbern
glaubwirbigen nachmaln auch gehört erfaren vnb verfbanben / fonfb gnug gefchriben / vnb in" bruebh
gepracht / 2lber wie ich noch bifhtt gefehen/ von biefem briegsvol^ h / vnb beffelben hanblung hervfien / vn
nach bes Curcbhen abgug bas villeicht ber gemetjn man 3uuernemen auch beging gar bein melbung
befchehen / von guter bericht wegen thon / foann welchermajfen ber furgug fttr bie ©tat Wien ergangen/
wie ber vheinbe bie felb genot / was ftch bar Jn begeben/ vn wie ehr feinen abgug genomen wirbet
inbenantem buchlein vnnb fonfb barvff ich mich / fouil vn was ben gefhichte gleichförmig ifb keferit
3uftnbe fein.

Vnnb bamit ich in bem foarumb Jchs anfangen on Wetjtfhwatjffenb vnnotturfftig vmbreben fort*
faxt/ ©o hÄt ^ ochgebachter mein genebiger furfb vn fytxx ber (Dberfb Velbhaubtman / nach obangeregter
beratfchlagug / 3Ufytxx Jhan vom 23ernfbein ber von bunigblicher Watjefbat wegen ein angal briegsvolcbs
vf HTerhern vff3Uprtngen beuelch gehabt / daneben anbern vmbgefeffnen ilanbherrn vn 2(mbtleutten
gefehlt gefchriben/ vnb gepetten / mit bemfelben briegsvolcb / was ber betjeinanb vnerwart bes anbern
hauffens / auch allen jren vnberthanen vn verwanten betj tag vnb nacht vngewatjgert einer vff ben anbern/
vffs jbercbjb 3U ^ of vn fuef gein Brembs / vnb bafelbjb vmb 3ttfuegen/ foaxsn bein mans perfon / Sur wehr
tuglichen ober 31t pafftrn 3Ugeftatttn/ vft ob ber geflohen weren / wiber 3uerfobern 3uwenben/ vnb 3uuer*
orbnen fouil möglich profi

'anb mit 3ttpringen vnb hernach 3»fueren/Vnb alfpalb folchen bes vheinbs htff"
tigen Jnbrang meinen genebigijben vnnb genebigen herrn pfalggrauen Xubwigen Ch ^tfurjben / ben
Jurfben von 23atjern vn anbern mer furjben/ 2(uch ben ©tetten pafftw ^ egenfpurg / i ~

Curmberg vnb
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anbern / 3uforberf auch ber :&onigblichen matjefat furberlich 3» wiffen gemalt / 23tttenbe allenthalben

jter matjef at furfenthumb / oberbeiten/ vn gebiets / ftch mit all jren vnberthanen 3uer gegenweht gefaxt

3umachen/ 2(uch 3ubeuelhen vnnb 3ubeflellen / born 3umalen baffelbtg XYlcV fambt notturfftiger profi’anb/

tmb einer angal hebern / vff waffer ob Xanbe / wie ftchs am fueglichfe fchicbe/ Soll vnb ITlaut fretj htttab

3ufuern/ auch gefchug vn gelt herguletjhen / vnb 3Uuerorbnen/ vnb in biefet ferlichen not nichts 3U fparen/
3n hoffnung / fo etn 3tjmliche macht 3uefamen beme 3uvnberfieen/ bie Curcbhifhen iVaffarn betj ben

pru <bhen abgutretjben / benfelben/ paf? witf jngenemen / fcarburch ben fretjen 3ugang b proftanb / vn anbete

vorthatjlige futfchlege/ gege bes Cutter rechtem leger wo ber fbar <b 3^ ug vn htlff von ben 23eheme

merhern vnb anbern / wie bie 3um thetjl in Vmfftung vn vff ben petjnen gewefen befchehe befb ftatlicher
vn latjblicher 3ttuerenben.

£)en vtt anbern trofl mein genebiger hrrr ber oberf Velbh ^ btman / meinem genebigen het*n

^ ergogen phtlipfr ^ / 2luch ben anbern ber W ? . IVatj . briegsCommifarien h^ btleuten vnnb betten
in Wien / burch ein fchrifft/ bie mit groffer wagnus vnnb Sorg 3U inen jn btj ©tat gepracht angegaigt/
vn gepetten / Wie Verlieh gut briegsleut ^uhulten ber Rettung / bamit fein 8 . tag vnb nacht in arbetjt

gefanben suerwartten vn fein 8. anbers was bagemals 3uwiffen btj notturfft gewefen 3uuerfenbigen
foagwifchen aber vn vor 3ubunfft/ meins S . 8, vnb herrn / bes oberfien Velbh &ubtmans h <*t ftch ber

vheinbe / burch feine iVaffern unb puffern / ben Cullinger felbs/ wtj er ftch ban hrrvber bes waffers / vffs
ttlarcbfelb / wo (me b$ nachbemelter maf nit vnber bomen were 3Uthon emfigblich befliffen/ vit vnber*

flanbe hefftigblich angenome / baffelbig mit prennen tobfchlugen/ vnuerfchont ttTenigblichs jung vnnb alts

erbermlich angriffen / bie ©chwangern Wetjber vffgefhnitten / bie binbe vf Hlutter letjb/ vnb ben wiegen
genomen / in bie lufft geworffen / mit ben ©ebeln von einanber gehuwen / vnb fonf mit ben Wetjbs

pilben/ 3n angeftcht jrer ^ ernennet jren fleifchlichen pofen willen verpracht / darnach 3« tobt gefchlage/
2luch bie jungen vnerwachfsnen binblein/ betj ben btjnen/an bie 3ewn gehengbt / vn baran erwürgen laffen/
Vnb mehr ban 3ufchtetjben / ober vf3efprechen Cirrannetj geübt foiewetjl bann feinen furfHichen genaben/
vnb ben anbern betten vn h^ubtleutten / mit ber noch betj ftch gehübten ob ergelten bleine macht / ben

vheinbe / in feinem leger jn tjchten 3uuerhinbern / ober tjme abguprechen nit möglich gewefen / vnb bes Xanb
vol<b hervffen / nachbem es vf bes Ctjranne vnfurfehen / JEtjlenbe furt3ugs mit obern vnb anwetjffern nit

verfehen / alles fchrecbens vn vorcht voll/ vnnb in ber flucht gewefen / vmb trofB vnnb htlff 3U feinen furf*
liehen genaben gerüffen / fyat fein furfHich genab ©olchs 3U borgen gefaf / vnnb bebacht / foamit bas

vnfchulbig plut nit fo jemerlich vmbbomme/ bij? vff ben rechten fbar <ben 3ugug vn htlff mit bem gegen
bem vheinbe gehunbelt fyette werben follen/ ftch baneben vmb bas Xanbe bas 3uerretten angenemen.
Vnb von fiunb an fambt obbenantem htrr 2lnbre vngnaben / ftch betj bem ^ aubtman vnb ^ urgermeifler
3U 5̂rembs wie bie © tat bafelbflen / auch ber flecbh tntt gefhug puluer pletj vnb bergletjchen geratjtfchafft

3ur wehr verfehen / erbunbigt / vn was mangel gefunben / an anbere barumb gelegne ort gefchriben/ vnb
fouil in fol4?er etjle möglich 3t>r h^^ r gepracht * Vnnb wiewol fein furfHich gnab / vff ber von (Clofler iVew^
bürg embftg vn hrfftig anrueffen vn bitten benfelben flecbh^tr 3ubefegen/ teglichs jn 2lrbetjt geflanben/
©o h^-t hoch fein furfHich genab vber vil angebertten vletjs niemanb hinein bonnen pringen / ©onber bie
Burger vnnb verwanten bafelbfb mit möglichen guten Worten vnb vertrofhmgen vffgehalten.

©0 ifb ©tocbheraw/ vnb bie vrfer barob vnb barvnter / burch 3wen (kfberreichifch harren von ^ onring/
mit bem Xanbe vnb pauers volcb ber € ur<bhen vberfals halben am waffer befegt gewefen/Vnnb nach bem
betj ben ©echshunbert bnechten vom Xanbvolcb 3U ^ atjmburg gelegen / foafelbjb on ^ ebliche abfhib weg
3ogen/ vnb gein ^ orn^-bTewburg bomen / ftch viler mutwillens befliffen/ -h <xt fte mein genebiger hrrr ber
<33berfi Velbhaubt man 3U feinen furfHtchen genaben gein ^Erembs forbern / Vnnb ob woll fein furfHich
genab / fte wetjtter / vnb anber ort in befegung 3Uthon vorgehabt / h^be fte ftch hoch wetjtter nit wollen
ptauche/ barumb fein furfHich genab / tjnen jrem pillichem verbienen nach bas x?enblein vnberfhlagen/
bie wehr nemen vnnb uf ber ©tat hinweg picttcn laffen.
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3tem vff votgemelt / meine genebigen Herren (Treiben vnb erforbern / 3fl ein <!bfierreiĉ ) ifc^er fyetv/

b) txx Wilbalm non pucbbAt genant / ben vierbten (bctobris betj fernen furfHicben gnabe 3a l ^rembs
erfcbtjnnen/ angeigenb / bas etyx fambt anbern JLanbberrn/ vber Caufenbt / bes JLanbvolcbs betjjamen / vn
vngeuerlicb ein metjl wegs vonn Itoembs legen/ bie weren mit ^ aubt vnnb 2toiegflewtten nit verfemen/
bat fein furfHicb genab tjnen vf ben 23atjrifben Anblein / Vier vom 2tbel fxe vnber bte Anblein 31t
muflern verorbent.

Vnb von ben / vnb anbern bie (Hofer molcbb vnb (Botwetj / foarumb vnb 311 aller nedbf ber vbeinbe
geprennt / 2lucb bie (Hofier berennt / vff ber prelaten bafelbf befftitj vnb tmbftg aruffen bitten fdbretben/
fxe in ber bocbfen not nit 3uuerlajfen / jn bttxnd^tnn ^ / an biefen beben pejfen fonberltcb mol <fb 7 ber bretj
metjl ober ^ftrembs / mercbltcb vnb vil gelegen befegt/ vnnb auch burcb folcbe / von bem <£>berf en Vtlb*
baubtman hinein gelegte bnecbt/ bie vbeinbe abtrtjben / vnb bie (Hofier erhalten / Vnb bem pfleger 3a
©ptjg beuol^ en/ bas (Hofier 2lppacb mit bem £ anbt volcbb 3ubewaren.

2lu <fy alle tag vff bem ptjfenberg betj l ^orn £Tewbur/ übarvff man bes fcüx&ben leger erfeben
mögen / bunbtfdbafft gehabt / wie ebr fiel? mit ©cbiejfen/ vnb anber 2lrbetjt gegen ber ©tat halte.

2lm dritten tag (ketobris 3U nachts vmb atjlff vb>x/ entfitmbe in ber ©tat l ^rembs ein ©cbwere/
forglicb prunnfi / foar 3nn (Tongen töogman / ©eebs b>enngfi vn 3wen lAtjjtg bneebt verpronnen fein/
& ocb nach fcbiAng bes 2llmecbtigen on anbern merern febaben ^ ergangen.

3tem am vierten tag (betobris 2lls meinem genebigen b}txxn etlicb Carlen mit jrem prernten / vn
mAben vff bem Culltnger Albe verbunbfebafft waren / bat fein S . <8. betj ber nacht / betj ©ecbsfsbunbert
gerufier pferbe/ vn vngeuerlicb Vier bunbert ber 25atjrifcben bneebt / bw ^f gefehlt / 2lber bie vbeinb nit
bebrette mögen / 2lls aber an fein (8, gelangt / bas bie Cnrcbbtjfcbert iVaffern / vngeuerlicb Anff metjl
vmb ^ rembs am waffer ober ©totfb ^ aw / ficb mit einer bapffern angal ©cbtjff feben laffen / vn vnber^
fianben vber^ufcbtjffen/ bas marebb Alb auch 3uuerberben/ wie fxe bann nit wetjt vom waffer / erraff
3uliuffen von ^ arbe <bb 7 A ©cblof vnb borff / ©cbmiba genant angefewert vnb verprennt / bat fein S . <8,
ben Anfften (ßctobris / bemeltem (Braffen bif in bie Swetjbunbert pferbe 3ugegeben/ bie fein binvfs
geruht / vnb bif in foretjfig ©cbtjff/ vffCauffenb perfonen angefcblagen / bte3nm tbetjl an JLanbe gebracht
bebretten vnb gefunben / vnb als fxe bie vbeinbe vnwiffenb ber binberbutte / an bie vortreber gefegt/ ber
bawff etjlenbs barvff gebawen / vnb berfelben bif in Vierbnnbert erfoeben erfeboffen vn ertrenebt/ vn
einen barvf meinem genebigen be*im bem (Dberfen Velbb (tubtman Ancflicb 3ttgefuert/ ©onberlicb ein
bneebt ber 2^oberl genant / TOolffen ilgngbben Tlmbtman 3U ^) etjbefb e tj m 3ngeborig/ mit fetjnem pferbe
in ein ©cbtjff g^fp^ ngt / vnnb betj ben Änffgig / ber Cur (fb ^n/ mit tjme vnnb bem pferbe ertrenngbb^ 7
beffelben tags baben ber ^ o . tTTatj. puffern ber mein genebiger b^ btv d> berfl Velbb ^ubtman bif in

funffgig / vffs Cullinger Alb vber bie vbeinbe 3ufiratjffen verorbent / betj Sweingigb Curcbb^ 7 bie vff 3W0
metjl vmb :&rembs geprennt / vnb groffen febaben getban erlegt / vier barvf gefangen / einem ben bopff
abgefcblagen / vn bie gefangen meinem genebigen berm/ ^ berfen Velbbctubtman vberantwort/
bie fein £ <8 . bnreb verbnlltnetfcbung / mit gütlicher vnb peinliger frag / befpracben/ vnb anjnen erfaren
laffen / bas ber Curcbifb 2Satjfer / in eigner perfon/ vor Wien lege/ vnb vnberfee bie © tatmaur an Anff-
geben ortten 31t vnbergraben / Arter mit puluer / tmb bngeln 3uvnberlegen / vn angufoffen / fems ver^
ntutens bie ©tat bamit 3nerobern/ Weibs bes vbeinbs furnemen / fein S . <8 . meinem genebigen b e^ ^
^ ergogen pbilipfen / vnnb ben anbern Kriegs (Commiffarien ^ aubtleutten / vnnb betten in Wienn/
wiewol fxe bas vorbin auch vermerkt / vnnb bernacbmaln im wer<f befnnben fcbrifftlicb 3»erbennen

gegeben vnnb gepetten / bitterlich vnnb Verlieb Inhalten/ ber btlff vnrtb bettnng 3uerwarten.
3tem mitwochs ben fecbfle n (Detobris fein Cafper ^ rlbecbb^ s bneebt Sehen gerufl fynvfi geritten/

©eebs Trabanten / betj jnen gehabt / etlichen babern vnb Aeterung bie fxe getaufft 3nbolen/ vnb betj ben

Anffgig Curcbben 3U neebf betj ^ refenmauer / welche ein mul bafelbfl plunbern angunben vnnb ver*

prennen wollen / gewar worben / on fxe gefegt/ vnnb mit 3ufallenber btlff / ber von £>ref?mauer / biefelben
9
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btf an bretj bie fluchtig bauon entritten erflocben Viergeben pferb genomen / Vnnb wietvol no <b jenbert
betj beit foretjbnnbert Curcbett 3 ^enfit eins pacbs gebalten / vnb mit jren gefellen feb ^n vmbgeen / ©o
^aben fte hoch nit bervber gewolt / ©onber auch alfo bauon geritten.

3tem am foornftag ben ©iebenben ßctobrts / bat mein genebiger fytrv ber oberß Velbbaubtman/
vff bie vn anbere Carlen betj nacht abermals betj fortjtbalb ^unbert pferben vn etlich ^ afbnecbt bmvf
gefehlt / 2lber biefelbe auch nit bebretten worben.

3tem vff bes vbeinbs fo vilfeltig bearbatjtten / bat mein genebiger ^) err ber d> berf£ Velbbaubtman/
bie ©tat ^ orni ^Tewburg vngeuerltcb mit ^unbert bnechte / ©o vnber bes Reichs ^ enblein bie 31t Wien
gelegen / vn vnber Jacoben von Wernaws / vn (Congen (Bbgmans Regiment gehört / vn bes vbeinbs
falben nit in bie ©tat £6nt / fambt obbenantem berr ©igmunben von Wetjch felberg Witter / vnb ^ err
Wagb ^ tj paulfen mit jren geringen pferben / bif in Vierbbalb banbert / foargu feiner (8. geruffen
pberben / bif? in £) retjbtmbert jbarcb befegt/ auch was man in tjle bebomen bonnen / mit puluer vnb pletj
verfemen.

Vnb vff meins genebige fynxn bes oberffen Velbbaubtmans fhreiben vn begern / haben merbe*
melte/ tytxx © igmunb vnb fyexx wagb ^ tj pauls feinen S , (8. betj funffgig b geringe pferb 3U l ^rembs
gelaffen / bie bat fein furflicb genab / iVemblich am ^ retjtag ben Sichten (bctobris / vber bie vbeinbe
3ufiratjffen vfgefhicht / übie fein ben iVeunbten tag *frue 3 U acht vt >ren gein Srembs bomen / © echs
gefangen Ctmfben Vnb iVeun abgefchlagen bopff/ jn feiner furfHichen genaben Stjmmer mit tjnen in
bie ©tat vff sawnftecbben gepracht / 2lngetjgenbt / bas fte betj Viergigb beffelben bauffens / eine gutte
tTletjl vnberbalb ^ ergogpurg / in einem borff gewar worbe/ bie 3bar 3n bebretten / ben merertbetjl barvf
erfcblagen/ auch etlich / bie inn vnnb vff ein bawf entrannen / mit bem bawf verprennt.

foiefe tag haben ftcb bie ^ etjftgen/ fo mein genebiger berr ber <lbber(i Velbtbaubtman wie vor*
gemelt / gein ^ orniVewburg / jn bie befagung gelegt / iVemlicb mein genebiger fyevr Xanbgraff CB

'eorg
3um Xeucbtenberg / ber vonn cB

'eroIge^ ^ / Wolff vonn Wetjcbs 23atjrifcher ^ aabtman / fambt bttr ©tg*
murtben vonn Wetjcbfelberg/ vnb l) err Wegb ^ tj paulfen fyinvfi vngeuerlich ein HTetjl wegs vnber Wienn
getban / an ein ©tratjffenbe "&ott ber Curcbben/ bie ftcb bafelbft an bas waffer gefuegt / 3ubefeben / wie
fte bafelbfb / vff bas anber vnuerberbt Xanbe pxuäfytn ©cblage vnb bomen mochten gewacbffen/ an fte
gefegt betj ben funffgig erf odben / bie anbern XTemblicb betj ben funffgig nabent in ein borff in ein
Kirchen tburn geflohen / benfelben “3^ genomen / bie vnfern bittnacb gerucbbt 3 a ^ of abgefallen ben
Cburn barjn fte ftcb mit tobten Corpern vnnb anberm verbarrafi vnb vffs b eff ^ig^ vmb bie b^tt^
gewehrt / gefurmbt vnnb erobert/ betj bentt Vtergig barvf gefangen / gein 3,orniVewburg gefuert / vnb
bie anbern erfblagen.

3tem ein weber von (Atting / vf bem 23atjerlanb mit iVamen ^ enfel ^ aufber / b <tt ftcb in Rangern
3 U prefpurgb 3Ö Zmäfyt gefcblagen / tjme vff / vnb vff verratten vn bunbfcbafft gemacht / mit tjme jm
leger 3ogen/ vnb wie ehr ftcb vor Wienn gelegert / bie Curcfbifcb ©tratjffenb ^ ott an ftcb gebenncbbb
vtl borffer vtt HTenfcben/ bervf vff bem Xanbe verratten / auch feiner getbane vrgicbt nach/ felbjl mit
ber b t̂ttbe gemort vnb geprennbt / ber ijl meinem gnebigen b e?tn bem (bberfJen Velbbctubtman
verbunbfbafft worben / b <tt fein furflicb genab nach tjme gregffen / vnnb 3a ^ rembs Viertbcttjlen
laffen.

foergletjcben einen Burger vnb HTegber 3a Call ^ enfel fuchs genant / vff befbeben angaig / 3U
femblicbem b^ff ^ ttemen/ vnb betj tjme erfaren bas ebr gleicher gefhtlt ben Curcbben verratten / vnnb in
fonberbetjt mit ben Cur^ bifben ©tratjffguegen fein ^unbfcbap gemacht / 5bas ebr bie ©tat Cull betj
nachts wollen angunben / fte jmfelben ben ^ Jecbben vberfallen / vnnb 3nnemen folten / $)en fein CB

',
feinem ptlltcben verbtjnen nach ©pieffen laffen.

Vnnb in folgern tbon / bat mein genebiger berr ber (ßberfi Velbbaubtman / alles geftjnbe vff ben
plag betjm prebiger (Clojier 3» 3aembs erfobern vnnb burcb feiner S , <8 . ©ecretarien t̂rafm XTabler



fcbrifftlicb verlefen/ furbalten / vnnb bas (Sbtslefern / 3ubrtn(ben / vnnb anbere JLeidbtfertigbeit / mit erjn*

berung / 3U was nacbtbetjl vnns btefe JLafer / wiber ben vbeinbe bienten entflieh / vnb 3ttm b <? cbfhn betj
fbwerer ©traff vnb vngenab / vnnb ben pflichten/ foamit fte feinen $ . 8 . 2lls (Dberf en Velbbuubtman/
von bes b ^ tjltgen Reichs wegen / verwant verbietten laffen / infonberbeit wo einem 3ureiten angefagt
würbe / bas bet mit aller geratjtfcbafft fertig vnb vngefaumbt were.

T>nnb biefe tag bervmb alfo fein x£ 8 . mit ben anbern briegsretten vnb buubtleutten teglieb / vnb

fo 3urecbnen funblicb / was 3U Rettung ber Verlieben C^ewern briegsvolcbs/ but bienen follen / biu unb

wiber / vmb büff vnb 3ugug gefbiebt vnb gefcbrtjben / vffs b^cbf ermant / angefueebt vn gepetten / jn
©tetter boffnung vnnb 3uuerfcbt gewefen / bie folten ben befbeben vertrofungen vnb verwenungen
nach anbomen fein / foarbureb fein $ . 8 . jrem vnb ber jren fytxqlifytm. verlangen nach/ jre für vn

anfcbleg bie fte 31t wiberfanb bes vbeinbs 3um tbatjl nacbbemelter maf / vor fxcb gehabt / betteu

mögen verrichte / vnb bie 3etjtber in groffer fare forg vnb wagnus / teglicbs vberfals vnnb belegerung
von bem vbeinbe wo ber biefer geringen macht gewar were worben / 3ugewarten 3U ^ rembs gelegen.

XYltin genebiger b^tr ber <£>berf Velbbanbtman / but mitler wetjl ©tettigs für vnb für acht

©tretjtfcbtjff/ vn biefelben etlicher maf mit gefebng / was fein £ (5’
. 3uer bunbe bonnen pringen / vnb

von meinem genebigen fyttn von paffaw / ber ©tat bafelbfen betj vier ©tubben 3ugefanb verfeben/

vnb albfwetjl mit biefem baw ffen / vonn ber ©tat 2Srembs fueglicb nit borffen ober bonnen ver*

ruebben.
Vnnb fag warltcb bas feinen furflicben genaben btef Verlieb briegsvolcb in ber bagemals

vor äugen gefebwebten ferlicben not vngerett ligen 3ulaffen angefeben fein S . 8 mit biefer bleinen

angal gegen einer fb groffen macht nichts febaffen but bonnen ober mögen / am befebwet*

l ich/ vnb mitletjbenlicb gewefen / 2lber nichts weniger als ich bernadb vonn einer glaubwirbigen per*

fonen verf anben / vnnb mir gefagt if / ein anfcblag gehabt / vnnb benfelben meinem genebigen b ^trn

^ ergogen pbilipfen / vnnb ber ~&6 . HTatj . briegs (Commiffarien vnnb V^eten erbffent. iVemblicb bamit

fte nit gar troflof gelaffen / ©0 wolt fein 8 jnen betj foretj Itauffent fufbneebten / bero fein *£ 8 .

bagemals / alle © tunb / vf ber c^rafffbaft Cirol vn anber orten gewartenb gewefen / 2lucb htxx

iTiclas ^ awber / fambt feinen (B’alleotten / vnb ben 23atjrifben bneebten/ vff einer 3tjmlicben far <bben

2lrmata / vnb 3ugeri<bten ©cbtjffen / 3ur wehr / vff bem waffer mit profanb 3U bilff tu bie ©tat 3U*

fcbi(fb en biefelben als bie geruete sn^ eptan ^ tn/ fooeb baneben bif bebennebben gewefen bas fein *?. 8 . fo

fte mit ber groffen btlff gefaf gemacht were worben / ftcb vnberf anben buben / wolt ben paf ber abge*

pronnen pruetben bureb ben wolff biuein mit gewalt jngenemen / ben 3ttgang bes 3ugugs vnb Rettung

auch profanb vnb anb notturfft fretj offen 3umacben / bem vbeinbe an bie ©etjtten 3ulegen / vnnb tjne

wie man bes furtter berettig / vnb mit l ^retjben x^etjer/ vnb bergleicbe lofen gegenetnanber gewar würbe/

mit gltnb vnb vortbatjl manli ĥ tmb bitterlich angugretffen vn ein ©cblacht 3ultjfern/ ^ )ocb wie bem

allem bes furgefafen entfcbloffen willens vnb gemuts gewefen / Vts bome ber 3ugug ber groffen btlff

ober nit / nuhtswenin ;xv jm namen 8 vts/ mit bem vorgemelten feiner 8 . in geringer angal betj feb

gehabtem briegsvobb b^ ^ 3uerfuecben 3U waffer furtgubruebben / vnb gewaltigbltcb / bureb ben paf / ber

abgepronnen pruebben hinein mit profanb vnb anber notturfft in bie ©tat 3ubommen/ 2lucb mit bem

^ atjjxgen 3eug / vff bem ilanbe neben ben *3ugericbten briegs ©cbtjffen biuab 3ttru (bben / vnb bamit

folcbf bef tätlicher/ vnnb gewaltiger befebebe/ fein furflicb genab b ^rr ^ annfen von bTetjbecbb/

vnb obbenanten feiner genaben ^ atte vnb biener md ĥmn von ^ arfall 3U b ^^^ 3bun vom ^ ernfein

ber bagemals betj ben Viervnb3weingig Cauffenb merber 3U Znaqm betj fub gehabt gefbiebt vnnb

von einer malfat bes 3ufamenbommens gein Egenburg laffen anfueeben / ftcb bes angugs vnnb

furbru (bbens 3uvnberreben vnb 3uuergleicben.
T>nnb folcben anfcblag wie obfet / betj einem ber mit wagnus feius lebens / vnb anber barvff

f eenber fertigbeit / in bie © tat biuein bomen ^ ergog pbiüpf ^u / vnb ben ^ 0 . betten 3uwtffen gemacht
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2(ucb in mitlor wotjl/ bas bor l ^o . fcTCatj. vnnb anbern vmbgefefnen furffen vnb potentaten / fonberltcb
meinen genebigen ^errn von 23atjern/ paffaw / 2luch 23 ebetjmen vnb anbern / ftc^> mit bem 3ugug vnb

Rettung tXtjlenbs vnb tXtjlenbs 3ufurbern/ gefcbi (ft vnnb gefcbriben / foarvber bas betfelb allentbalb in

^ ufung vnb angug fetj 3ufcbreiben empfangen vnb mit allen hingen barnacb gericht.
2lber gleich in biefem/XTemblich ben ©ecbgebenben tag (Dctobris / meinem genebigen ^errn bem

<£>berfen tMbbaubtman / von ben briegsretten in Wien gefcbriben vnb angatg befcheben / bas ber
€ ur <fbifb ^ atjfer ben Viergebenben (ßctobris in ber nacht 3wifcben £Teun vnb 3eben vbren / feine legerA
vnb bas gemewr ber vorfiat foarjnn er gelegen angefewert verprennt / vnnb feinen abgug genomen/
2lber wie ich vermerkt ; fyat fein furflicb genab nichts weniger an bie vorbef impten ort / mit ber

bilff fnrt 3urneben gefchrtjben vnb angefuecht / ob bem Ctjrannen in feinem abgug abgeprocben wer ^-

ben mocht.
demnach bctt ftcb mein <# . $ . vn fyttx b oberf t ) elb^aubtma Cbes S . (8 . wie genugfam oban^

gegaigt ifl bie 3eit her 3a ^ rembs bes groffen 3ugugs gewart / vnb hoch b3 gebanbelt vnb vertuet/
bas ber vbeinbe feinem willen vnb verlangen nadb bas HTarcbfelb / vnangegriffen vnbefebebigt vnb
vnuerberbt muffen laffen / C^ arburcb vil £ i)xtftli<fy$ plnt / vnb vnwiberpringltcben febabe errett gelegen)
mit all betj ftcb gehabtem briegsvolcb/ bergletjcben betj ben Junffbunbert (B

’alleoten / bie baruor 3u3rembs
anbommen / vnb ben 3ugericbten ©tretjt ©cbtjffen vff ben iTCeungebenben (Dctobris erhobt/ vffs waffer
gemacht / vnnb benfelben tag / bif gein ^5 orn XTewburg bafelbfl fein $ . (8 . ganng in ber nacht anbomen
gefaren / vber nacht ba bltjben / 2lm morgen / berr Xienharb von Seif/ berr Wilbalm von puchbetjm / vnb
bann meins genebigen berrn bes oberfen Velbbctubtmans ^ offmeifer / vnb (Dberfier ^ elbtmarfcbalcb
berr 36 rg von ^ etjbecb / ber gleichen bie 3wen ber ^ufbnecbt dbberffe Cong (B ôgman 3 acob vonn Wer*
benaw / vnb 3 org von 2tbelgbawfen / bie fein S <8 . bavor von feinen genaben gein Wien feiner & CS

”,
anbunfft / vnb anbers mir verporgen angugeigen / gefhiebt / 3U feinen S <8 + bomen / vn mit feinen S . <8 .
am 3weingigijben <£>ctobris / vff bem wajfer gein Wienn gefaren / vnnb in bie ©tat 3U borberg 3ogen/
vnnb ben l ^atjftgen 3eug/ vff ber briegsrette in Wtenn anfueeben 3U ^5 orn .tTewburg gelaffen.

£ ) en anbern tag irtemblich foonerfags ben ainvnb3weingigif en (Dctobris morgens ^rue / tf fein
S . <8 . mit ber ^5 onigblichen HTatjefbat briegs (Commiffarien b <*ubtleutten betten / jrt Wienn in ^ atte
gefeffen / vnnb bif 31m HTorgenmal barjn plieben / was bafelbf gebanbelt vnnb beratfcblagt / if mir
3uwiffen on not.

foann bas gleich benfelben tag / mein genebiger furf vnb borr als (Dberf er t ? elbbaubtman / in ber
©tat lies vmbfchlagen / bes Reichs briegsvolcb 3umuf ern vnb 3ubegalen.

2lls nun ein ^ enblein nach bem anbern 3U mufbern für gut angefeben worben / bes 3wenvnnb^
3weingigifben tag d^ctobris bem gefallen Xof nach Xubwig von (Brafenecbb 3nm erflen mit feinem
^ enblein 3U mujbern furgenomen / Welchs (B r̂afenecbers v^enblein 3U mufbern laffen / fonber mit bem
gangen bluffen gemetjn wollen beiten / vnb barvff verharrt.

darnach am bretjvnnbgweingigifben tag (fretobris i?rue ber bawff / vff einen plag betj ©ant (Clara
birchen in ber ©tat Wien 3ufam geloffen / vnb ein gemetjn verfammelt / tjre 3wen oberfben Jacoben von
Werbnaw vnb (Congen cB

'ogman / fambt ben vnberbaubtleutten / 3U inen in ben ^ inge bomen / mit jnen
ben bneebten jrer XXXn fberung vnb begallung halben 3ubanbeln / betben fte von betner b ^ bfong wollen
hören / ©onber gemeinlich gefchrtjren / ^ unff ©türm ©olbe/ Wiewol jnen nun auch bie <£>berfben/ ben
2lrti<bbelbrieff / ben fte 3U <#0tt vnb ben ^ etjligen gelobt vnb gefchworen / ob man jnen biefe ©turmfolbe
fchulbig ober nit 3uboren vfgeruffen vnnb gepetten / © 0 b <*t os hoch betj jnen beineswegs wollen ange^
febon fein/ ©onber gemeingblich/ gefchrtjren gelt ober plut funff ©turmfolbe / bas vnb bein anbers / vnb
bamit vfgebient . ^ olgenb fte bannoch ein vf fchuf bif in bretjjfig perfone gemacht / benfelben 3U meinem
genebigen borrn 2lls oberfem t )elbbaubtman / jn feine £ (B .̂ borberg gefchi<bt / mitler wetjl bie 3wen
oberfen / für vnb für jm ring betj jnen behalten / vnb nit borvf laffen wollen / in meins genebigen borrn
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<^ergoge Philip fen ic. gegenwarbt angeigenb / bas fxe vonn betn ganzen bawffen 3U fernen *?. 8 . gefer*

tigt 3uentbeifbtn / .tTachbem ftj btj ©tat vor bem Cgrannifchen vbtinbe erret / fxch als Perltet) ^ rom

ilanbsfnecht gehalten / vnb funff ©türm erlitten / bas man jnen biefelben funff ©turmfolbe wie tjnen

bochgemelter mein genebiger ^ err ^ ergog Philips / als in meins genebigen b> txxn bes oberf en Velbbaubt *'

mans xc. abwefen / vber bes "&eicbsfriegs voltf (Dberfier in ber belegerung oberfer 3Ugefagt Ivette/ neben

anbern jren verfallen ©olben ©chulbig / ber betten fxe begallung / auch jnen bie proftanb / was fxe ber in

ber belegerung genoffen noch vnb foamit ab $itfytn 3ulaffen.
2tl$ mein genebiger b) txx ’& etgog Philips CberS . 8 . wie niemanb mit grunbt wiberfprechett mag ftei)

in biefer belegerung / gang futfHich Verlieh vnb l ^vmlicb ergaigt vnb bewiefen/ foarumb auch pillicbs lob

vnnb pregf in Utwig bauon tragen vnnb haben foll) ben angug bes 3ufagens von jnen gehört / b)&t fein

S . 8 . babetj ich gewefen tjnen alfpalb batvff geantwort / bas fxe feine 8 . folcbs mit feiner warfyeit

3umeffen . foarumb fein S . 8 . bes von jnen pillich vertragen / foann was fein $ . 8 , 3ufagte / bas gebeerte

fxe ob cB
'ott will bif ^er als ein ^ etlicher furff sufyalten/ foaffelbig mit m fein grueben 3Upringen / ober

bervber 3U poben 3Ugeen.
3ugleich auch ^>at mein genebiger b) txx ber dbberff tMbbaubtman / jnen perfonlicb antwort geben/ bas

fein & 8 , jr begern hoch befebwerbte / Ärnemblicb barumb / bas fxe mit biefem jrem vnpillicben Vorhaben/

alle jr vorig erlanngt ttve lob vnb pretjf / foamit wolten vflefhen / mit merer vnb langer erjnberung/
warumb ma jnen jres begerns volg 3Utbon nit fcbnlbig were/ 3U bem wo es jnen gleich 3Ugefagt/ b3 es

jnen nit t̂ ef)altc werbe fonte / 23ittenbe gütlich bauon 3uf een / ©ein S . (8 . bat auch ben ^ aubtleutten/

^ enberichen / fooppelfolbnern/ vnb bergleicben beg ben pflichten/ foamit fxe feinen futfHichen genaben / von

bes Reichs wegen verwant gewefen 3Ugefpro<hen / ob fxe bafur achten/ übas man ben f nechten jres begerns

volgiebung 3utbun ©chulbig / ober bas es jnen vonn ^ etgog ph >tlipfen 3Ugefagt feg / bie einbelligflich
antwort geben / bas fxe er ber geflalt . <£>ber bas es 3Ugefagt worben / nit fxnben fönten noch gehört ober

wiffens fetten / Wolten auch gern iren pefen vleis anfern fxe bie fnecht bauon 3uwenben.
2lber ber vfcbuf mit biefer antwort / nit 3um bauffen gewolt / angaigenb fxe würben bamit all

erflochen / bat mein genebiger furff vn b txx ber dbberff ^ elbbaubtman / vff vorgeenbe verglegtung / 3wen

feiner *?. <8 . Ivette / borgen von 2lbelgbaufen vnnb (Cafpar ^ rlbecfben/ 3U jnen in ^ ing gefhicft / vnnb

feiner S . 8 . obergelte antwort / mit erjnberung bes 2lrti<fbelbrieffs / vnb allen notturfftigen ©tuefben

fonberlich ob fxe gleich bie <£>bern erffechen/ b3 fxe barumb nit begalt / ober jren willen erlangt würbe

haben / nach lengs laffen furbalten / 23egerenbe abgebretten / fxch muffern vnb begalen 3ulaffen/ 2(ber fxe

fein vff tr meinung beruet/ vnnb gefchrtjren/ nit ein Htegt gelt ober plut / 2llfo bas fuh ber banbel gar

vff ben 2lbent/ vnb ge lenger vnb mebt befchwerlich vergoge/ vnb bie fnecht von morgens an 3U ©iben

bif 2lbenbs vmb Änff vb * beyfam gewefen für vnnb für gemetjn gehalten / bie ^ aubtleut vf bem “^ ing

nit laffen wollen / fonbet vnb ©eebs ober 2lcbt malen nit / bie ©pif gegen jnen gefenngfbt / Vnnb bie

<£>berjlen vff ir begern vnnb erbietten fxe fo lang vnnb vil fxe begalt vnb vergnügt würben / ^ encflich nit

wollen annemen / ©onber 3uerffechen vermagnt / ^ ) och leglich on enbs/ fxch felbff voneinanber getrennt/
vnnb bie (Dberfien 3uerfelben 3etjt/ von jnen gelaffen / 2llfo bas fein furfUich genab / fambt allen anbern

<£>bern in ber ©tat biefe nacht / etwas in vill b <?b e* mtY/ ^ ann ob ber vbeinbe mit aller macht noch

alba gelegen / wagnus fare vnnb forg gefeffen.
2lber wie bem allem bat fxch mein genebiger \) txx/ mit \) txx Wilbalmen von V^ogenborff / vnb

anbern b^ tn von ber V^egirung / nach ©tätlicher vnnb vleifftger bewegung / ber vmbfienbe / biefes be tT^

tigen vnnb befchwerblichen banbels / nemblich fouerr vnnb wo fein furfHiche t̂ tncib vnnb alle d> bern wie

bie nteutterey vnnb practio gefJanben entlichs verberben auch plunberung ber ©tat / bargu ibt meijf

Saturn gewefen nit gewarten wollen enbfhlc ' ffen / vnb bes anbern tags ben fnechten ^ rue / wie fxe aber

ob eim b^ w ffen begfarn geffanben / ^)urch bebachte 2lbelgbawfer vn yxlbt &fyt offenlich bewillige muffen/

3nen vber ben erff empfangen ©olbe noch 5)retj HTonabs befolbung 3ugeben/ vnb alle profxanb/ was fxe
io
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ber tn ber belegerung genoffen nachgulaffeu / vnangefehtrt / bas fte alles tjres bienffs/ vow ©echfen tag
©eptewbris ben anfang (res erfen monats bif? vff ben fcretjvnbgwetngigif en tag ßctobris / als bte
gewetjn gehalten worben / nit wer / bann 2(nbertt )alben HTonat/ vnb 3wen tag gebient.

foas haben bte bnecht angenowen / fte alfo barvff begaln vnnb wegbh 3te ^ en laffen / vnnb meut*
teretj vnber bes Reichs briegsvolcb / wit ergelter befchwer abgefeit werben.

gleich tn biefem befhw erlich ew / vnb ©orglichen / ^anbel if wein genebtger furf vnb ^ err/ ber
2(bwinif rator 31t ^ egenfpurg pfalggraff betj 3^etjn vn ^ ergog in 23atjern / bes furf liehe genab ftch/ nach*
bem fte vf ben bagewals hin vn wiber verloffen bunbfhafften / bes Ctjrannen vnb Wüterichs / fo ernf liehe
vnb ^ efftige 3ubrang vernowen / vnnb bas pillich/ wes ©tab vnb ©tangen ertragen wogen vffgewef
fein folt / als ein C^rifHicber Xoblicher furf / wit etlichen Geblichen foapffern gefellen vow 2lbel ergebt 31t
Wienn / vnb alfo nach bes vheinbs *Etjllenben vnfurfehen ab3ugs anbowen / vnnb foiewetjl bie briegs
vbung felbenwals jr enbfdbafft erreicht gehabt / fein S. <# . wit ben jren wiber ab / vnnb vff jr ^ erfchafft in
<£>fferreich pechlarn genant 31t waffer gegogen / ethlich tag ©chwachheit halben ba belieben/ vnb volgenb
gar wiber gein ^ egenfpurg verrucht.

Vnnb wiewol bie 3etjt vnb hoh ^ nottnrfft erforbert httte / bew Curcbhen in feinew abgug nachgu*
hengen vnnb abguprechen/ ©0 h^t hoch biefe ber bnecht vor vnerhorte vnfchicbliche h <rnblung / wie ein
tjeber betj ftch felbf verfenblich 3ubeben <bh^n tfroffe vnb bie watjf verhinberung gepracht.

©onber wie ich bagewals verfanben / ©0 hctben bie tytvm vo ber ^ egirung / ben merherifchen
haubtwan h^rr 3 han vow 23ernfein bif tn 3waingigb Cauffenb farcb barvnter betj 2(chgehen hu^ ert
pferben / bergletjche bie forithalb Cauffenb bnecht fo 3U prefpurgb gelegen / vff ben Curner Verorbent
gehabt.

Vnnb bann ben 23 ranbiffer / wit feinen iVeun ^ enblein/ vf ber (Srafffchafft Cirol gein prefpurgb.
3tew bie vf ber © tetjrwarcbht / vnnb ben Cagianer wit ben geringen pferben / vff (bbenburg

3ugefertigt.
3tew fo h^ t wan hernach etliche bnecht / vnb meutwacher gefangen / gericht/ vnb betj benfelben

3ttw thatjl / bie vrfachen biefer pofen practic gefunben.
3 tew mitwochs ben britten iVouewbris/ fyat fch wein genebiger *?urf vnb htrr ber4> berf Velb*

haubtwan / wit feiner S . <S, ^ euttern vnb geftjnbe vwb mittewtag 3U Wienn erhebt / vnnb benfelben
abent / gein ^ orniVewburg geritten / bie ^ atjftgen abgefertigen / ^ urtter in anfehen / foas wit ben Wttj*
figen / nachbew ftch ber vfgang ber bef allung genehet 3uerfparung wetjtters vncof ens lenger bageligen
ntt not anhegwbs 3uuerrucbhen / if fein S. (£. fawbt ^ ergog phtltpfen aw ©awfag ben fechfen iVouetn*
brts benfelben 2(bent wit einer geringen angal pferbe gern ©tocbheraw gerucbht vber nacht babeltjben/
foen ©ontag barnach gein ^ rewbs bowen wit ber matj . allerletj vnberrebt vnnb befpracht / vnnb
bif vff ben mitwoch nach bew morgen mal bafelbft gelegen / volgenbs wit ^ 0 . matj . vff berfelben
anfuechen ben weg auff Jling genowen / vnnb anhetjwbs verrieten.

Vf aller vow Anfang bif 3UW ^tnbe abgefchrtbuer ergelter vnb h^tvffer ber ©tat / vnnb bes
foarjnn ^ itterltchen ^ erlichen briegsvolcbh / wanlichen thaten / vnnb bes vheinbs h ^fftigew ^ rangfal/
vnb bearbatjtens / ^) auon in anbern tractetlein bie notturp gewelbet if / 3ch wich auch nachbew. ich per*
fortlich barjn nit gewefen / etnich fonber angaigen nit 3uthon hieuor bebingt / begegenter h^ blung/
Welche ich 3uw bürgten on fonber wetjtfchwatjpnb vwbfenbe / bie wer 3uuerbrief?/ C) ann lieblichew
anhoren raichen/ angugaige gebacht/ Wirbet befunben mit was gef alt / ftch ber Ctjrann / vnb wuetrich/
neben feiner belegerung / ^) es Xanbes vnnb Ch ^iflichen pluts angenowen / ^) urch was woglich weg / auch
jwe baffelbig/ burch h ^ ^hgebachten Surfen weinen genebtgen herrn / ^ ergogen ^ rtberichen tc . 0> berfen
Velbhaubtwan / fawbt feiner S. CB

’
, betj ftch gehabten Surfen / cB

'raffen / ^ errn / ttbeln / vnnb anber V^eb*
liehen gefellen/ $)as fonf verwuetlich noch wetjter vnnb wer groffer verberblichew nachtagl gevolgt
were/ Vnberfanben / Wie treulich vnb vleifftg ftch fein S. CB

'
, alles was 3uerlebigung bes belegerte
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briegsvolcbs gebient ©tettigs bemühet / vnb bas jbenig fo feinen S . 8 . bTacb bem jr ge vorerlawter maf?/
nit mit kleiner feiner S . 8 . vnnb ber anbern ^ aubtleut vnb Ivette bebomernus/ ber weg vnnb Zugang in
bie © tat Wien / burcb ben vbeinbe / vnferfebenlicb verlegt worben gefuecbt fyat/ vnb fouil vermerkt/
foas fein $ . <8 . mit jrem ^ ervfblqbnem / vnb betj ficb gehabtem briegsvolcbb/ Seben mal tner/ bann ob
fein $ . 8 . in ber belegerung / barjn fein $ . 8 nit woll merers fcbaffen fycttt bonben begriffen gewefen
erhalten / Wie b3 ein jeber erbers verjbanbs Cntit bewegung fonjb merer barvf gefolgten befcbwerlicbbeit/
wiewol bas vergangen pillicb 3ubawern / vnnb allen <Cb>rifHicben ^ atjfern/ Königen / ^ urfben vnnb potent
taten / nit ein blebt entfegen / Tempel vnnb Warnung / ficb fynfuro mit anberm ernjb vnb forg / bann
Jiagber bift >er villeicbt vf Rötlicher verbengnus begegent / barein vn bagegen 3ufcbi<bt) en fein folt felbfb
Xeicbtlicb vn vernunfftigblicb 3uermeffen §at.

^ ernacb volgen bie von ^ urjben / erraffen / ^ errn / *£ beln/ vnnb Geblieben geffellen/ bes briegs*
vol (b^s / fo b e *vffer ber ©tat Wien belieben/ vnb bes vbeinbs falben nit hinein bont.

*Erjblicb vorgemelter ber fourcbleucbtig ^ oebgebom *?urjb vnb ^ err ^ err xfribericb Pfalggraff betj
l^ ein ^ ergog in lagern W ? . 2^atj . HTag. ©tatbalter vnb bes kegligen Reichs (kberjber Velbbaubtman.

T>nb vnber feinen 8 . vnb in berfelben jrem gefebwaber.

i^ emblidb/ ber £ bel Wolgeborn fytrx (B
’eorg fytn 311

^ egbeefb feiner S . 8 . ^ offmeifter/ vnb bes fyeij*
ligen Reichs oberjber Velbmarfcbalcbb7 buriffer.

£) er Wolgeborn berr tytn (Criftoff (B’raff 3U ©alm/
buriffer.

£) er Wolgeborn fytvt berr ^ anns (B’raff 3U ©ebawn*
berg 2^ur.

5ber t£bel Wolgeborn fyevv ©dpen (bb 3orgberr 3U
JErpacb ^ u.

36rg von 21belgbawfen 3ugeorbenter briegs ^ atte
Buriffer.

^ err Crifboff plarrer Bo . Bag . fcTTatj . Regiments
Butte vnnb bes begligen Reichs oberjber pfen*
nigmeifber Buriffer.

^ anns von ©cblamerfborff bocbgemelts meins ge^
nebige fytvvn ^ ergogen ^ riberiebs Fltarfcbalcbb/
vnnb biefes gefebwabers baubtman / Buriffer.

(Cafpar 3 rlbecbb 3U Craujbnits verorbenter mujber
berr Buriffer.

(Crifboff pefniger pfleger 3U23 rawnaw verorbenter
profanb vnb wacbmaifber/ Buriffer.

Hbelcbior von ^ arfball Buriffer.
(Erijboff vom JLicbtenjbem.
(Crijboff von Bnoring.
Wolff (B

’olbacbber.
(Crijboff3 rlbecbb*
^ ribericb von ber planig.
3 objb vom pranb 3um rreutjbein ber junger / Bu.

tTtelcbior von ^ ob ^ berebb*
21cbbag bTottbafft ber junger.
Cbomas von Warnjbat.
Wolff von plancbbenfels.
^ iltpolbt von Bungsfelbt.
Vg (Cleiffentaler.
Wolff Beicbb <**ter.
(Cung Bragan.
Rotbart 3U x^rantbb^ jbein.
3org von Ableben.
4>anns poebb.
VI. (Bfrunpe (bb.
3 oaebim Brebs buriffer.
Vt. von Cburn buriffer.
3ob ^nn von Pubica buriffer.
(Conrab 3U ^ ranebbenfbein buriffer.
^ berbart von ©to <bbam buriffer.
peter von Htengingen buriffer.
©ambfon vonn Xamerfb ^ i™ buriffer.
ttngelbart von (Bubenjbain.
^ anns ^ einbart von HTafpadb buriffer.
Vegt von ^ affenwegler.
Sllbrecbt £ incbb buriffer.
Wolff Xincbb 21mbtman 311 ^ egbefb ^iw/
Waltbafer ^ auer verorbenter mufberfebreiber.
36rg Cbiemer.
Nippel 21rnolt.
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foa5 anber gefcbwaber

Der Durcbleudbtig <iocbgeborn ^ urji vn fytxx fytxx Wolffgang pfalggraff betj l \ ein ^ ergog in
23atjern.

vnber feinen S - (8.

(Cafpar von Wecbtnatjr feiner $ . (8. ^ offmaißer
T^ürifier.

ilubwig von Jlucbaw T^uriffer.
lE&fyaxt von Sal <$fy
Cafpar von ber (8an
3org ©turmb ^ eber
Embres vom ©tain
^>ann $ Wilbalm ^ ucbs
(Cong von Walm &ot
3acob ©teinbewfer
25afHan vom ^ lecb^enjlein
Wolff (Brecbb
ET . von Wulfper (fb
ET. 3etjfbf)amer.
ET. Sxtjef.
^ amts Xemblein.
23urcbb &tt vonn ^ elmjTat.
Cafpar Knobel.
Fabian putler.

^ urtffer.

WinCim von Bcbwalbacb.
^on Dannenberg.

0imon '

j
<£>fwalb / von 0tetten.
^ anns '
2lftmus von 0cbltjben.
peter von 2(wb)etjm.
36rg von Eberfperg
C^rifloff von ©tocbb^ ßttfien
2(bam von ©tretjtberg/
<£>fwalb von Wetjler.
Philips ETetjbecbb ) er.
ET . von HTorfb>aim.
ET . ^ ornecbb-
ET. Walgboffer
Criffoff 36rg von ^retjberg.
3org 2lbelman.
Cafpar Sindtt) von 0cbe<E^tjngen.
HTartein (Ball.

Das brit gefcbwaber.

Der ^ ocbgeborn ^ urji vnb tytxx b>err (Beorg Jdanbgraff ^ um Xeucbtenberg.

vnber feinen S. c8. ftnb gewefen

^ err *?rang Tqtxx vom Üfyuxn . Philips Drucbfef \
^ awbolbt von Cawbenbatjm j Wolff ^ fenburff ^

(Lrtftoffvon Veftenberg (^ err ^ anns Ruprecht von ©tawff 1
*?retjberr / £ ug vom ^ ottenban )

^>err 3org ^ ri . von ©cbwargenberg Philips von ^ ofenberg.
fretjberr \ EvuriflTer . CrifTofp von HTengerfborff.

peter von ©tatn ( ©ewfribt Drucbfef.
(CrijloffSu <&$ 1

<& anns ^ albsperger.
(Bog 0 <i >encH) \

Zs &nns von (Bbgaw.
36rg ^ ofenbut 1
Veitein von munter '

(Crijioff lonetjffen.

%
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foas vierb gefcbwaber.

Z$ txr <£angolff fyevt $u ^ ob>engerolge<£ vnb Bulg.
vnb er tjnte

foer Wolgeborn fytn l^ err 3 oacbitn/\
(Bruff $u 4 )Ob>en36llern . I

foer Wolgeborn l) *** b>e*t Ruprecht f
(Bruff 3U tüanberfcbtjt . ) l ^urifier.

^ err Belletyn b>err von *ittjffenburg . !
^ err3org von ^ euwen . \
l^ uff t>on ^ eifbacb . !

Biman Wecker von tTCitlbnwfen. )
$£nbres von ^ ob^necbb » > Buriffer.
^ anns Vhi <& Btjrg ^ . )
HTicbel von ^ inberpacb.
FTCicbel Butter.
Jinburt von pioefelben.
WTartin Walgbctjtner.

3tem in bocbgebacbts tneins (Bfenebigen Sürßen vn <^errn bes (Dberjlen Velb^ aubtmans obberurt
gefcbwaber ifl gegogen / über föurcbleucbtig ^ ocbgeborn x?urfi vnb fytvx fytvt pbilips pfalggraff betj l^ ein
^ ergog in iTTtjbern vnnb (bbern lagern / mit bnnbert gerujien pferben / vnb vonn bem v^ etnbe wie
obßet in ber Btat Wien belegert gewefen/ vnb fein S . <$ . betj int gehabt / VCemkü& .

Byluef er von Bcbawnberg . j
^ uwg von parfperg . f
3org von Zfyaijm . (
3org ^ unbt . J
36rg von ^ ecbperg.
C^ontan UTarfcbalcb von pappen ^ atm.
^ loreng von Ventngen.
^ anns *?eger.

VC. von Betf ^enborff.
VC. .tTewbctjnier.
VC. von Bnoring.
VC. Bygerfborffer.
ilubwig von (Braffene^
^ anns ^ ott.
Bigmunb Uttjjen feiner $ . <g. Cemerling.

(B
'ebrucbt in ber l ^atjferlicben Btat ^ egenfpurg burcb puulum int 1530.
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